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Shredlihe Erplofion in Anilin- 
larbenfabrif. — Mindeitens 12 


Berlin, 26. Febr. Eine furdt- 
bare Erplofion zerftörte eine große 
Anilinfarbenfabrif in 
Rummelädorf. 400 Angeitellte arbei 
teten zur Zeit in der Fabrik. 

Minteitens 12 Männer wurden ge 
tötet, und 8 andere tötlich verlegt! 

Man tonnte die Erjchütterung über 
ganz Berlin hin veripüren. 

Die Feuerwehrleute waren ivegen 
der aiftigen Dünfte nicht imftande, die 
Baulichkeiten zu betreten; e& war daher 
nicht jogleich möglich, den Umfang der 
Kataftrophe feitzuitellen. 

Reichstag knackt zuſammen. 


Keine Vorlagen gegen „Säbelherrſchaft“. 


Berlin, 26. Febt. Die Bewegung im 
deutfchen Reichstag behufsXhichaffung | 


der „Sübelberrichaft“ in der Armee ilt 
völlig zuſammengebrochen. 
Das Komite, welches 
Vorlagen zur Verhinderung bewaffne— 
ten Einſchreitens des Militärs ohne 
Erſuchen ſeitens der Zivilbehörden, 
oder ohne Notweht, zu beraten hatte, 
wurde aufgelöſt, nachdem eine Mehr 
heit desſelben gegen alle betreffenden 
Vorlagen geitimmt hatte. 

Diele Mehrheit beitand aus Konfer- 
pativen, Ultromontanen und Libern- 
len. 

(Belanntlih war die Einbringung 
bdiefer Vorlage zunächſt durch die Vor 
gange in Zabern veraniaßt worden. 
Nor mehreren Tagen aber hatte die Re- 
aterung den Reichstagsausfhuß til: 
jen Iafien, daß der NReichstag gar 
fein Recht zumErlaſſe ſolcher Geſetze 
habe, außer nach einem erfolgten Ver— 
faſſungszuſatz, und daß die Regierung 
ihre Zuſtimmung zu einem ſolchen ver 
weigern würde.) 

3 Bergleute verletzt! 
Sörderforb, dejien Derwendung verboten 
war, ftürsf. 

Bochum, Weſtfalen, Februar. 
Ein beklagenswertes Unglück hat ſich 
in der Zeche „Viktoria“ ereignet. Berg 
leute benutzten bei der Einfahrt in den 
Schacht einen Förderkorb, deſſen Ver 
wendung ausdrücklich verboten war. 

Sehr bald rächte ſich der Leicht— 
ſinn. Der Förderkorb ſauſte plötzlich 
n 


26. 


—17 
it raſender Geſchwindigkeit in die 
iefe und ſchlug krachend am Boden 
auf. 
Verletzungen davon. 
außer Ordnung. 


x 
Die Hafpel war 


Im Duell erſchoſſen. 
Ein Leutnant in Metz das Opfer. 

Metz, Lothringer, 26. Febr. Leut 
rant Haage vom 88. Infanterieregi 
ment, das hier in Garniſon liegt, 
wurde heute in einem Duell mit Leut 
nant v. LaValette-Saint George, vom 
ſelben Regiment, getötet. 

Offiziell heißt es, „gröbliche In 
ſultirung“ habe zu dem Duell geführt, 
doch ſind keinerlei Einzelheiten in Er 
fahrung zu bringen. 


Stürzt vom Simmel nieder, 
Meteorit bänfer, 

MWarihau, Rufiiichpolen, 26. Febr. 
Fine Anzahl Haufer wurde Durch ein 
riefiges Meteorit zeritört, melches 
Dorfe Kendomwigzn, Provinz 
niederitürzte. Starfe 
Dünfte jtiegen dabei empor. 


zerftört eine Anzahl 


m 
ul 


Kielco, 
ſchwefelige 


„Der Vorhang fällt.“ 

Berlin, 26. Febr. Im Alter von 74 
Jahren iſt der ehemalige Hofſchau— 
ſpieler Paul Dehnicke aus dem Leben 
geſchieden. Er war der Gründer ber 
Berliner Schlaraffia, der „Berolina“. 
und gehörte zu den Erb-Reychs-Wahl 
würdenträgern im Ruheſtand. 

Nene Stürme in Spanien. 


Madrid, 26. Febr. In einem gro— 
ben Zeil Spaniens wüten feit einigen 
Zagen heftige Stürme, die 
biele Opfer an Menschenleben aefor: 
dert und rieſigen Sachſchaden ange— 
richtet haben. In Valencia kamen zwei 
Perſonen um's Leben, und ſieben wur— 


den verletzt, als der Sturm das Dache 
eines Hauſes wegriß; in Puertollano 


wurden mehrere Arbeiter durch einen 
beſonders heftigen Windſtoß von einer 
Brücke geſchleudert und ertranken. 


Eröffnung der Frautfürter Uni— 
verfität, 


Hrankfurt, a, M., 26. Febr. Als 
Zermin für die Eröffnung der neuen 
Univerfität babier 
fünfte Oftober erforen worden. Die 
Univerfität wird aus fünf Fakultäten 
beitehen: Rechte, Medizin, Philofophie, 
Naturwiffenihaften, Wirtichafts- und 
Sozialwiſſenſchaft. 

— — — 

— Auf dem Bahngeleiſe bei Neiſſe, 
Schleſien, fand man die kopfloſen Lei— 
chen zweier Ordonnanzen des General⸗ 
majors Boeß. Die beiden Soldaten 
waren entflohen, nachdem ſie ſich an 
dem General vergriffen hatten, der 
ihnen wegen zu ſpäten Aufſtehens eine 
Rüge erteilte. 


10 Seiten) 


der Vorſtadt 


| einer 


Acht Bergleute trugen jchiwere | 


ı Namens 
; bon diefem Bifhof Geld zu erpreiten, 
Water | 
| ihres auherehelichen Kindes jei. 
kürzlich 


Bewohner 


bereits ! 


ift nunmehr der | 


ſcher Abſtammung. 


Deutſchlauds Standpuntt: 
Hält unſere Merxikopolitik für verfehlt, 
wartet aber ab. — Erklärnng des preuß. 
Rultusminiſters über Salvarſanſtreit. — 
Bausfuhungen in Pofen wegen Angriffe 
auf Oftmarfenvereim. — Weiteres über 
die Bombengefdirhte im griechiſchkathol. 
Bifhorshaufe zu Debreczin, 
(Sonderfabeldepeiche 


der „Ubendpoit“,) 


Berlin, 26. Febr. ch erfahre, 


ı dab bier an mahgebender Stelle nach 


jofort getötet, 8 tötlic verlegt. | 


wie vor die Anficht beiteht, die Ber. 
Staaten hätten mit ihrer Meritopoli- 
tif einen jchmeren Fehler gemacht, und 
in der Anerfennung des Präfidenten 
Huerta läge Die einzige Mönlichkeit 

Beileruna. immerhin erfennt 
Deutjchland die beiondere Stellung der 


| 2er. Staaten in diefer Sache an und 
I richtet 
Gleih Enaland, befürchtet es noch mehr 


jein Verhalten darnadh ein. 


Morde und Unficherheit 
dauern der gegenwärtigen Zujtände. 
Irobdem iit es bereit, abzumarten, 
jelbit wenn Deutfche betroffen werden, 
— poraudgefcht, die Ver. Staaten zei- 


beim Fort— 


: gen mwenigftens quten Willen, ihr Mög- 


lichftes zu tun. Das ift die vorläufige 


| Bolitit Deutichlands in diefer Ange: 
legenheit. 


Regierung neutral im Salvarſauſtreit. 


Im vreußiſchen Abgeordnetenhauſe 


erklärte bei der Debatte über den Kul 
—5 tusetat der Kultus 
verſchiedene 


und Unterrichts 
miniſter Freiherr Trott zu Salz, die 
Amtsſtellen ſeien an dem Streit über 
den Wert oder Unwert des Heilmittels 
von Profeſſor Ehrlich, „Salvarſan“, 
ganz unbeteiligt. Die große Mehrheit 
der Aerzte und Gelehrten trete für 
Profeſſor Ehrlich ein. Der Vorwurf 
verfrühter Freigabe des Präparates ſei 
jedenfalls ungerechtfertigt. 
Verleumdung des Oſtmarkenvereins. 
Die Polizei in Poſen hielt Haus— 
ſuchungen bei etwa 50 Verlegern, 
Redakteuren und Technikern ab, welche 
mit den Blättern „Dzennik Poznanski“ 
und ‚Kurjer Poznanski“ in Verbin— 
dung ſtehen. Es war in den Blättern 
behauptet worden, der „Oſtmarkenver— 
ein“ habe Briefe geſtohlen und verän 
laſſe es auch, daß polniſche Arbeiter 


weggeſchickt und durch rutheniſche aus 


Galizien erſetzt würden. 
Kaiſer gratulirt dem Botſchafter. 
Wien, 26. Febr. 
Botſchafter in Wien gratulirte der Kai— 


ſer in einem Handſchreiben zu ſeinem 


zehnjährigen erſprießlichen Wirken und 
ſprach ſeinen Dank für die getreue 


beiden Reichen aus. 
Zur Tragödie von Debreczin. 
Budapeſt, Ungarn, 


sr 
zb. 


Febr. 


Die Polizei in Debreczin verfolgt die 


Spuren des Bomben 


oder Höllen 


maſchinenattentats im Hauſe des grie 


| 


Dem deutichen | 


| haben, darunter 


hilchkatholiichen Bijchofs, bei welchem | 
befanntlih 5 Brieiter umfamen, und | 
der Bijchof Telber verlegt wurde, eifrig | 


weiter, fowohl in Debreczin jelbit mie 

in Czernowitz. 
Bor 9 Jahren hatte eine Artijtin 

Bulaarsti erfolglos verlucht, 


unter dem Voraeben, daf er der 
Ganz 
ift diefe Bulaarzfi wieder auf 
getaucht. 


* E | feien. 
Pflege der auten Beziehungen zroiIchen 


Chicago, Donnerftag, den 26. Februar 1914.— 5 Uhr- Ausgabe, 


Wieder flott geworden, 


Ioulon, Frankreich, 26. ebr. Der 
franzöfifche Kreuzer „Walded Rouf: 
feau”, welcher am 23. Febr. im Golf 
bon Juan ftrandete, ilt heute wieder 
flott gemacht worden, nachdem der 
Drfan endlich nachgelafien hatte. An 
Icheinend hat das Schiff feinen be= 
trächtlihen Schaden erlitten, 


Snland. 


Das Wiertfofragejeihen, 
Europäifhe Wationen mögen Untertanen 
aus Merxiko zurückrufen. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. In 
amtlichen Kreiſen dahier wird die 
Möglichkeit erörtert, daß Deutſchland, 
England, Frankreich und andere 
Mächte dem Vorgang der Ver. Staa— 
ten folgen und ihre Untertanen war— 
nend auffordern, Meriko zu verlaſſen, 
anläßlich der Hinrichtung des briti— 
ſchen Millionärs Benton. Das wäre 
der erſte Schritt dieſer Art, welchen 
europäiſche Nationen tun. 

General Carranza, der oberſte Leiter 
der mexikaniſchen Konſtitutionaliſten, 
wird im Laufe der Woche in Juarez 
erwartet, und wird dann wahrſcheinlich 
die Unterſuchung der Hinrichtung 
Bentons ſelbſt in die Hand nehmen. 
Es handelt ſich jetzt in erſter Linie 
darum, an der Leiche Bentons die Art 
der Schußwunden feſtzuſtellen; falls 
die Wunden derart ſind, daß man an— 
nehmen muß, er iſt füſilirt worden, ſo 
ſpricht dies für die Darſtellung Villas, 
daß Benton nach einem kriegsgericht— 
lichen Verhör hingerichtet wurde. In 
dieſem Falle würde es ſich dann weiter 
darum handeln, feſtzuſtellen, vb Ben— 
ton wirklich, wie Villa behauptet, die— 
ſen bedroht oder angegriffen hat, und 
ob er überhaupt bewaffnet war, ala er 
zu Villa aing; WBentond Freunde be- 
ftreiten das Lebtere. Die Unterfuchung 
wird jedenfall® noc einige Tage in 
Anjpruch nehmen. 

EI Bafo, Ier., 26. Febr. An die Re- 
bellenoffiziere in Juarez, Merito, wird 
gemeldet, daß das Kanonenboot 
„zampico“, welches fürzlid an der 
MWeitkitte, mit feiner ganzen Beman= 
nung, zu den Nebellen überging, das 
Resierungstanonenboot „Herreira“ 
meagenommen habe. 

Man unterfuht die Behauptungen 
des aus dem Gefängniß von Juarez 
freigelaffenen U, Michaelis von Broof- 
Inn, R.9., dah dort Guftan Bauch 
und 13 andere Amerifaner eingejperrt 
Michaelis will von feinem Zel- 
lenfeniter aus 9 Hintichtungen gefehen 

die von 3 Amerifa- 
nern. Seine Mitteilungen werden aber 
zweifelfüchtig aufgenommen, — ein: 
Ihließlih der Angabe, daß er der 
Sohn eines Broofinner Bantiers Sei. 

New Morf, 26. Februar. Es fonn- 
ten feine Verwandten oder Bekannten 
des U. Michaelis in Brooklyn age: 
funden werden. Auch exiſtirt keine 
folhe Stiaße und Nummer, wie die, 


; melche er in El Bafo als fein früheres 
| Heim angab. 


‚m Uebrigen tft die Gejchichte noch | 


jehr in Geheimniß gebüllt. Man foricht 
in panflamiitifchen und anderen Krei 
fen herum. 

Geitern wurden die Leichen der ae 
töteten Prieiter unter 


rieſiger Tei 
nahme beſtattet; der Biſchof ſegnete 
ſie ein. 


Neue Charge für Eitel Friedrich. 

Berlin, 26. Febr. Der Kaiſer hai 
einen weiteren Schritt in ſeiner Politik 
getan, ſeine Söhne über ganz Deutſch 
land hin zu verteilen. Es wird ſoeben 
amtlich bekannt gemacht, daß Prinz 
Eitelfriedrich im Herbſt das Oberkom 
mando über die berittenen Königs— 
ſchützen in Poſen erhält, wo er der erſte 
des kaiſerlichen Palaſtes 
ſein wird. 

Der Kronprinz iſt bekanntlich jetzt 
am Generalſtab in Berlin. Prinz 
Adalbert iſt als Flottenoffizier in Kiel, 
Prinz Auguſt Wilhelm iſt Zivilbeam 
ter zu Nauen, und Prinz Joachim 
dient bei ſeinem Regiment zu Kaſſel. 

Reichs deſizit! 

Berlin, 26. Febt. Die Regierung 
rechnet bei dem diesjährigen Reichs— 
etat auf ein Defizit von fünfzehn bis 
zwanzia Millionen Mari. Der Fehl: 
betrag tft auf verfchiedene Urfachen zu— 
rüdzuführen. Die Refordernte von 
1913 brachte eine beträchtliche Vermin- 
derung der Getreibeeinfuhr mit fich, 
mwodurd die Zollerträge entiprechend 
gefchmälert wurden. Auch andere Ein- 
nahmen fchrumpften zufarmen, fo die- 
jenigen aus dem Umfaßjtempel. 

Sind wirflid gefangen! 

Mien, 26. Febr. Das Auswärtige 
öfterr..ungar.. Amt hat Beftätigung 
der Angabe, dab 2 Amerifaner behufs 
Erprefiung eines Löfegeldes in Alba- 
nien gefangen genommen mworben find, 
wahrfcheinlih von Banditen albani- 
Die Affäre wird 
auf Ränfe ;mwilchen den verjchievenen 
Parteien in Albanien zurüdgeführt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: König Albert bon Bremen; Arme: 
nia bon Hambura; Rodambeau bon Sabre; 
Dieinst von Liban; Olympic don Southampton. 

Baltimore: Main bon Bremen. 


Kbiladelpbia: Ancona bon Neapel, über Nem 
Deut; Italia von Rem York, 


\.Jammtlich 


— 


DTDer Fenerdämon. 
Ein Zuchthaus- und ein Seminarbrand 

Montreal, Kanada, 26. Febr. Ein 
Feuer, welches 
Paul Zuchthauſe, einer ſtaatlichen An— 
ſtalt, ausbrach, zerſtörte den Hoſpital— 


anbau und verurſachte großen Schaden 


in der wundärztlichen Abteilung. 
Die Patienten im Hoſpital wurden 
wohlbehalten nach dem 


Hauptgebäude gebracht, und es ſind 


keine Menſchenleben zu beklagen. 
Dieſes Zuchthaus liegt unmittelbar 


außerhalb Montreal und enthält 399 
Gefangene. 


D., 26 


Gambier, D., 26. Febr. Viele Mäd- 
chen, dürftia gekleidet, wurden bei 
Nullmwetter frühmoraens gerettet, als 
die „Lewis Hal“, der Schlafraum des 
Harcourtjeminars, teilmeife zerjtört 
wurde. Das Feuer wurde furz nad) 3 
Uber Morgens entdedt und hatte um 
diefe Zeit Schon beträchtigeNusdehnung 
aeivonnen. 
Studentinnen in Sicherheit aebracht 
waren, begannen die männlichen Stu— 
denten mit der initematifchen Beläm- 
pfuna des Brandes und bradten ihn 
in einer halben Stunde unter Son= 
trolle. Die „Lewis Hall" wurde aber 


| jtarf bejchädiat. 


Beder wieder nah den ‚„Zombs‘‘. 


New Port, 26. Febr. Der frühere 
Polizeileutnant Beder, mwelldem ein 
neuer Prozeh im Roſenthalmordfall 
bewilligt worten tft, wurde aus dem 
Iotenhaufe in Sina Sing wieder nad) 
dem Tombsgefängniß hierher gebradt. 

Seine 4 angebliben Werkzeuge, 
deren Todesurteile beſtätigt worden 
ſind, könnten nur durch die Gnade des 
Gouverneurs Glynn vor dem Richt— 
ſtuhle bewahrt werden. Bis jetzt ſcheint 
nichts getan worden zu ſein, um eine 
Umwandlung ihrer Urteile herbeizu— 
führen. 

Wierlegte Barriere fällt. 

Wafhington, D. K., 26. Febr. Die 
Gucarahabölhung im Culebra Ein- 
jchnitt, die legte große Barriere, die 
eine freie Durchfahrt durch den Pana— 
mafanal verhindert, fällt, wie von der 
„sithmian Canal Commiffion“ mit- 
geteilt wird, rapide vor dem Anfturm 
der Dampfichaufeln. 

Die raftlojfe Tätigkeit der Arbeits- 
leute wird durch die Zatfache beiwie- 
fen, daß aus dem Kanal im Januar 
1,514,972 Kubilyarbs Erbe und Fels 
fortgefhafft wurben 


im St. Vincent de | 


Nachdem vor Allem die 


Kongrei. 


Wafhington, D. K., 26. Febr. Der 
Senat nahm die Debatte über den 
Poitamtsetat wieder auf. 

Da Einmwanderungd:- 
fomite des Genatz machte Pläne 
zur befriedigenden Grledigung ber 
Burneti’fchen Bill. 

Der Handelsausfhuß des Senats 
beihloß aünftigen Bericht über Vor: 
lage zur Bereinigung des Zollkutter- 
mit dem Lebensrettungsdienfte und 
zur Anichaffung von 4 neuen Kuttern. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Debatte über den dringlichen Nach— 
tragsetat wieder auf. 

Wafhington, D. K., 26. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den dringli- 
hen Nachtragsetat an, weld,er 10 Mil- 
lionen Dollars bewilliat. 


Starter Shhnce im Züden, 


Columbia, ©. K., 26. Februar. 
Der Schneefall hier und in der Um- 
gegend fam auf nahezu 12 Zoll auf 
ebener Fläche, — damit find alle Aus- 
weile des hiefigen Wetteramtes über- 
troffen! Die Geichäfte hier fTtodten 
heute joqut wie völlig, die Schulen 
waren aefchlojfen, fein Straßenbahn: 
wagen bemeate fih, und Eolumbias 
große Vorftabtbevölterung war fürm= 
lih in Schnee bearaben. 

Aus jedem Teil des Staates Süd- 
farolina mird ungewöhnlich ftarfer 
Schneefall — da und dort der größte 
jeit zwanzig Jahren — gemeldet. 

Auauftı, Ga., 26. Febr. Auch hier 
und überhaupt in einem aroßen Teile 
des Staates Georaia jind fait 11 Zoll 
Schnee niedergegangen. 

Der Schnee lieat no etwa 4 Zoll 
höher, als bei dem arößten bisherigen 
Schneefall in diefem Staate, nämlich 
1899, 


Barbariihe Gefangenenbehand: 


lung. 

203 Angeles, Kal., 26. Febr. Coun- 
tnaefangene, die ich mweigern, am Bau 
öffentlicher Straßen dahier mitzuhel- 
fen, werden an Bäume feftgebunden 
und mit Brot und Waffer ernährt, 
bis fie bereit find, zu arbeiten. Eine 
mit der Unterfuhung der Mißſtände 
betraute Kommiffion reichte 
Mittwoch einen diesbezüglichen Bericht 
ein. &8 handelte fih um Leute, die 


am | 


wegen angeblier Ruheltörungen am | 


legten Weihnachtsfeiertagq in’s 
fängniß gejtedt worden waren. 
Gefangenenwärter begründete 
Handlungsmweile damit, „ab das 
Staatsgefeß verbiete, die Gefangenen 
„törperlich zu züchtigen“. 

Indianer beim „Großen Vater.“ 


Wafhingten, D. K., 26. Febr. 


Ge— 
Der 


nr _ 


feine |; 


Sivur von der Pine Ridge Agentur | 


(Süddafota) fchüttelten heute 
Präfidenten Wilfon die Hand. Gie 
wurden von Senator Sterling vorge 


| jtellt und fasten, fie hätten eine qute 


Zeit in Wafhinaton, — nur drücdten 
ihre zu enaen Schuhe fie ftarf. 

Auh dem Staatöfefretär Bryan 
Ihüttelten fie die Hand. 


48 Verletzte. 


St. Louis, 26. Febr. Bei einem 
nächtlichen Zuſammenſtoß zweier gro— 


ßen Schlitten wurden 48Perſonen ver— 


letzt, darunter 3 
(John 9. 
Sohn.) 

Der eine Schlitten war einen Hügel 
herab und in einen anderen hineinge- 
jauft, welcher von einem Auto den 
Hügel herauf gezogen wurde, 


wahrſcheinlich tötlich. 
Doyle mit Gattin und 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

zrieit: Garpatbia don New Vorf. 

Neapel: Iaorınina don New Vorf. 

Rarcelona: Antonio Yopez don NRew York, 

Viverpool: Alaunia don Kanada. 

Dremen: Prinz Friedrich ANilbelm bon Neiv 
YVorf, 

Adgegangen: 

New PMorf: Barbarofia nad 
certsbriefpoit). 

Ihiladelpbia: Saderford nad 

Neapel: Ganopic nad Bolton. 

Madeira: Madonna nah New Porf. 

Am Yizard vorbei: Haifer bon 
Bremen nah New Vor;f St. Raul, von Eouth- 
ampton nah New Vorl; Camvanello, von Rot 
terdamı nah New Vork; Merion, von Liverpool 
nah Philadelphia, 


Bremen (mei: 


Liverpool. 


Wilhelm IT., 


— — — 


Lotalbericht. 


— — — 


Zu große Ausſtande. 


Poſtverſandtgeſchäft auf Antrag von Gläu— 
bigern bankerott erklärt. 


E. D. Buell wurde heute vom Bun— 
desrichter Carpenter zum Maſſever— 
walter der United States Factories 
Co. 181 N. Market Str. eines Poſt— 
verſandtgeſchäfts, ernannt, auf An— 
trag der Columbia Graphophone Co., 
der Argus Preß und von Frank W. 
Patterſon, Gläubigern. Dieſe mach— 
ten geltend, daß die Firma ſich einer 
Verletzung des Bankerottgeſetzes ſchul 
dig gemacht habe durch Zahlung von 
$1000 als Abfindung für Forderun- 
gen, mas eine Beborzugung. bon ge= 
wiffen Gläubigern darjtelle. Die Be- 
ftände der Firma merden auf $178,- 
000, davon $170,000 ausftehende 
Forderungen, die Schulden auf $130, 
000—$170,000 angegeben. 


— Ü G 


Sudte den Tod! 


Frau Maria Garimba, Nr. 1447 
Emma Straße, wurde gejtern Abend 
in ihrer Küche von Leuchtgas übermwäl- 
tigt aufgefunden, das fie anjcheinend 
durch einen Gummifchlaudh eingeatmet 
hatte. Einem fofort geholten Arzte 
gelang e3, fie ins Bewußifein zurüd- 
zurufen. hr einjährige Töchterchen 
hatte ahnungslos in einem WVorder- 


- zimmer gefpielt, 8 
a a : * 5 


a 


| 


Alle freigefproden. 


Die angellagten Bolitifer der 20. 
Ward entlaitet. 


Diele Abitimmungen, 


Sonderftaatsanwalt Morthup lehnt jede 
Aeuferung über die Entjheidung ab, 
— Bilfsftaatsanwalt Mahony wird vor 
Richter Kavanagh prozeffirt werden, 


Die des MWahlbetrugs angeklagten 
fünf Polititer und Wahlbeamten in 
der 20. Ward find heute von den Ge= 
Ichtworenen in Richter Foells Abtei 
lung des Kriminalgericht3 nad) mehr: 
wöchiger Prozebverhandlung freige- 
[prochen worden. 

Um 41% Uhr geftern Nachmittag 
hatten fich die Gejchworenen zur Be— 
ratuna zurüdgezogen und um 5:50 
heute Morgen geeinigt. Wie einer von 
ihnen, 3. U. Buhl, 539 Stratford 
PL, fagte, haben fie über jeden Ange- 
Hagten einzeln abgejtimmt, und es 
war bei feiner Abjtimmung viel Un: 
terfchied in dem Ergebniß. Nach jeder 
Abftimmung fand eine kurze Erörte- 
rung der vorgelegten Schuld- und 
Entlaftungsbeweile ftatt. Ob die Tat: 
fahe, daß Samuel Goldmann ala 
Staatäzeuge auftrat, Einfluß auf 
das Ergebnif hatte, wollte Buhl nicht 
Tagen, ebenfowenig wollten er oder ber 
Dbmann, Frant R. Ward, 3742 Ds 
good Str., den wirklichen Grund an— 
geben. Ward fjaate, e8 jet unzählige 
Mal abgeftimmt worden. Die anderen 
Gefhiworenen verhielten Tich ebenfalls 
Tchweigend, 

Die Angeflagten. 

Die nunmehr freigefprochenen An- 
geklagten waren: 

Morris Abrahams, Mitalieo des 
demofratiihen Parteiausfchuffes für 
die 20. Ward, 1227 ©, Sangamon 
Str., Grundeigentumshändler. 

Meendel Gerber, 1330 ©. Sunga- 
mon Str., demofratiicher Wahlrichter; 
Schankwirt. 

Harry Peſtine, 1252 
Str, demokratiſcher 
Fuhrherr 

Harry Gerber, 936 Marmell Str., 
republikaniſcher Wahlrichter; Grund— 
eigentumshändler u. Bürgſchaftsſteller. 

Nathan Rochofsky, 1302 Johnſon 
Str., republikaniſcher Wahlſchreiber; 
Stadtreiſender. 

Um 10 Uhr Vormittags eröffnete 


— 
+ 


Sangamon 


dem , Richter Foell Die Gerichtsfigung, und 


nachdem er die große Zuſchauermenge 
zur Ruhe aemahnt hatte, wurde der 
Steilpruch verlefen. Die Angeklagten 
bedantten fich bei den Gelinmorenen 
und verließen in,aller Ruhe den Ge- 
richtsfaal, Sonderftaatsanwalt Nor- 
thup war nicht zugegen. Er lehnte es 
fpäter ab, jich über die Angelegenheit 
zu Außern, da er e8 auch nicht hin- 
fichtlih des Schuldfprudhs im eriten 
Mohlbetrugsprozeß getan habe. 
Der nächſte Prozeß. 

Hilfsſtaatsanwalt Bernard J. Ma— 
hony begob ſich nach der Verkündi— 
gung des Geſchworenenſpruches vor 
den vorſitzenden Richter des Kriminal— 
gerichts, MeDonald, und beſtand auf 
ſofortiger Prozeſſirung. Da die Rich— 
ter dieſer Abteilung durch dringende 
Fälle in Anſpruch genommen waren, 
ſo wurde zwiſchen den beiderſeitigen 
Anwälten vereinbart, daß dieſer Pro— 
zeß vor Richter Kavanagh verhandelt 
werden ſollte. Der Richter wurde heute 
Mittag erſucht, einen Termin für die 
Verhandlung anzuberaumen, und 
ſetzte den Beginn auf nächſten Montag 
e 
* — —— 


Das Irrenhaus. 


Die letzte Station auf dem Lebenswege 


von J. C. Mackin. 


Der frühere einflußreiche demokrati— 
ſche Politiker Joſehh C. (, Cheſter— 
field“) Mackin wurde heute im Irren— 
gericht für geiftesfranf er.lärt und von 
Richter DOmens der Anftalt in Dun: 
ning zugetiefen. Er ift 63 Jahre alt, 
aus Philadelphia gebürtig und fam ala 
18jähriger junger Menfh nah Chi- 
cago. Bor drei Monaten warf ein 
Schlaganfall ihn nieder, und nachdem 
er in zwei Hofpitälern gemefen, brachtu 
man ihn jchließlich in das County: 
hofpital, deffen Vorfteher dann die IIn- 
terfuhung Madınsa auf feinen Getites- 
zuftand veranlaßte. 


— — — 


QAusgeiest. 


Auf dem Gange zwifchen den Häu- 
fern Nr. 970 und 972 Milmaufee Abe. 
fand man heute einen Korb und in die= 
jem ein ausgefeßtes, etwa zwei Mo- 
nate altes Kind. Das arme Würm- 
hen, dad warm gefleivet war, hat 
Aufnahme im St. Vinzentfindelhaugs 
gefunden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s28 

aleine Aure igen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Mrbeit ſucht, wer eiwas zu verlaufen 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
—— Dui6 uch bie „Kleinen 

im ” Bl 


Anzeigen“ der 


! Führer 


MWahlrichter; | 


Die „Abendpofl" | 
veröffentlicht henle 2 
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Stleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Ne, 48 " 


Zuhen pParteilofen Kandidaten. | 


„a 


Demofratifbe Kaftionen der 22. Ward 
wollen gegen G. Bartnick Front machen. 


Vertreter der demokratiſchen Fok— 
tionen der 22. Ward, deren Kandida— 
ten in der Vorwahl vom Kandidaten 
der Faktion Hearſt-Harriſon, Guſtav 
Bartnick, geſchlagen worden ſind, wer— 
den morgen Abend zuſammentreten, 
um einen parteiloſen Kandidaten ge— 
gen Bartnick herauszubringen. Es 
verlautet von den Führern der Bewe— 
gung, daß ſowohl die Fortſchrittler 
als auch die Republikaner dem Plan 
freundlich gegenüberſtehen und zum 
Teil ihre Mithilfe bereits zugeſagt ha— 
ben. Die Faktionen der drei unter— 
legenen demotratiſchen Bewerber, Ald. 
John H. Bauler, W. P. Elliſon und 
N. George Fry, werden zu der Konfe 
renz, die auf morgen Abend nach dem 
Hauptquartier Ald. Baulers, 547 W. 
North Ave., einberufen iſt, je 25 Ver— 
treter entſenden, die ſich auf einen 
Kandidaten zu einigen ſuchen werden. 
Der Anhang Ald. Baulers, der als 
unabhängiger Demokrat „gelaufen“ iſt, 
wird unter der Führung des Stadt— 
vaters und M. Wagners ſtehen. Der 
Führer der Vertreter der Faktion Sul— 
livan, zu der Elliſon gehört, wird 
George Fleiſchhauer ſein, während N. 
George Fry und Theodor Wilens für 
die Anhänger des erſteren ſprechen 
werden. Alle Anzeichen deuten darauf— 
hin, daß entweder Elliſon oder Ald. 
Bauler aufgeſtellt werden wird. 

Einigungsverſuch in der 26. Ward. 

Ein Verſuch, Ald. George Pretzel 
von der 26. Ward zu veranlaſſen, ſeine 
Nomination als republikaniſcher Kan— 
didat abzulehnen und ſich als partei— 
loſen Kandidaten aufſtellen zu laſſen, 
wird von einem Ausſchuß gemacht 
werden, der ſich aus Republikanern 
und Fortſchrittlern zuſammenſetzt. 
Führer der Republikaner in dem Aus— 
ſchuß iſt Ald. J. W. Lipps, während 
Staatsſenator George W. Harris 
der Fortſchrittler iſt. Der 
Ausſchuß wird Ende dieſer oder An— 
fang nächſter Woche zuſammentreten. 
Ald. Pretzel iſt nicht abgeneigt, ſich als 
parteiloſen Kandidaten aufſtellen zu 
laſſen, hat ſich im Gegenteil ſehr nach— 
drücklich für Ausſcheidung nationa! 
politiſcher Fragen aus Lokalwahlen 
erklärt. Er verlongt aber, daß der 
fortſchritiliche Stadtratsktandidat aus 
dem Rennen ausſcheidet. 

Irrtümer erſchweren Tabulirung. 

Mangel an Erfahrung und Unver— 
trautheit der neuen Wahlbeamten in 
vielen Bezirken hat viele Irrtümer und 
Unregelmäßigkeiten bei der Zählung 
der Stimmen zur Folge gehabt, welche 
die amtliche Tabulirung der Vorwah— 
lenergebniſſe durch die Wahlbehörde 
ſtark verzögern. Die Behörde hat drei 
verſchiedene Gruppen von Angeſiellten 
mit der Tabulirung der Ergebniſſe be— 
traut. In Unbetracht der Teilnahme 
der Frauen an der Vorwahl ift die Ur- 
beit an und für fich doppelt jo groß als 
früher. Duzu fommt nod, daß in 
vielen Bezirken die Unerfahrenheit der 
MWahlbeamten Jrrtümer verurfacht hat, 
die aufgeflärt werden müffen. So 


heute feitgeftellt, daß nach den Wähler- 
lilten 48 meiblihe Wähler aeitimmt 
haben, während die Verrechnungsliiten 
nur 38 meibliche Wähler aufmeilen. 
E2 wurde nötig, die Wahlbeamten vor- 
zuladen, um feftzuitellen, was aus den 
zehn fehlenden meiblichen Stimmen 
geworden jei. Heute Vormittag wur: 
den die 4., 5. und 6. Ward erledigt. 


Wegen Stimmfichwindels verurteilt. 


Stadtrichter Scully verurteilte heute 
im Stadtgerihtshof an der Chicago 
Avenue Fred Martin, der behauptet, 
im Haufe 241 Welle Straße zu moh 
nen, zu jehs Monaten Haft im Ur- 
beitshaus. Martin hatte verfucht, im 
19. Bezirk der 21. Ward auf den Nu- 
men von Thomas Garrig, 1138 Wells 
Str., zu ftimmen, war aber dabei bom 
MWahlfchreiber Yofeph Meier erfoiicht 
worden, der feititellte, da Garritz 
Thon geitimmt hatte. 


— — ee 


Dominick Ginter tot. 


Im Alter von 50 Jahren ſtarb 
heute, nachdem er am Sonntag einen 
Schlaganfall erlitten, Dominick Gin— 
ter, Nr. 3833 N. Seeley Ave. Der 
Verſtorbene, Agent der Weſtſide Brew— 
ing Co., war Präſident des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsvereins von 
Chicago und Vorſitzer des Organi— 
ſationsausſchuſſes der Verbündeten 
Geſellſchaften. Das Leichenbegängniß 
findet übermorgen um 10 Uhr Vor— 
mittags ſtatt. 

—1+1 —— 

Vom ?. März an wird fich die 
Gejchäftsitelle der „Abendpojt in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waihington Str, zwiſchen 
Fifth Ave, und Franklin Str., be- 
finden, Fernfprechnummer wie bis- 
her: Main 1498, 


—— ñ— — — 


* Generalmajor Carter, bislang Be— 
fehlshaber des Seendepartements, ft 
nach Honolulu verſetzt worden und 
wird heute Abend dorthin abreiſen. 
Sein Nachfolger iſt Generalmajor Bell, 
zur Zeit Befehlshaber auf den Phi— 
lippinen. 


— Jahrhundertfeier der Los— 


tren Norwegend von Dänemark | Grad 
u —— und anderwärts. 


Großſeuer. 


Die Pianofabrik der Henry Detmer 
Company eingeäſchert. 


— — — 


Schaden: 350, 000. 


Seyferlich wußte eine Beunruhigung der 
Kranken im St. Eliſabethhoſpital zu 
verhüten. — Hatten keine Schule. —El 
gefährdete Familien gerettet. 


Im erſten Stock der dreiſtöckigen 
Fabrit der Henry Detmer Piano Com— 
pany, Nr. 1454 N. Claremont Xoe., 
brach heute früh Feuer aus. -E3 wurde 
bon dem Hausmeiiter Michael Belbe- 
ridge entdedi, der die Gattin de& 
Schankwirts Robert Kurniter, Rr. 
1458 N. Weitern Ape., veranlaßte, die 
Teuerwehr zu alarmiren. Da dem 
brennenden Badfteingebäude gegenüber 
ich das St. Elifabethhofpital befindet, 
ordnete der Feuerwehrchef Seyferlich, 
um die Kranken möglichſt wenig zu be— 
unruhigen, an, daß die Spritzen hinter 
der Rückwand der Fabrik, in der We— 
ſtern Ave, Aufſtellung zu nehmen 
hätten. Als die erſten Spritzen ein— 
trafen, hatte das Feuer derartig um 
ſich gegriffen, daß der Befehlshaber 
der Löſchmannſchaft ſich veranlaßt 
Jah, einen 2:11 und aleich darauf 
einen 3:11 Alarm zu erlaffen. 

Dem an N. Elaremont Ave. gelege- 
nen Flügel der Fabrit gegenüber befin- 
ven ſich die St. Aloyſius-Kirchenſchule 
und das von dem Pfarrer A. J. Thiele 
bewohnte Pfarrhaus. Als die Zöglinge 
der vorerwähnten Lehranſtalt zur 
Schule kamen, wurde ihnen bedeutet, 
daß heute der Unterricht ausfalle. Das 
junge Volk hatte nun nichts eiligeres 
zu tun, als zur Brandſtätte zu eilen, 
um das ſchaurig-ſchöne Schauſpiel aus 
nächſter Nähe zu betrachten. Um die 
hoffnungspvolle Jugend in angemeife- 
ner Enifermuna zu halten und vor Lei- 
besichaden zu bewahren, war ein Son- 
deraufgebot von Boliziiten erforderlich. 
Und diefe waderen Schergen hatten 
alle Hände voll zu tun. 

Auauft Schroeder, Frau und bier 
Kinder, die im Haufe Nr. 1452 Nord 
Elaremont Ave. wohnen, und die Be- 
iwohner des Hinterhaufes, Kohn Mar: 
cus, Frau und Kind, brachten ſchleu⸗ 
nigſt ihren Hausrat und ſich ſelbſt in 
Sicherheit. Sie haben ein vorläufiges 
Unterkommen bei Nachbarn gefunden. 

Das Feuer konnte erſt gelöſcht wer— 
den, nachdem die Fabrik faſt gänzlich 
zerſtört und etwa *540,000 bis 850,000 
Schaden angerichtet war. Die Ent— 
ſtehungsurſache hat bisher nicht ermit— 
telt werden können. 


Beſonuen und umſichtig. 


Als geſtern Abend um elf Uhr der 
15jährige Charles Bed, Nr. 21 Oft 
Walton Place, aus dem Kellerfenfter 
des an Ruib Straße und Walton 
Place gelegenenNew Garibaldi Miets- 
gebaudes Rauch dringen jah, alarmirte 
er, mie ihm in der Schule gelehrt wor- 
den war, die reuerwehr, eilte dann 
nad) dem Haufe zurüd und 30g bie 
KAlingeln. Gleichzeitig bahnte Poliziit 
sohn Quinn, der mittlerweile einge- 
troffen war, jich feinen Weq durch den 
eritidenden Qualm und trommelte die 
Beinohner aus dem Sclafe. Im 4. 
Stod jtolperte er über Frau ofeph 
Roberi?, die im Hallengang vom 
Rauch überwältiat worden mar. ®x 
rettete die ohmmächtige Frau. Die 
übriaen Bervohner des Haufes, insge- 
Jammt elf Familien, brachten fich ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit. Das mut 
maßlich durch KRurzichluß verurfachte 
Teuer blieb auf den Keller beifchränft. 

Auf MUeberheizung zurüdaeführt 
wird aud) das Feuer, das heute in dem 
bon %. U. Rogers bewohnten zweijtödi- 
gen Holzaebäude Nr. 1003 ©. Wabaſh 
Ave. ausbrach. Ale Rauch in die Kin- 
derbemwahranitalt Nr. 919 ©. Wabafh 
Ave. drang, wurden die 20 dort unter- 
gebrachten Schüßlinge, Kinder im Al- 
ter von 1 bis 8 Nahren, in Sicherheit 
gebracht. Das euer konnte Jchnell 
gelöicht werden. 


— — ñ ⸗ —ñ— — 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Der Verunglückte rinat im Alexianei⸗ 


hoſpital mit dem Tode. 

Auf den Geleiſen der Chicago, Mil⸗ 
waufle & St. Paulbahn an der 
School Straße wurde geftern Abend 
der 5Ojährige Dakar Nord, Nr. 1124 
Wellington Straße, von einem Güter- 
zug erfaßt. Der Verunglüdte, der ei- 
nen Schäbelbrudh und innerlich Ber: 
legungen erlitt, ringt im Alexianerho— 
[pital mit dem Tode, 


Das Wetter, 

Ebicago nnd Umgegend: Stärfere Bemölkung 
und wärmer beute Abend; Mindeftiemperaiue 
ungefähr 32 Grad; morgen mabrideinlich leich- 
ter Schneefall oder Regen; mäßiger Süd, mor- 
gen wecfelnde Winde, L 

Iltnois: Zunebmende Bewölfung heute Abend 
und morgen; wabricheinlih leiter n or 
Schneefall int Norden, Regen im Süden; 
mer beute Abend, 

Indiana: Klar bente Abend und morgen; 
heute Abend etiva3 Würmer. 

Niederntichigan: Silar beute Abend und ımor- 
gen; beute Abend etwas wärmer im Mt. 

BWislonfin: Teilweile Bemöltt Heute 
und morgen: bente Abend im Often 

In Chicago ftellte fi der © 

ef b te 

6 
Morgens 6 Uhr 19 Grab, 





Umzugsankündigung. 
Die Räumlichkeiten, welche die „Abendpoft‘ zwälf Jahre 
ing innegehabt hat, haben fich abermals als unzureichend er- 


Biefen. Auch ift die Lage an der HSochbahnfcleife wegen deö 
Eohen Berfchrslärms und der gewaltigen Erfchütterung dem aus- 


DEE: 


— 


ließ. Sie ihm wehren, ex ! 
war. jchon vollftänbig in die Rolle des 
Friſeurs hineingewachſen, und ſo kom⸗ 
mandirte er denn, indem er ſich be— 
mühte, öſterreichiſch zu ſprechen: Still 
halten, bitt' ſchön, mein Gnädige.“ Die 
Baronin folgte ſtaunend den geſchickten 
Fingern des neuen Friſeurs. „Wenn 


Wie Ihr 
wegwerfen Könnl. 


&3 mird "behauptet, dab Tauiende Brillen 
tragen, die fie in Wielilchteit gar nicht brauchen. 
Wenn Jhr einer diefer AUnglüdlien feid, dann 
fhaden Euch vielleicht diefe Gläfer, amnftatt dab 


AR 


und immer noch zunehmenden Ferniprechbetriebe Hödhit 


ungünftig. - Um ihre Vetriebsanlage zeitgemäk und zwedent- 
md erweitern und verbeijern und die den Fernſprecher be— 


Kundſchaft zuverläffiger bedienen zu fünnen, wird die 


E | am 2. März 
ü } Geſchäftsſtelle nach dem eigens für ſie hergerichteten 


bäude 


Ar. 225 W. Waſ hinglon Str. 


legen. Dieſes iſt zwiſchen Fifth Ave. und Franklin Str. ge—⸗ 


legen und ſomit von der Nord- ſowohl wie von der Weſtſeite 


aus leichter zu erreichen, als die bisherige Geſchäftsſtelle. 


Während des Umzuges wird der Betrieb nicht unterbrochen, | 
md dem Bublitum nicht die geringite Unbequemlichkeit aufer- 
legt werden. Die alte Gejchäftsitelle wird nod) Samstag, den | 


28. Februar, auch Abends, geöffnet, und die neue wird am Mon- 


tag, den 2. März in vollem Betriebe jein. Zur Anrufung aller | 


Hebaktions- und Geihäfts-Nbteilungen wird nach iwie vor die 


sine Nummer 
genügen. 


* 
Die 
i Ton BaulShäiler., 


I. Kapitel. 


„Au!“ rief die Baronin: „Sie tun | 


mir ja weh, Herr — mie mar Dod 
hr Name?“ 


 Gnaden!” tagbudelte der Frifeur. 
„Allo no einmal, Herr Brenn» 
" heimer, ich möchte eine einfache Frijur; 
+ Eie follen weiter nichts machen ala —" 
Mo gnäpdigfte Frau Baronin,“ 
F verjegte Herr Brennheimer mit ge 
e keänkter Miene: „Ich bin ein Künftler; 
Emir braudt man nir zu jagen...“ 
Die Sahe war die, daß die Ba— 
 zonin Gotland einfach einen Quer— 
ſcheitel Haben wollte — denn das jchien 
ihr für die Ziwede des Winterjports 
Fam prattifchiten zu jein —, mährend 
Herr Brennheimer darauf beftand, das 
Saar na oben zu füämmen und Fran- 
fen in die Stirn zu fchneiden. Er 
“Hatte, wie er meinte, jo a jcheenes 
* Soldhaar lange nicht zmilchen bie 
- Hände befommen, und nun mollte er 
F einmal;zeigen, maß er fonnte. Daran 
lag aber wiederum der Baronin gar 
"nichts; auch hatte fie feine Neigung, 
ſich ihr in der Tat jelten jchönes, jei- 
 venmweiches Haar zerfchneiden zu lafien, 
"and fo entitand denn aus dem Wider: 
" Ätreit ber’ beiberfeitigen Wünjche ein 
* Konflikt, der bei der Unnachgiebigfeit 
- der Barteien alsbald zu einem tritie 
fen Ausgang drängte. 
Kurz und gut,“ prägifirte die Ba- 
’ zonin ihren Standpunit: „ih mil 
> einen Bubentopf haben, den Scheitel 
"quer, und fertig ift die Laube.” 
„Hrau Baronin jein gewiß eine 
Norddaitſche,“ achte Herr Brenn- 
imer, „die Norbbdaitichen reden ein 
io ein fomifches Daitih. Fertig — 
baba!—fertig ift dieLaube. Schaug’n3 
Grau Baronin“ — und er redete ihr 
gut zu, wie einem ungezogenen Finde 
— „Frau Baronin wollen doh Eins 
© Brud maden, nit wahr?“ 
„Aber Herr Brennheimer!” Sie 
* Wollte fih umdrehen und dem frechen 
* Menihen ihre Meinung jagen; allein 


er hielt ihr Haar fo fejt in der Hand, | 


fie bei der Wendung des Kopfes 
-auffhreien mußte. 

er „Still Halten, bitt’ jchön,“ mahnte 
F ihr Peiniger, „fonit werben mir mit 
© der Laube nicht fertig. D eine Laube 
foll das werden! Wann ich a Vogerl 


beiden Baroninnen. | 


| Zufriedenheit ausgeführt. 
| nicht nur die Haar, ich frifier’ auch die 


Main 1498 


fe—fa 


manche verfchiviegene Kommiffion zur 
Ich friſier 


Herzen, wann's gewünſcht wird, bitt' 
ſchon!“ 


Mit einem „Was denken Sie ſich 


eigentlich?“ wollte ſie dem Frechling 
über den Mund fahren, als ſie be— 
Srennheimer, bitt' ſchön, halten zu 


merkte, daß er mit ber Schere über 
ihrer Stirn bantirte, 

„Denich!“ rief fie voller Empörung, 
„wollen Sie mir wohl mit der Scheere 
pom Leibe bleiben! Jch muß doch bie 
Yrıfur tragen. Alſo werde ich doch 
wohl auch zu beſtimmen haben —“ 

Weiter kam ſie nicht. Bei dem 
Worte revoltirte der tief beleidigte 
Stolz des Friſeurs. „Ich bin kein 
Menſch,“ ſprach er grandios, „ich bin 
ein Kienſtler, und wenn Frau Baronin 
ſich meinen Intentionen nicht fügen 
wollen, dann müſſen Frau Baronin 
ſchon auf meine Dienſte verzichten, 
bitte. Habe die Ehre, mich zu em— 
pfehlen.“ 

Und damit packte er ſeine Sachen 
zuſammen und wandte mit umwölkter 
Stirn ſeinem halbfertigen Werk den 
Rücken. 

Die Baronin, der ein goldener 
Haarſchweif über den weißen Friſir— 
mantel fiel, war in ihrer Verblüfftheit 
feines Wortes tähig! Aber dann 
mußte fie laut auflachen. Und wäh— 
rend jie lachte, lachte ihr aus bem 
Spiegel ein jo beluftigtes Antlig ent- 
gegen, daß fte nur noch immer mehr 
Taen mußte: fie ftedte fich an fich 
jelber an. Sie lachte fo laut und herz» 
baft, daß fie das Klopfen an der Tür 
ganz überhörte. Der eintretende Pit- 


tolo aber fah völlig hilflos die lachende | 


Yrau an, befam einen roten Kopf und 
machte mit feiner hellen Stimme nur 
ftotternd und ftammelnd feine Mel: 
bung: 

„Ein Herr möchte die Frau Ba— 
ronin —” 

„Schon gut,“ unterbrach eine Träf- 
tige Stimme die Anmeldung: „und 
hinaus mit Dir!" Ein gelinder 


ı Kapentopf beförberte den ungen ra- 


wär’, jo a loderes, ich wollt’ mir jchon | 


© ein Neft bau’n in der Laube —" 


- derbat fich diefe Redensarten. 
 Hertn Brennheimer imponirie 


cher, alö er dachte, nach draußen, und 
an jeiner Stelle ftand nunmehr ein 
Mann, der ungefähr noch mal fo groß 
war und feine blauen Augen lächelnd 
auf der Weberrafchten ruhen lieh. 
„Richard, Sie hier!“ rief fie in an» 
mutiger Verwirrung: „ja, aber mie 
fönnen Sie nur fo ohne Weiteres —” 
„Das Genie genirt fich nicht,” be- 
rubigte er fie und bemächtigte fich einer 


| ihrer weißen, langfingrigen Hände, die 
Hier wurde die Baronin böje und | 


Aber | 
das | 


* burdaus nicht. Er lächelte nur fo von | re „au be 
| Bengel führte mich in ein falfches Zim- 


E oben berab, ala wollte er jagen: mir 
= Kannft Du nichts erzählen. Und mas 
= er mirflich jaate, das flang nicht viel 
anders. 

Alſo bitt' ſchön, Frau Baronin: 
miein Berxuf iſt ein ſehr diskreter Be— 
xuf. Das hat ſchon manche Dame zu 
ſchäßzen gewußt. Ich habe ſchon 


mer 


| 
| 
| 
| 


heute noch nicht manifürt waren, um 
einen Kuß auf fie zu drüden. 

„Die Dame, die ih por Xhnen 
die Ehre hatte, zu begrüßen — ber 


—, mar nod viel meiter zurüd 
al Sie, verehrte Freundin; fie ftecte 
fozufagen noch in den Anfangsgrüns 
ben.” 

„Dan bat Sie erft in ein falfches 
Zimmer gefhidt? Wie ultig!“ meinte 
die Baronin, bie ihre Beftürgung be- 
reitö überwunden hatte, 

„Richt wahr?“ fefundirte der Ein- 


dringling; „übrigen? glaubte ich nicht, 
Sie allein anzutreffen, Baronin. ch 
hörte jchon auf dem Korribor Ahr 
herzhaftes Lachen — ich kenne feinen 
Menſchen, der ſo warm, ſo von innen 
heraus lacht wie Sie — und ſagte 


Smifce erzengl neues Saar, 


dDeſeitigt Danddruff und gibt aranem 
oder verblichenem Huar ſeine na⸗ 
türliche Farbe wieder. | 


Große Brobeflaidhe frei. 


! 
| Mit gemacht haben.“ 
t 


das Dichten nicht mehr genug abmirft, 

Kurt von der Aue,” lachte fie, „dann 

bleibt Ahnen immer noch ein Damen- 
friſierſalon.“ 

Warum nicht?“ verſetzte der Künſt— 
ler. „Auch das iſt Kopfarbeit. Ich 
halte überhaupt den Kamm für ein 
nützlicheres Möbel als die Feder. So! 
Sie ſollen ein Reklamekopf werben. 
Platzen ſoll er, der Brennheimer. Ich 
made ein Konkturrenzgeſchäft auf. 
Wenn Sie gefragt werden, teuere Ba— 
ronin, wer Ihnen den Bubenkopf ge— 
macht hat, dann ſagen Sie — bitte —“ 

„Kurt bon-der Aue.“ 

„Rein. Das jollen Sie nicht jagen. 
Hier bin ih Richard Kandidbus. Und 

ı ih bitte Sie, niemandem zu verraten, 
ı daß diefer Kandidus derfelbe ift, ber 
unter dem Namen Kurt von der Nue 
Romane Schreibt." Das Lächeln war 
nicht von feinen Lippen getvichen; aber 
die Eindringlichkeit, mil der er ſprach, 
| machte fie ftugia. Sie fah im Spiegel 
| zu ihm auf und hatte ihre Freude an 
ı dem ausbrudspollen Kopf, deſſen 
ı Schwarze Loden zu den blauen Augen 
| jeltfjam fontraftirten. 
| „Sie fehn doch recht anftändig aus,” 
| lobte fie ihn. „Die Stirn ift flar, die 
| Nafe intelligent, und der Mund ift 
| gebogen mie ein Fragezeichen, fann alfo 
| nur einem Jroniter gehören.“ 

„Sind Sie bald fertig mit mir?” 

' fragte Kandidus. „Sie zerlegen mid 
ja wie einen FFifch, der auf die Tafel 

ı fommen fol.“ 
„Sch habe,“ fuhr fie fort, „ein Bild 


| von Ddtar Wilde gefeh’'n. An bad er= | 


| innern Sie mich jebt.“ 

„Hätte ich nur feine Erfolge,” ver- 
fegte er, „auf die Wehnlichkeit wollte 
ich gern verzichten.“ 

„Das märe fehr leichtfinnig bon 
Ihnen, Meifter, — ad, bitte, no 
etwas jchräge den Scheitel — So ift’3 
recht, oder glauben Sie, dab Sie fo 
angenehme Erinnerungen hätten, wenn 


Befäßen?“ 
„Zu gütig!“ lächelte der Dichter- 


| Friſeur und verbeugte fich nach dem 


| Spiegel Hin, „aber davon fann ein er= | 


| twachfener Mann nicht leben. Das biß- 
ben Frauengunit —“ 

„Senügt Ihrem Ehrgeiz nicht, ich 

| weiß. Der wird erft fatt fein, wenn 
die alten Dichter abgejeht find und 
Richard Kandidus an ihre Stelle tritt. 

ı hr Männer jeid ja fo eitel! Iſt's 
nicht jo?" 

„So iſt e3,” antwortete er und tat 
einen Schritt zurüd, indem er liebevoll 
fein Wert betrachtete. „Sind Sie zu- 
frieden, Baronin?“ 

„SH bin entzücdt, lieber Freund. 

ı Wollen Sie nicht al Yungfer bei mir 
eintreten? 
tirt. ch habe nämlich die meine zu= 
baufe gelaffen. Das hat zwar feine 
Unbequemlichteiten. Uber man möchte 


doh au einmal allein jein; allem : 


| entrüdt, moran man gewöhnt ift, nicht 
| timmer jemand um fidh haben, der einen 
beobachtet. Sie verftehen?” 
„a,“ philofophirte KRandidus, „fo 
| eine Jungfer hat ihre zwei Seiten.“ 
„Das haben Sie gut gefagt,“ lachte 
die Baronin, „der tieffinnigfte Brite 
hätte e3 nicht beffer Jagen fönnen. Aber 
nun weiß ich auch, weshalb Sie hier 
als einfacher Herr Kandbidus auftreten. 
! 
| 


Sie wollen ungenirt fein, wie ih; Sie | 


mollen fich allen Ovationen entziehen, 
denen der Dichter ron der Aue bier 
ausgeſetzt wäre.“ 

„Spotten Sie 
Kandidus. 

„Was wollen Sie?“ fuhr die Baro— 
nin fort, „Ihr letztes Buch war ein 
ſchöner Erfolg. Der Kriegsroman 
hat Sie bekannt gemacht. Sie wiſſen, 
ich mache keine Redensarten; Sie wer— 
den genannt und Sie werden geleſen.“ 

„Mag ſein,“ beſtätigte der Schrift— 

| fteller, von ihrer Anerfennung mohl- 
tuend berührt, „ınan ift befannter, als 
man denkt. Uber das wäre noch fein 
Grund, Verfteden zu [pielen.” Er lä- 
chelte ein wenig ironifch vor fich hin. 
| Mas fann dahinter fteen? dachte bie 
| 
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nur!” unterbrad) 


Freundin, und ihre Neugierde er» 
wadhte.e „Man hat jchon feinen 
Grund,” befannte er, „und wenn Gie 
ihn erfahren, jchöne Freundin, jo wer» 
den Sie Staunen.” 

„Und was märe ba3 für ein 
Grund?” ertundigte fi eifrig bie 
Evastodhter. „Fürdten Sie ein Wt- 
tentat? Haben Sie etwad auf dem 
Gewiſſen?“ 

„Fragen Sie nicht,“ wehrte er ab, 
„es wird früh genug bekannt werden. 


mir; „ba muß aber jemand einen guten | 


„Kat er auch,” Beftätigte die fchöne 


rau. 

„Wer?“ 

„Der Friſeur! Er wollte nicht ſo, 
wie ich wollte. Er wollte mir eine 
hochmoderne Friſur machen mit Fran— 
ſen und dergleichen, und ich wollte 
einen Bubenkopf; denn ſo iſt es mir 
am bequemſten für die Sportmütze. 
Aber Herr Brennheimer verachtet Bu⸗ 
benköpfe. Sein Künſtlerſtolz ſträubt 
ſich Dagegen. Und anſtatt mir eine 
Friſur zu machen, machte er ſich den 
Witz, mich in dieſem Zuſtand ſitzen zu 


Beim Flechten eingeſchlafen! 
laſſen. Sie ſehen einen Torfo vor 


MWebhald ſich ermuben alte Flechten zu erueuern, 
ganzen Napf voll eigener 
baben lanu. 
Donate wie r wollt. 
Webletihteg“ \ age in 
bie Bärben oder Bei 
inn und alle Saam unb Aopf:» 


efmarfen 
co Hai 
, Eineinnati, 


„sh wünjde mir feinen jchöneren 
Anblid,“ meinte der galante Freund, 
und damit nahm er Kamm und Bürfte 
und fhidte ih an, das Merk da fort- 
zufegen, wo fein Vorgänger €3 hatte 
Tiegen laffen. „Auch ein Brennheimer 
ift nicht unerfeglih,“ Bi 
mährend er das reiche Gold 


# hätten fo lang wie Diek 
JBuriche uud hätten 


ganz 
nad 
unten 


Ä TONSILINE 


| 

l 

I 

| 

EM— 

| Sie ein minder angenehmes Aeußere | 


Gute Behandlung gatan | 


fie Euch helfen. Taufende, welche dieje „Feniter“ 
tragen, Zönnen fidh felbit überzeugen, daß fie 
die Släfer entbebhren tönnen, wenn fie fofort 
folgendes tun: Geht nah irgend einer eritflaf« 
figen MApotbele und bolt eine Flaſche Optona; 
fünt eine ZUnzen-Ylafhe mit warmem Wajler 
und tut ein Optona-Tablet binein. Vader Eure 
Augen mit diefer barmlofen Flüfſigleit zwei— 
bis viermal täglid, und Ahr werdet wirflich 
überrafcht fein über die NRefultate. Biele, denen 
gefaat wırrde, dab fie Aftigma, überangeitrenate 
Augen, Staar, wunde Augenlider, ſchwache 
Augen, Gonjunctivitis und andere Nugenitörun- 
gen bätten, berichten don Mmunderboller Veſſe— 
rung nad dem Gebrauch diefed Mitteld. Geo 
braudt diefed Rezept; Eure Augen werden viel» 
leicht fo fcharf werden, daß Brillen micht länger 
nötig find, Zaufende, die ganz oder beinabe 
blind find oder die Brillen tragen, würden fie 
"nie gebraucht haben, wenn fte bei Zeiten fitr tbre 
Augen geforgt hätten. Rettet _ure Ylugen, ehe 
e8 zu fpät ift! Werdet nicht ein Opfer der Ber» 
nadläffigung. Brilien find nur ein Hilfömittel 
und müffen alle paar Jahre gewechlelt werden, 
um für die itets fchwächer werdenden Augen zu 
vaffen, Darum jebt lieber fo wie viele andere, 
wenn Ihr es Lönnt, habt Llare, geſunde, ſcharfe 
Augen durch das bier angezeigte Mittel. 


Ton der KRomöbie, die hier bor jic 
gebt, joll Jhnen nichts verloren gehn.“ 

„Eine Komödie? Wie fonderbar! 
Da bin ich aber gefpannt!” Die brau- 
nen Augen leuchteten por Erwartung. 

Er lächelte fie an mit dem Ausdrud 
einer gutmütigen Jronie. „Sch glaube, 
Madame, Sie werben hier auj Xhre 
Koiten fommen. Die Luft in diejem 
Minterfportplag ift beraufchend iwie 
ein Champagnerbad. Die Bazillen ver 
Romantik jchwirren hier nur fo her: 
um. Für jemand, ber etwas erleben 
mill — und das wollen Sie doch, Ver- 
ehrtefte —“ 

„Wer fagt Ahnen das?“ unterbrad) 
fie den Ungezogenen, der fich, auf ben 

Sefjel geftügt, dicht zu ihr nieber- 
‚ beugte und den Duft ihres Haares 
atmete, das er fo metiterlich gebändigt 
batte. 

Bevor er antworten konnte, erjchien 
der Pikkolo und brachte, mit einer un- 
oelenten Verbeugung, „die PBojt für die 
Frau Baronin“, 

„So viel?“ rief fie freubia über- 
tajcht; denn fie gehörte zu den Frauen, 

die gern eine große Poft haben, ob= 
. wohl jie immer wieder die Erfahrung 
machen müffen, daß von der Fülle des 
' Schreibwerfö nur menigeö einen er- 

freulichen Rarafter hat, und jelbit das 

Erfreulichfte immer noch die Pflicht 

einer zeitraubenden Beantwortung be- 
gründet. Denn fie hoffen jtet3, daß 

unter den vielen Nieten biejer Brief- 
‚ Iotterie fih Hin und mieder mal ein 
' Treffer, ein Hauptgemwinn, ja vielleicht 
fogar das große Los finden würde. 
Sie hoffen ftil und erwarten fich vom 
Poftboten das Glüd ihres Lebens, da 
ihnen eine® Morgen? vom Kaffeetijch 
entgegenlachen Toll. 

Nun, einen Eleinen Treffer glaubte 
Elfe von Gotland auch gemacht zu 
buben, ala fie das oberſte Kuvert mit 


dem Schuhknöpfer öffnete und einen 


lila Brief entfaltete, der eine überaus 
zärtliche Anrede trug. 

Beim Meiterlefen enttäufcgte fie 
freilich der Stil des Brieffchreiberz, 


ber tief unter dem Niveau ftand, auf | ihren roten, mit Golbtrejjen befehten | 


das fie Anjpruch machen durfte. Wann 
bätte fie wohl einem Menichen das 
Recht eingeräumt, fie „Jühe Maus” 
und „Wärmflafche meiner Seele” zu 
ı nenıen? Ind mer vollends durfte ihr 
| bon jeligen Stunden fchreiben, die un- 
ı auslöfchlich in der Erinnerung haften 
| würden? Kopfihlittelnd las fie ben 
ı Namen de3 mit taufend Küffen ver- 
| bleibenden Schreiberd. „Hermann 
Ball? Ich kenne feinen Hermann 
Falk!“ 
„Berubigen Sie fih,” jagte Kandi- 
| dus und lachte, „diefer Hermann Fyalt 
tennt Sie auch nicht. Der Brief ift 
I nämlih gar nidt an Sie gerichtet. 
| Wenn fie freundlichft da8 Kunert lejen 
wollen.“ 
| „Ueberzeugen wir uns, dab das L. 
| fein Schreibfehler ift,“ meinte Kan: 
diduß und bejah die Adreſſen auf den 
| übrigen Briefen. Sie lauteten faft 
| alle wie bie erfte; nur bei einigen jtand 
| „Lulu v. Gotland“. 
| „Geben Sie her,“ jagte er, „wir 
| machen den Brief mwieber zu. Das ilt 
aber ein merfmwürbdiges Zufammentref- 
: fen.” Aud die Baronin fand es „jehr 
: ultig“, daß die Lulu gleichfalls hier 
| war. Nun begriff fie die vertraulichen 
| Anfpielungen diefes Frechlings von 
| Frifeur; und auch Kandidus mwunderte 
' fich nicht mehr, daf ihn der Poftolo 
‚ erit in ein faliches Zimmer geführt 
| Hatte. &8 mar klar, daß das Berfonal 
| die Zimmernummern der beiden Da- 
| men miteinander vermechlelt hatte. 
| „Wer ift eigentlich diefe Lulu,” er- 
fundigte fi) Kanbivus, „die fich das 
Recht herausnimmt, Ahren Namen zu 
tragen?” 

„Das Recht,“ war die Antivort, „hat 
fie für zehn» ober zmwanzigtaufend 
Mark erworben, indem fie einen Vetter 
meines jeligen Mannes geheiratet hat.“ 

Kandidus wußte jetzt Beſcheid. 
„Friedrich Auguſt, der Entgleiſte“ — 
war der Name dieſes niedergebrochenen 
Kabaliers, der, wenn er nicht gerade 

in irgendeinem Gefängniß auf 
Staatskoſten ernährt wurde, aus ſei— 
ner klingenden Baronſchaft Kapital 
ſchlug, indem er ſich auf kurze Zeit 
mit einer jener Damen vermählte, die 
ſich für ihre Perſon von dem adeligen 
Namen Nutzen verſprachen. 

Kennen Sie dieſes Kuſinchen per— 
ſönlich?“ fragte er, mußte ſich aber ſa— 
gen laſſen, daß man unmöglich alle 
Frauen dieſes Vetters zu kennen ver— 
mochte, zumal ſie ganz anderen Kreiſen 
angehörten. „Und Sie verachten dieſe 
Kreiſe?“ 


(Bortfegung folgt.) 
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Zigeunerzauber. 

Dem Berliner Lokal⸗Anzeiger wird 
bom 25. Januar aus Petersburg ge⸗ 
ſchrieben: 

Himmelhoch jauchzend, zu Tode be- 
trübt, fo ift der Ruffe Er fällt gar 
zu leicht aus einem Ertrem ins an- 

dere. Enblofe Gutmütigteit und Ver: 
trauensfeligteit neben ſchwärzeſtem 
Beilimismus. Heute fparfam und 
überlegt, morgen ein finnlofer Ber: 
Thmwender. Tritt die Anmanblung des 
Genießens än den Ruffen heran, To 
verläßt ihm alle Selbitbeherrichung, 
er muß den Becher der Yyreude bis auf 
die Neige leeren. Rüdjicht und Vor: 
fiht jchmeigen. Ein Zauberwort be- 
berrfcht ihn ganz: „Damwai!“ (Her da= 
mit!) Der einfache Mann wie der vor= 
nehme Kavalier finden jich in diefem 
Wort zufammen. Geld hat aufgehött, 
zu den Dingen zu gehören, mit denen 
man rechnet; man wirft es mit vollen 
Händen hinaus, um von Genuß zu 
Genuß zu eilen. Petersburg und 
Mostau reichen fich darin die Hände, 
do nimmt Mostau dabei den Rekord 
für fi) in Anfprud), da dort viel mehr 

Reichtum ala in Peteräburg wohnt. 
Eine Aluftration zu der über- 
Thäumenden Genußfreude bilden bie 
Zigeunerhöre. Sie find in den 
fafhionablen Reftaurant® außerhalb 
der Stadt gelegen, wohin Troifa und 
| Automobil rafen. In den Gtabt- 
| mauern fennt das Amüſement noch 
ı feine Grenze, doh darüber hinaus 
' Ichlägt dem Glüdlichen feine Stunde. 
| Die Zigeunerin, die braune, jchwarz- 
| Haarige Dirne mit den firfchroten 
| £ippen und den glühenden Bliden, 
übt auf den fih amüfierenden Ruſſen 
|eine magnetifde Gewalt aus. Er 
| weiß, daß Tie Habjüchtig, jchlau und 
verichlagen ift, daß fie ihm den legten 
Rubel aus der Tafche „jinat“; doch 
was tut's! Yhre Lieder, leije, ſchwer— 
| mütig, fehnfüchtig beginnend, werben 
| immer lauter und lauter, arten in 
| wildes Sauchzen, in gellendes Lachen 
| aus und laffen ihn alles vergefjen. 
| Aller Peſſimismus verkriecht ſich. 
Hier grollt er nicht, daß es um ſein 
Vaterland gar traurig beſtellt iſt und 
daß ſeine unfähigen Vorgeſetzten ihn 
ſchuften laſſen. Er hat ſogar ſeint 

armen Brüder vergeſſen, die 

Wodka phyſiſch und moraliſch ver— 
nichtet. Er denkt auch nicht an ſeine 
geſtrigen Debatten im ernſten Freun— 
deskreiſe, daß alle projektierten Geſetze 
gegen die Trunkſucht nichts helfen, 
wenn das Regierungsmonopol jo 
| glänzende Geſchäfte macht. Er ſpricht 
auch nicht von den diebiſchen Inten— 
danten und den beflechlichen... Nein, 

ı e3 ift zu gemütlich, zu herrlich... 
SZigeunerzauber umgibt ihn, Tullt 
ı alles Alltägliche ein. Damai! Neue 
| Lieber, nod mehr Lieder, und dann 
| den Tanz, den echten Zigeunertang, mit 
jeinen wilden Weifen und mit den 
ı flinfen Füßchen der braunen Schönen 
ı und dem lüfternen Schütteln der nad« 
| ten Schultern. Jedes neue Lied fojftet 
| eine neue Summe. Nehmt, nehmt al: 
| led, nur feid vergnügt! G& gibt ja 
I nur ein „Heute“, das foll bis in die 
| Unendlichkeit ausgebehbnt merben. 


| 


„Bill du Champagner, mein Täubs | 


I chen? He, Champagner für die Zi- 
: geuner! Der alte Zigeunerdirigent 
| greift fürmifh in die Saiten feiner 
| Suitarre, feine junge Gefährten in 


Kaftans begleiten den Gefang der 
Weiber und Mädchen. 
find fie gefleibet, Halb national, halb 
parilerifh. Sie lieben Edelfleine und 
ı Shmud. Um Schmud fchmeicheln 
| und betteln fie jeden Verehrer ihrer 
„Kunjt“ an, den alten, diden Rupjeß 
wie den eleganten, jungen Kabalier. 


Sonit find fie auf ihre Tugend mohl | 
Die Schwüle der „Sabinet? | 
ihre Weinatmof= | 


| 

bedacht. 

particuliers“ und 
phäre bringen ſie durchaus nicht um 
ihren Verſtand. Auf Tugend ſieht 
der ganze Tabor; er weiß ſie auch 
mohl zu jchähen und, falls notwendig, 
zu verteidigen. Mafcha, Schura, Pa— 
Icha, Lena und Dlga machen Stim- 
mung, entzüden die Gäfte durch ihren 
Wib, helfen ihnen, Kummer, Mibmut 
und Geld vergejjen, doch fonft bleiben 

| fie fittfame Zigeunerinnen, die auf 
eine gute Partie warten. Sie tun e8 
nicht veraeblihd. So mander ruffiiche 
Ariftofrat führte eine Aigeunerin 


aus dem Chor als jein Ehegemahl 


heim. Auch noch andere teilten mit | 


ihm diefe Liebe. Wenn die Ehe aud 
nicht lange glüdlich blieb, jo war die 
braune Schöne jelten die Urjache. Sie 
bewahrte dem Gatten die Treue und 
Anhänglichkeit; Doch er Tehnte fich nad 
mebr, juchte Bildung, die fie nicht bes 
faß. In manden Fällen wurde das 
Tsehlende durch ntelliaenz und Fleiß 
nachgeholt; dann aab e3 zmwijchen den 
Gatten volle Harmonie, 
gehen jene ungleihen Ehen in bie 
Brüche, und die junge Frau fehrt mie- 
ber in den Tabor zurück. Das alte 
Leben und das alte Spiel beginnen. 
8 braucht nicht immer eine legale 
Ehe zu fein, die dad Zigeunermäbchen 
ihren Tabor verlafjen läabt. Wenn ein 
reicher Herr ihr als feiner Geltebten 
ein Heim aibt, verliert fie bei den 
Khrigen nihts an Unjehen. Geld 
überbrüdt die Sfrupel. Aus einer 
Kiebiten ift fchon jo manches Mal eine 
Gattin gemorben. 

Sang und Klang, Ungebundenheit 
und Trubel bei Sigeunergefang dau= 
ern bi3 zum hellen Morgen. Eine 
Volizeiftunde gibt e8 dort nicht. Man 
amüfiert fich bi3 zur Bemußtlofigfeit. 


Doch meiſt 
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FREI! 
Diefe 

prachtvolle 
Kulnks⸗ 

Uhr, wert 
98.50 

abjolut 
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prachtvolle 
Kukuks⸗ 
Uhr, wert 
88.50 
abſolut 


FREI! 


14 Zoll 22 Zoll 
breit hoc 


Ser Kufuf ericheint jede halbe und ganze Stunde nnd ruft bie Zeit! 


CLLKELERN 
Fr * 
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Dieſe liberale Offerte hat nur den Zweck, unſer großes Geſchäft in weiten 
Kreiſen populär und bekannt zu mächen, ſowie auch unſere Angeſtellten wäh— 
rend der flauen Saiſon zu beſchäftigen. 

Ein jeder Kunde, der jeßt bei uns für $15.00 oder darüber Wagren einlauft. 
erhält beim Rorzeigen diejer Anzeige eine Aududs-Uhr oder ein 50 Stüd Pors 
zellan⸗Eßſerviece abisint frei. 


Wenn Sie nod keinen Heiofen haben 


jo faufen Cie denjelben jegt zu Nhrem eigenen Preis! Keine Offerte wirb 


äurüdgewicien! 
x F — 
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3 Städ Rarlor:Garnituren, mit Starken Sprungfedern; Sig mit 


Belour 
oder MaroffosXeder bezogen, Mahagoni-Finiih; wert $27.50, * 


Barlortiiche, Platte 24 bei 
24 Boll, 2.50 wert, zu. 1.48 


Echte Eichenholz - Drefjersd, mit 3 
großen geräumugen Schubladen, fran> 


zöliiher Spiegel, für 2 
89. 50 und 1:13 


, Drefferd, wie Abbildung, aus beftem 
importirten Circajjian, Nußbaum, Ei- 
en oder Mahagoiiholz gemacht, wert 


bi3 au 340.00. Diele er 90 
Woche fuͤr nur . . . . .. > Ds 


Lincoln Kochhesde, gas 
Tan FE. ua 


14.50 
Bi Mtanannn. LIDO 


Stewart Kochherbe — die beiten tm 


Martte, wert $45.00 — 36 90 
” 


Baar oder leichte Ab— 
zahlungen 
zu den liberaliten 
Bedingungen. 


6 Fuß runde Amsziehtiiche, au3 ame: 
ritaniichem viertelgejägtem Eichenholz, 
wert 816.50 — ſpegiell m 
für nur 

Stühle mit hoher Lehne, 
für 


Korih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentüuer. . 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


Freie Ablieferung per Autsmabil, 
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Der Wirt iſt froh, wenn alles ohne 
Zwiſchenfälle abläuft. Die erhitzten 
Gemüter laſſen dazwiſchen Revolver 
und Säbel ſpielen. Der bleiche Tod 
erſcheint als Teilnehmer, oder Schwer⸗ 
verwundete werden hinausgetragen, 
und die buntglitzernde Schar ſtiebt in 
wilder Haſt davon. 

Zigeunerzauber findet man nicht al⸗ 
lein im Reſtaurant. Die ſchwermüti⸗ 
gen Zigeunerweiſen ſind ſalonfähig 
geworden. In hellen Scharen ſtrömen 
die vornehmſten Damen und Herren 
in die öffentlichen Zigeunerkonzerte, 
die ſich ſogar im großen Adelsſaale, 
dem vornehmſten Konzertſaal Peters⸗ 
burgs, etabliert haben. Freilich ift es 
ftetö ein „Star“, der den Tabor nad 
fich zieht. Bisher gab ed nur einen: 
die verftorbene vielgefeierte Wijalzema. 
Nach ihr wuchlen die „Stars“ mie 
Pilze aus der Erbe. Elegante Salons 
leiften fi zu Haufe den Zigeuner- 
zauber, Die vornehmen jungen Das 
men bemühen fich, die gutturalen, nü- 
felnden Zigeunertöne zu erlernen und 
dabei die,&uitarre zu [pielen. 


— Schöne Ausſicht. — Gnä 


— Ein ganz Gewiſſenhafter —Der 
Michelbauer iſt krank geworden, u. der 
Waſtel wird in die Stadt zum Doktor 
geſchickt. „Zum Veſper kannſt du mies 
der heim ſein,“ hat ihm die Bäuerin 
noch nachgerufen. Der Knecht kommt 
aber nicht zur Zeit zurüch, und der 
tleine Korbwagen des Arztes klappert 
noch nicht auf dem Straßendamm. 
Der Bauer wälzt ſich vor Schmerzen 
im Bett, und die Bäuerin ſchaut oft 
ungeduldig auf die Straße. Es war 
ſchon finſter geworden, und da meldei 
endlich der Waſtel, daß der „Herr 
Duckt'r“ gleich kommen wird. —, Aber, 
Waftl,“ fragt.die Bäuerin, „mo haft 
du denn nur fo lang g’ftedt?"— Ya,“ 
weiß, fi der Maftel zu entfchuldigen, 
„der Herr Dudt’r hat nur a Nachts 
gloden, und die Xagglod’ hab’ i’ net 
finden fönnen, da muht v’ Halt hübfh 
warten, bi8 e3 Nacht worden tft!“ 


Beſſer als Mutter⸗Hennen. 
tet dieſes — einen aröß- 
ven ozentias den auf 2. 
natürlt e., Medern bebalten 
und len 


bie auf feine andere Biete enge 
4 5 N wie 





» Die 2 a de ngefe j * eh 


Der ftaatliche Seuerinfpeftor Badı hat eine 


"für Säuglinge A Kinder. ‚ 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung a Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


| ’ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
TME CENTAUR COMPANY NEW York — 
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@eliriett von Der ""Associated Press’ 


Ausland. 


Dieverihs und Deweny. 
Der kritiſchſte 

Affäre. 

Baden-Baden, 26. Febt. Admiral 
Diederichs hat ſeine Auslaſſungen 
über den Manilazwiſchenfall, anläß— 
lich der Darſtellung des amerikaniſchen 
Admirals Dewey in ſeiner Selbſt⸗ 
lebensbeſchreibung, noch weiter ver— 
vollſtändigt. Er macht kein Hehl 
daraus, daß er damals den britiſchen 
Flottenkommandeur im Manilahafen, 
nach Beratung mit einem britiſchen 
Admiral, dahin verſtändigte, er werde 
jeden amerikaniſchen Offizier nieder— 
ſchießen laſſen, der ſich unterfangen 
ſollte, an Bord eines deutſchen Kriegs— 
ſchiffes zu gehen, um deſſen Identität 
feſtzuſtellen, wie Admiral Dewey an— 
änglich angeordnet hatte. Und er fügt 
hinzu, dieſe Meinungsverſchiedenheit 
habe mit einem Siege der Deutſchen 
Jeendet, indem entſchieden wurde, jedes 
neu eintreffende Schiff habe ſich ein— 
fach dem amerikaniſchen Befehlshaber 
zu melden, und von da an genüge es, 
die Flagge zu hiſſen. 

Der Beſuch vieler Kriegsſchiffe 
fremder Nationen im Hafen habe ein 
wirkliches Durcheinander herbeigeführt, 
und „bis zu einem gewiſſen Grade“ 
ſei Deweys Klage darüber, daß 
deutſche Boote ſich nicht ruhig verhiel⸗ 
ten, ſondern unaufhaltſam hin und her 
treuzten, zeitweilig berechtigt geweſen. 
Aber ein unfreundliches Gebahren habe 
niemals zugrunde gelegen, und die 
Mehrheit der deutſche Schiffe habe be— 
reits Anſtalten zur Abfahrt getroffen, 
als der Streit über das Recht des 
Beſuches und Unterſuchens entſtanden 
ſei. Der unerquicklichen Affäre wäre 
vorgebeugt worden, wenn Dewey ſich 
auf einen formellen Proteſt beſchränkt 
hätte, ſtatt auf zwei deutſche Pinaſſen 
zu feuern, um ſie zum Halten zu 
zwingen. 


Telegraphische Nolizen. 


Inland. 


Augenblid jener Manila 


— Scharlach graſſirt bedenklich in 
Champaign, Ill. Alle Theater und 
öffentlichen Billardhallen geſchloſſen; 
desgleichen die Theater und Schulen in 
Urbana. 

— Selbſtmord durch Erſchießen be— 
ging in Orange, N. J., der 45jährige 
Hayward A. Harvey, früherer Abge— 
ordneter der New Jerſeyer Legislatur, 
wegen Krankheit. 

— Ein Teil des Staates Maryland 
hatte das kälteſte Wetter ſeit 2 Jah— 
ren; und in der Gegend von Hagers— 
town ſank die Temperatur auf 10 bis 
21 Ron unter Null! 

— Wm. Smith von 
Saar. IL, Ihoß feine Gattin 
nad) einem Streit und beging dann 
Selbitmord mit Gift. Frau kommt 
mahrjcheinlih mit dem Leben davon, 

— Der, mie gemeldet, von Hamburg 
in Nem Morf eingetroffene Dampfer 
„Prejident Lincoln“ brachte vomHam= 
burger Wildtiermarkfte 11,000 Papa= 
aeien, Adler. und Sanarienvögel, 10 
Panther, 9 Tiger, Affen, Eisbären, 
Krofodile und Schlangen, und 6 Ele- 
phanten. 


— Die Präfidentin des Nationalen 
Hrauenftimmrechtsperbandes, Dr. An: 
na Howard Shaw, ift erfreut darüber, 
daß jo wenige Frauen bei den Vor: 
wahlen in Chicago jtimmiten, — 
dem Rat der Führerinnen folgend, ihre 
Parteizugehörigfeit no) nicht zu ent= 
hüllen. 

— Der Vogelmenſch Theodore Mac— 
Cauley ſchuf bei San Diego, Kal., ei— 
nen neuen Höhenrekord. Er kam 12,» 
139 Fuß, — die bedeutendſte amerika— 
niſche Leiſtung dieſer Art. Leutn. 
Poſt war bei ſeinem kürzlichen ver— 
hängnißvollen Fluge 12,120 Fuß ge— 
kommen. 

— Unweit Morriſonville bei Deca— 
tur, Ill. wurde ber junge Landwirt 

ohn Brockamer von einem Zuge der 
Wabaſhbahn 100 Fuß weit geſchleu 
dert und getötet. Schneewehen hatten 
ihm an dem Uebergange den Zug un— 
ſichtbar gemacht. 

— Chas. Cole, der mit einer beglei— 
tenden Frau auf dem Dampfer 
„Arabic“ zu Boſton eintraf, und Frau 
und Kinder in England im Stich ge— 
laſſen haben ſoll, wird ſammt ſeiner 
Begleiterin deportirt. Das Paar war 
als Chas. Heap und Gattin“ gereiſt. 


Eine Kabeldepeſche war vor ihnen an⸗ 


gelangt, mit den Worten: „Feiger 
Narr, was ſoll mit den Kindern ge⸗ 
heben?“ | 


— Gefhmworene in Oitawa, Ill., 
ſprachen John Stangus des Tot: 
ſchlags ſchuldig. Hatte am 20. Sept. 
v. J. Frank Moran im Streite erſto— 
chen. 

— Nah Gulfport, Miff., Tabeliele- 
araphifch gemeldet, daß ber britifche 
Frahtdampfer „County of Devon“, 
der am 5. Febr. von Gulfport nad 
Rotterdam abgefahren mar, unier= 
ging. Kapitän und Bemannung ge= 
rettet. 


Ausland,, 


— Flieger Rofillo flog mit einem 
Morane’fhen Doppeldeder die 115 
Meilen von Pinar del Rio, Kuba, nad 
Hapvana in 2 Stunden. 

— Zu DOnion Lake, Sagt. (Nord: 
meftfanada), traf Sergeant Burfe mit 
dem verhafteten Yohn Hanfon ein, der 
angellagt ift, feinen Schwager Edw. 
Marren umgebracht zu haben. Beide 
maren aus Chicago gefommen. 

— 5 britifhe „Suffragetten“ wur: 
ten im Bow Gtr.-Polizeigericht zu 
London, unter Anklage der Wibderjeh- 
lichfeit geaen die Polizei, angetwiefen, 
je $25 Bürgfchaft für gutes Verhalten 
auf 6 Monate zu ftellen; fie meigerten 
jih, und fchließlih wurden fie einft- 
meilen entlafen. Gin männlicher 
Suffragift, Alfred Meynell, megen 
Zätlichfeit gegen die Polizei zu $10 
Geldbuße oder 7 Tagen Haft verur- 
teilt; Geldbuße bezahlt. 

— —— — — 
Neue wiſſenſchaftliche Forſchungen 
über den Scheintod. 


Aus mediziniſchen Kreiſen wird ge— 
ſchrieben: Hin und wieder geht durch die 
Preſſe die Meldung von einem Fall 
jenes ſeltſamen Zuſtandes, den man mit 
„Scheintod“ bezeichnet und der dann 
immer in der Laienwelt mit einer ge— 
wiſſen Aufregung vernommen wird. 
In jüngſter Zeit haben ſich wieder be— 
deutende Aerzte mit der Unterſuchung 
und Erklärung dieſer merkwürdigen 
mediziniſchen Erſcheinung beſchäftigt und 
einiges Licht in das bisherige Dunkel 
zu bringen vermocht. Beſonders be— 
merkenswert ſind die Darlegungen des 
Wiener Gerichtsarztes Profeſſor Dr. 
Fritz Reuter, der ſich vor kurzem ein— 
gehend über die verſchiedenen Formen des 
Scheintodes, über deſſen Nachweis und 
über die ſicheren Leichenerſcheinungen 
in einem Vorirage verbreitete. „Schein⸗ 
tod“ iſt jener Zuſtand, bei deſſen Vor— 
liegen meiſt zwar dem äußeren Anſchein 
nach die Atem- und Herztätigkeit in 
völligem Stillſtand begriffen ſcheint, 
bei dem jedoch gewiſſe Zellen, wie die 
Flimmerzellen, die Muskelzellen uſw., 
ſich die Fähigkeit bewährt haben, auf 
Reize von außen her zu reagieren. Es 
liegen alſo in ſolchem Fall noch gewiſſe 
Aeußerungen von Lebenserſcheinungen 
vor. Nun iſt allerdings ſchon längſt 
bekannt, daß Fälle vorgekommen ſind, 
wo auch noch nach dem Tode das Herz 
eine Zeitlang weiter ſchlägt. Dieſe 
Erſcheinung bedingt jedoch durchaus 
nicht den Zuſtand des Scheintodes, iſt 
jedenfalls kein abſolut giltiges Symptom 
für ein Vorliegen desſelben. Ueber— 
haupt ſind die Bedingungen, die den 
Scheintod hervorrufen können, durch— 
aus verſchieden voneinander. Die ärzt— 
liche Wiſſenſchaft unterſcheidet Fälle, 
die auf Grund von Erſtickungen, Schä— 
delverletzungen, Erfrieren, Narkoſe, Hy— 
ſterie, Hitzſchlag uſwp., auftreten. Auch 
hat man häufig ſolche Fälle bei Neu— 
geborenen beobachten können. Gerade 
in Laienkreiſen wird häufig mit einer 
gewiſſen Unruhe darauf hingewieſen, 
daß die Unterſcheidung zwiſchen wirk— 
lichem Tod und Scheintod äußerſt 
ſchwierig ſich geſtalte, weil ſehr häufig 
die Grenzen außerordentlich verwiſcht 
ſeien. Dem gegenüber kann die ärzt— 
liche Wiſſenſchaft die beruhigende Er— 
klärung abgeben, daß ſie im Beſitze 
manigfacher Methoden ſei, die einen 
Irrtum abſolut ausſchließen. Eine 
der bekannteſten dieſer Verfahren iſt die 
Unterſuchung des Augenhintergrundes 
auf etwaige Veränderungen hin. Es 
gehören weiter dahin die ſogenannten 
Fingerproben, die Spiegelprobe, die 
Fluorescinmethode, und die Pitzmann⸗ 
ſche Seifenſchaummethode. Neuerdings 
verwendet man mit Erfolg die Elek— 
trizität zur Feſtſtellung des Scheintodes, 
indem man die elektriſche Erregbarfeit 
der Musfeln prüft. Außerdem hat jeder 
Arzt fihere Anhaltspunfte in gewiſſen 
Sumptomen, die mit abjoluter Gewiß- 
heit auf den woirfliden Tod deuten. 
Es fommt nod hinzu, daß in allen 
Kulturitaaten die Beitimmung bejteht, 
dak eine Beitattung nit vor Ablauf 
von 48 Stunden vorzunehmen fei. In 
Zufammenfafjung aller feiner Darleguns 
gen weit Profeflor Reuter mit Recht 
darauf hin, daß, von ganz außergewöhn- 
lihen Umftänden abgejehen, die Angjt 
lebendig begraben zu werden, bei dem 
heutigen Stande - ärztlichen Wiffens 
ichaft in feiner Weife eine Berechtigung 
bat. 


Unterfuchung eingeleitet, 


Der Staatliche Feuerinfpettor U. U. 
Bad hat eine Unterfuhung eingeleitet 
in Verbindung mit dem Brande in der 
Anlage * Kraus Brothers & 
Loewy Nr. 310-312 Weſt 24. 
Straße, x Montag Nachmittag, mie 
berichtet, beinahe fünfundzwanzig Uns 
geftellten da8 Leben gefoftet und etwa 
$10,000 Schaden angerichtet hat. Die 
betreffenden Angeftellten wollten be= 
fanntlich durch eine Hintertür flüchten, 
fanden biefe aber verriegelt und an ber 
Außenfeite mit einem Vorlegeſchloß 
geſichert. Sie wären angeblich zwei⸗ 
fellos verbrannt, wenn nicht ein Mann, 
der draußen ſtand, das Schloß ge— 
ſprengt und ihnen im letzten a 
blid die Flucht ermöglicht hätte. 

Die Adrefjfe des Netter hat u! 
ermittelt werben können. Bad hat 
aber Heute Zmangsvorladungen aus 


geftellt gegen Robert M. Bird, den | 


Sefretär, und gegen neun Ungeftellte 
der Firma. Er hofft, von den bor= 
geladenen Perfonen dringend ges 
mwünfchte Auftlärung über die Ent: 
tehungäurfache de3 Brandes und bie 
angeblihe MWebertretung der Teuer: 
Ihugoorfchriften zu erlangen. 
In Schwulitäten. 

Unter dem Verdacht, das Feuer ans 
gelegt zu haben, das in der Nacht des 
23. Februar 
Nr. 8430 Eberhart Ave. leicht beichä- 
digte, find gefjterft Abend die Gebrüder 
Kohn und Paul Sheitatos verhaftet 
und in ber Wache zu Grand Erofjing 
eingefperrt worden. Die Häftlinge 
beteuern ihre Unjchuld. 

Als Zeuge vernommen. 

Sir der heutigen Verhandlung des 
in Richter Sullivans Abteilung des 
Kriminalgerichts gegen Nathan Spira 
und David Drozdomwig wegen angeb- 
licher Brandftiftung anhängig gemadı= 


ten Strafverfahrens wurde Sfadore | 


Gardner als Hauptzeuge bernommen, 
Der junge Mann war biö wenige Wo- 


hen vor dem Brande als Handlung3= | 


gehilfe im Laden des Angeklagten 
Drozdowitz beſchäftigt. Durch ihn 
hofft die Staatsanwaliſchaft den 
Nachweis zu erbringen, daß ein er— 
heblicher Unterſchied beſtand zwiſchen 
dem Waarenlager, das Drozdowitz zu 
ſeiner Zeit führte, und dem, das ſein 
Nachfolger vorfand. 


— —— — — 


Poliziſtinnen greifen ein. 


Verhaften ſechs Aufwärterinnen auf der 
Straße vor Henricis Reſtaurant. 


Zwei Poliziſtinnen, Frau Anna Lo— 
neks und Frl. Mary Boyd, verhafteten 
heute Mittag vor Henricis Reſtaurant 
ſechs zum Aufwärterinnenverband ge— 
hörige Aufwärterinnen und brachten 
ſie nach der Hauptwache. Sie leiſteten 
keinen Widerſtand. Die Verhafteten 
ſind Minnie Meyers, Julie Canery, 
Mabel Kramer, Ella Kenney, Kathryn 
O'Day und Ruth Leslie. Sie ſind 


des unordentlichen Benehmens und der 


Verſchwörung angeklagt. 

Frl. Carrie Alexander, die Präſiden— 
tin des Aufwärterinnenverbandes, er— 
klärte, die Poliziſtinnen ſeien grundlos 
vorgegangen. Die Aufwärterinnen 
hätten ſich nichts zu Schulden kommen 
laſſen. Mitglieder von Frauenklubs, 
die beim Polizeichef gegen das Vorge— 
hen der Polizei proteſtirt hatten, hätten 
den Vorfall von der anderen Seite der 
Straße angeſehen und erklärt, die Ver— 
hafteten ſeien ohne Grund feſtgenom— 
men worden. 


— —— — — — 


Durch Feuer vertrieben. 


Vier auf der Südſeite gelegene Gebände 
mehr oder weniger beſchädigt. 

Durch Feuer, das heute früh auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe in ihrer 
Wohnung Nr. 6156 S. Lincoln Str. 
ausbrach, wurden A. Peterſon, Frau 
und zwei Kinder zur Flucht auf die 
Straße genötigt. Die Flammen teil— 
ten ſich dem angrenzenden, von Wm. 
MeCrudden und Familie bewohnten 
Gebäude mit und richteten insgeſammt 
82700 Schaden an. MeCrudden be— 
ziffert ſeinen Verluſt auf 8200. 

Feuer, das heute früh im Keller 
des dreiſtöckigen Mietshauſes Nr. 
5714-5716 Calumet Ave. ausbrach, 
teilte ſich der im 1. Stock gelegenen 
Wohnung von Henry Feinberg mit 
und richtete etwa $500 Schaden an. 

Durch Ueberheizung entjtand heute 
Morgen um jehs Uhr Feuer im 
Schubpußparlor Nr. 206 W. 73. Str. 
Das Heine Häuschen murde zerjtört. 
Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$500. 

—->) ——,s 


Gingen auf den Keim, 


Der Polizei mwırrde heute von dem 
Handlungsreiferden Georg Chriftoph, 
Nr. 3733 Zelden Uoe., gemeldet, daß 
ein Gauner, ver fi als Handlungs 
teifender auffpielt, mehrere auf der 


Nordſeite anſäſſige Kolonialwaaren- 
händler um je $10 bis $15 aeprellt. 


habe. Das Geld hätte er ala Anzah- 
lung auf die beftellten Waaren erhal: 
ten. Die Unterfuhung ift im Gange. 


.=— 1 +0  — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Dienstag Abend | 
wird vor der Germaniftifchen Gejell: | 


Ihaft in der Fullertonhalle des Kunft- 
inftitut3 Profeffor Arthurlingnad aus 
Jena einen durch Lichtbilder erläuter- 
ten Vortrag in deutfcher Eprache über 
das Thema „Aus der altbabylonifchen 
Kulturmwelt“ halten. Am Dienstag, 
dem 17. März, wird Dr. Heinrich 
Spiero, Profeffor der Literatur der 
Alademie der Künfte in Hamburg, in 
beutfcher —— über Friedrich Heb- 
bel fprechen. 


— Moderne Kinder. — Gattin: 
„Wir müffen ein Kinderfräulein neh⸗ 
men, Arthur! Bon den Eltern vo * 
Bande —* meht wiſſen!“ 


ihre Kleiderhandlung | 


Zehn m. Anterican Family Seife offeriert für TER: 366 


— entjchieden eine außergewöhnliche Gelegenheit — ein Verlauf, der von Hunderten von Damen wu 


fommen geheiß’n wird — nur 10 Stüde an einen Kunden, 


Dld Dutch Eleanfer; in dem Monatsende-Verfauf zu 2öc. 


ausgeführt. 


zwölf große Stüde Zvory:Seife für 79c 
12 Stüde Nvory Seife, fleine Größe, jpeziell marfirt zu 49. Großes Padet Gold Duft, 160. 4 Büchfen 


Refter von Bleiderftoffen 


Partie 1—28c 


543öllige gemiſchte Cheviots, in Loh— 
farbe, Braun, hell- und dunkelgrauen 
Miſchungen, Storm und franzöſiſche 


| Serges ufw. 


Bartie 2—38c 


— leichte Franzöfifhe Serged, Taf: 


fetas, Boplins und fancy Mifchun- 
gen; Frühjahrsfarben find reichlich 


repräjentirt. Subwah-Laden 


Bartie 3—NHleideritofje:Refter, 4Bc 
— Gerges, Bedfords, Hairline geftreifte und fancy Suitings; neue Schat> 


tirungen. 
ſtreift, Perſians — 18c. 


Reſter von ganzwollenen franzöſiſchen Challis — punktirt, ge— 


Subway⸗Laden 


Bier Bühfen „Ammo“ — pulverifirtes Ammonia — 25c 
Weiden-Wäfchelörbe, Yamiliengröße, zu 48c. Feine Poft: oder Telephonbeftellungen in diefem Verkauf 


S&eiderefter un halben Preis 


— Anhäufungen von den 2. Floor und Subway Abteilungen, zu räumen, 


Waiſt, Coat, Skirt 
und Kleider Längen 


15c 


25c 


Subwahy⸗ Laden 


Jedes Gewebe, Facon, 35c 


Yarbe in dief. Verkauf 


Räumung von Seide vom 2, Floor, 
zu 4öc, 68c, 98c 


— drei Partien einfacher und Novelty Seide von unferer 2. Floor Abteilung . 


zu großen Herabfegungen. 


Mufter von Reifenden und kurze Enden einfacher 
und Novelty Seide; |peziell markirt zu 5c, 10c, 1öc, 25c, 3öc, 50c jedes, 


MHonatsende-Verkauf von Dumenfduhen— Partie 1, u Hl 


— unvollftändige Partien, von den Haupt- und Submway-Lagern; meiftens-in fchmalen Breiten, Außergewöhnliche Erjparniife. 


Partie 2—Damenſchuhe zu 1.55 
— diefe Schuhe find von den requlären Subivay Partien; aus 


Drittel unter dem BPreife. 


100 &kirts vedugirt auf 1.98 


— ſchöne Kleidungsftüde, Honeycomb 
Broadeloth, Serge und Plaid Stirt3, 


| 110 Serge Stirt3 von den teureren Partien; 


und farrirte Mufter; alle Größen. 


in allen Größen, marlirt zu 3.98. 
in allen Größen; zu 2.98. 


50 Odd Stüde — Coats, Kleider, Suit3 und Kinder Coat3 — zu 1.00. 


in ge zur 1.90 


—Royal Bilton 


— in Muftern der legten Saifon, werden nicht 
weitergeführt; von einem der größten Yabri- 


fanten des Landes, 


Yute Größe—2.3x6 Fuß 


— und eine Erjparniß von 60 Prozent. 
9 bei 12 Arminiter Rugs, 


ſpeziell zu 521 


— hohe Pile Stoffe; Reproduktionen von ſchö— 


ar 


—— — 
NEE Bun Tı 7 


SEES ZE 2 


Kochen Lunte. 


— — — 


Geldichraufiprenger Hals über Kopf 
geflüchtet und entkommen, 


Berlorene Liebesmüh’, 


a 


Haben-ohne Beute abzieher müjen. — Im 
Scranf befand fih Shmucd im Werte 
von $10,000. — Schul hat ein ums 
fafjendes Geftändnig abgelegt. 


Drei Einbrecher hatten heute früh 
die Außere Tür des Geldfchrantes im 
Xaden des Jumelier3 Jofeph D. Lane, 
Nr. 76 Dit 31. Str., gefprenat, als 
fie, durch irgend etwas erfchredt, Hals 

| über Kopf mit leeren Händen flüchte- 
ten, 

Der farbige Wächter James Kalber 
hatte furz vor fünf Uhr Morgens drei 
berdächtige Gefellen in der Gajfe hinter 
dem Laden gejehen. Wenige Minuten 
nah fünf Uhr hörte ein Straßen 
gänger die Erplojion im Laden. Er 
lief drei Straßengevierte weit, ehe er 
auf . den Boliziften Wilfon Harris 
ftieß, dem er Meldung erftattete. Als 
der Scherge den Tatort erreichte, war 
das Naubgelichter, das vechtzeitig 
Bunte gerochen hatte, über alle Berae. 
E3. hatte fich nicht einmal Zeit ges 
laffen, mehrere Uhren, die durch die 
Gemalt der Erplojfion aus den ge- 
Iprengten Schaufäften herausgefchleu- 
dert worden waren, aufzulefen. Im 
Geldihrant befand fih Schmud im 
Merte von $10,000. 

Empfindet feine Neue, 


Richard - Schul geftard geftern 
Abend dem Bolizeihauptmann Danner 
und dem GStaatsanmwaltsgehilfen Ya3. 
CE. O'Brien, Frau Elizabeth Healy 
Dienstag Nachmittag in der Sommer: 
füche ihrer Wohnung, Nr. 2449 Lin- 
coln Abe., tötlich vermeffert zu haben. 
Gleihmütig, ohne eine Spur von 
Reue zu zeigen, fchilderte der Mann, 
ber jchon in der rrenanftalt in Kan= 
fafee in Behandlung gemwejen ift, mie 
die Sache fich zugetragen hat. 

Man hatte ihn, nach ftundenlangem 
Kreugverhör, in dem er nur zugab, mit 
der Frau gerungen und fie nieberge- 
Ichlagen zu haben, nach feiner Zelle zu- 
rückgebracht. 

Am Abend, als Hauptmann Dan— 
ner heimgehen wollte, ließ Schultz ihm 
ſagen, daß er ihn zu ſprechen wünſche. 
Danner ließ ihn vorführen. „Ach 
habe es getan,“ ſagte der Häftling. 
Ich ſchlug ſie nieber, als fie mir bie 
Tür wies, riß-ihr das Meffer aus der 

und fhnitt ihr die Kehle ab. 


nen orientalifhen Muitern in Medallion und 
Alover Effekten, 
10.6, zu $17. 


Diefelben, in Größen 8.3x 


Subwahy⸗Laden 


Danner ließ ſofort einen Stenogra— 
phen holen, der das Geſtändniß des 
Mörders zu Protokoll nahm. 


Schultz erzählte, wie er auf der 
Suche nach Arbeit bei Frau Healy vor— 
Uſprach und wütend wurde, als die 
Frau ihm ſagte, daß ſie keine Beſchäf— 
tigung für ihn habe, und ihm, als er 
noch zögerte, die Tür wies. Er ſchilderte 
dann, wie er ſie niederſchlug, ihr das 
Brotſchneidemeſſer aus der Hand riß 
und ſie abſchlachtete. 

Die Polizei hat heute angeblich auch 
ermittelt, daß die Abdrücke, die auf 
dem blutigen Meſſer gefunden wurden, 
mit dem der Frau Healy der Hals ab— 
geſchnitten wurde, von den Fingern 
des Häftlings herrühren. Damit iſt 
denn auch der letzte Zweifel an der 
Schuld des Burſchen behoben. 

„Es kann keinem Zweifel unterlie— 
gen,“ ſagte Polizeihauptmann Dan— 
ner, „daß Schultz der Mörder iſt. Der 
Mann hat ſachlich und ruhig ein um— 
faſſendes Geſtändniß abgelegt. Er iſt 
zweifellos im Vollbeſitz ſeiner Geiſtes— 
kräfte, und nichts deutet an, daß das 
Geſtändniß das Erzeugniß einer 
krankhaft erregten Phantaſie ſei. Ich 
bin felfenfeft von der Schuld des Mans 
ne3 überzeugt.“ 

War wieder nichts. 

Der 21jährige Ludwig Rasmijon, 
Nr. 6738 ©. Green Str., der geitern 
Abend unter dem Verdacht verhaftet 
worden mar, der linhold zu fein, der 
in letter Zeit Mädchen und Frauen in 
Englewood und in Hamilton Part 
tätlih angegriffen hat, mußte heute 
Morgen wegen Mangeld an Beweifen 
aus der Unterfuchungshaft entlaffen 
merben. 

Geftern Abend ift die 14jährige 
Mildred Dapis, Nr. 6814 Normal 
Park Boul., von dem borermähnten 
Unbold, der fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt hat, tätlich 
angegriffen worden. 

Uebel mitaefpielt. 

Die 22jährige Bellie Streff, Nr. 
3120 Union Xoe., meldete der Polizei, 
daß fie um Mitternacht von einem 
ihr unter dem Namen Trank Blainey 
befannten Mann, mit dem fir kurz zu=> 
bor in der®irtfhaft Nr. 5308 Went- 
wort Woe. gezecht hatte, mißhanbelt 
und um ihre $5 enthaltend: Börfe be- 
raubt worden fei. Sie erflä.te, heute 
gegen ihren angeblichen Angreifer einen 
Haftbefehl erwirten zu wollen . 

Weiß nicht, wie ihm gefhah. 
Ehriftian FFlegel aus Kulm, N. D., 
traf vor mehreren Tagen mit Gmpfeb- 
lungsſchreiben an hieſige Geiſtliche 
und einer geſpickten Börſe in der Taſche 

Geſtern unternahm er eine 


nd 
Mn * — Er! wie es we in 


Subwah⸗Laden 


Bartie 3 Damenidyuhe zu 1.95 


— dieje find von der Abteilung auf dem Haupt-Floor; Au3- 
lohfarbigem Kalblever, Patent Colt, Gunmetal und Bici; ein mahl von Patent Colt, lohfarbigem Kaldleder und Gunmetal; 
alle bedeutend herabaejeßt. 


Monatsende Räumung von Mädchenihuhnen zum halben Preiie 


— Patent Leder, Gunmetal und Bici Kid, in wünfchenswerten Facons; transferirt von der Hauptabteilung; zu 1.55 und 1.85. 
Schuhe für kleine Knaben und größere Knaben, aus ftarfem Leber, ein Drittel unter dem Preife marfirt, zu 1.35 und 1.55. 


— — — — — —* 


Knickers für Knaben, 380 
—wollene Stoffe 


— mittelfchwere und jchmwere; die Nähte „taped“ und verftärkt; 
Sortiment; Größen 6 bi3 17; Monatsende Spezial. 


ein großes 
Cubwah:laden 


Scrim-Gardinen, — sul 


— Ein Drittel Eriparnif; 
500 Baar, in Ypory und Ecru, mit Filet Spiten- 


borde-Effelt und Spipenfante; 


vorzüglich gemachte 


Gardinen, geihmadoolle Mujter und alle perfeft in 


jeder Beziehung. 


Reiter von Gardinenitoffen 


zu dc 
— Stoffe mit farbigen Borden, 


auf meißem oder 


Eeru Hintergrund; einer Yabrit Räumung von fur 


zen Enden, als „S 
ler Wert zu 5c die Yard, 


entfinnen zu fünnen, mehrere Schanf- 
wirtfchaften und eine Herberge bejucht 
zu haben. Wo diefe geleger. jet, mwilfe 
er nicht. Die Polizei mutmaßt, daß 
er an den Folgen eines Dpiats leidet. 
Statiftifche Erhebungen. 


Poliziften gehen jeit gejtern von 
Haus zu Haus, um für die vom Präfi- 
denten Wilfon ernannte Regierungs- 
fommiffion für induftrielle Beziehun- 
gen die genaue Zahl der hieligen Ar- 
beitälojen feitzuftelen. Aufgabe der 
Kommiffion ift, jich mit den Verhält- 
niffen des Arbeitömarftes vertraut und 
Vorfchläge zur Abhilfe von Mikitän- 
den zu machen. 

Gelinde Strafe. 


Bundesrichter Landis hat geitern 
Frau Maria Betuci aus Chicago 
Heights wegen Münzfälfchung zu 30 
Tagen Gefängniß verurteilt, ihren 
mitangellagten Gatten aber freige- 
Iproden. Die Frau Hatte, anfänglich 
ihre Unfchuld beteuert, fich” aber mäh- 
rend ihres Prozefjed, furz vor Abs 
ſchluß der Beweisaufnahme, ſchuldig 
bekannt. 


— e⸗— 
Michael Ulrichs Nachlaß. 


Der Verſtorbene gedachte des Altenheims“ 
und Deutſchen Hoſpitals mit je 35,000. 

Der unlängſt in Santa Barbara, 
Kal., verſtorbene Michael Ullrich, wel— 
cher ſeit Jahren mit ſeinem Schwager 
John B. Grommes ein Spirituoſen— 
großgeſchäft betrieb, hat 5500,000 hn⸗ 
terlaffen und je $5000 dem Altenheim 
und dem Deutfchen Hofpital, $6000 
zur Erinnerung an feinen Sohn Wal- 
ter, iwmelcher dort ftubirt hatte, der Uni- 
verjität Harvard vermacht. Die Witte 
wird die Zinfen bes Nachlaffes erhal- 
ten, und bon legterem erjt bei ihrem 
Tode der größere Zeil verteilt werben. 
Die Wittme, Grommes und George 
A. Ehriftmann find die Teitament3- 
vollftreder. Auch die genannten Drei 
Regate find erft beim Tode der Wittme 
zahlbar, wann Hubert Grommes, 
Frau Ullrih3 Schweiter Frau Mary 
Arnond, und fein Bruder Jakob in 
Marfeilles, SU., je ein Zmölftel, Grom- 
me3 und Chriftmann: das lLebrige er- 
halten jollen. 


Bom 2. März an wird fich die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft" in 
dem Gebäude Nr. 225 Werft 
Waibington Str, ziiichen 
Fifth Ave. md Franklin Str., be= 
finden. Ferniprehnummer wie bis- 


her: Main 1498. 


econds“ klaſſifizirt; extra ſpeziel⸗ 


Subway-Laden 


Entgleiſt. 


Die 200 Paſſagiere des Zuges mit dem 
bloßen Schrecken davongekommen. 


An der 69. Str.Kreuzung der 
Geleiſe der Illinois Zentralbahn ent⸗ 
gleiſten heute Vormittag um halb 10 
Uhr die Lokomotive, der Pojts,' der 
Gepäck- und ein Perſonenwagen eines 
auslaufenden Perſonenzuges der Big 
Fourbahn. Die Lotomotive kippte um. 
Ihr Führer und ihr Heizer waren aber 
rechtzeitig abgeſprungen und unver— 
ſehrt geblieben. 

Auch die 200 Paſſagiere des Zuges 
ſind mit dem bloßen Schreck davonge— 
kommen. Die Entgleiſung ſoll durch 
das ſchadhafte Herzſtück einer Weiche 
verurſacht worden ſein. 


—f —ñ— — 


Fred A. Buſſe ernannut. 


Iſt Truſtee der bankerotten Kellogg⸗Mackay 
Company. 


Trank 2. Wean, der Gerichtäreferent 
für Banterottfachen, ernannte heute 
Fred U. Bulfe zum Truftee der -Kels 
logg-Maday Company, melde Plums 
bermaterial verfauft. Die Geſellſchaft 
machte vor etwa jechd Wochen Bantes 
rott mit über $1,500,000 Berbinblich« 
feiten. Heute fand bei dem Gerichtds 
teferenten im Monabnodgebäude eine 
Berfammlung der Gläubiger und ihrer 
Anwälte ftatt, in welcher Herr Wean 
fagte, die Gefellichaft dürfe ihr Ges 
Ihäft nur fo lange fortjegen, als’ bag 
Geſetz es geſtatte. 


— — ———— 


In Anklagezuſtand verſeitt 


Die Grandjury hat angeblich heute 
den Farbigen Yfaat Bond, den angeb-» 
lihen Mörder der Bildhauerin Jda & 
Leegfon, in Unklagezuftand verfeßt, 
und verfügt, daß er bis zu feiner Pros 
zeifirung in Haft zu bleiben habe. 

Frl. Leegfon wurde befanntlich vor 
mehreren Monaten bei Argo, NU., auf 
freiem Felde ermordet und beraubt, 


— Hauptfreuden de3 Ehelebend.— 
: „gaben Sie die Freuden beö.Ehen 
fennen gelernt?“ — ®.: 


IQ, 
mir find ſchon zwei Gattinnen bite 
gebrannt.“ 


— Galgenhumor. — Deli st 
(al3 man ihm zur Richtftätte ng 
will): „Einen Augenblid, meine ‚Hets 
ren—ich möchte mir noch ein paat bere 
nünftige „legte Worte“ —— 

— Ganz erklärlich. — Sie: 


Bräutigam lagſt = ber I — RR: 
Knieen bor mir; f, ne Bu . 

meine Mitgift in den Händen | 
geht Du Deiner Wege.“ — Er: 


ee 


‚berief bie Be 
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Gefährlihe Narrheit. 

Durch die Dberflächlichkeit und 
Ehmwaphaftigfeit der amerikaniſchen 
BWeltprefie wird dem Unfehen Des 
Banbes unermehlicher Schaden zuge- 
ügt und ben verantiortlichen Staat3- 
nännern ihre Yufgabe außerordentlich 
aſchwert. Diefe Prefie Hat felbitver- 
tänblich auch die wieder aufgefrifchte 
Manilaoffäre* in möglichft blödfin- 
tiger Weife ausgeichlachtet und zulegt 
nit heuchlerifchem Augtnaufjchlage 
em Himmel dafür gebantt, daß e& an- 
äßlich dieſes ewig denkwürdigen 
Borrangſtreites zwiſchen dem ameri⸗ 
laniſchen und dem deutſchen Admiral 
zicht zu einem Kriege zwiſchen den bei⸗ 
yen Ländern oder gar zu einem Welt⸗ 
brande gelommen if. Durch ſolche 
Auslaffungen mird dem Bolte nad 
and nad die Anfchauung beigebracht, 
dab die Ver. Stanten, gleich den bon 
Shaleſpeare ſo anſchaulich geſchilder— 
len Raufbolden, ſich immer gleich für 
tötlih beleidigt halten und für jede 
sermeintliche Kräntung blutige Rache 
nehmen müflen. Das finnlofe Ge: 
seul der Prefie findet oft genug feinen 
Wiberhall im Konarefie, und die Re: 
gierung Tann dann nur mit Mübe 
sedmerifhe Ausbrüche unterbrüden, 
die dad Land tatfächlich in den Krieg 
kürzen müßten. Ein nicht befonbers | 
nillensftarfer Präfident läht fih aud) 

wohl wirklich mit fortreigen. 

MWomdglih noch dümmer, 
‚Dieberichöfalle" gebehrdet die Welt: | 
prelfe ih im „Bentonfalle”. Der | 
yritifche Minifter des Auswärtigen, 
Sir Edward Grey, hat im Parlamente 
wsbrüdlih erklärt, daß die Ber. 
Staaten weder rechtlich, noch moraliſch 
ür die Ermordung oder Hinrichtung 
3 Schotten Benton durch den merita= 
ufchen General Billa verantwortlich | 
jemacht werden fünnen. Er hat hin 
ugefügt, daß Großbritannien felbit 
ticht im der Lage ift, von den Rebellen 
m nörbliden Merito Genugtuung zu 
ordern, und daß es der amerikaniſchen 
ſtegierung dankbar für ihre Bemühun— 
jen iſt, zunächſt einmal den Tatbeſtand 
antlich zu ermitteln. Deſſenungeach— 
et fahren die erleuchteten amerikani— 
ſchen Zeitungen fort, von einer bevor⸗ 
tehenden Strafexpedition Großbritan— 
rien zu reden, welche die Ver. Staa 
sen nicht würden dulden können, ohne 
die teuere Monroedottrin gänzlich 
preiäzugeben. Sie bürden alfo dem 
sgenen Lande die von ber britilchen 
Regierung gar nicht beanspruchte Ver— 
»flichtung auf, alle britilchen Lnter- 
yanen in Meriko zu fchüßen oder gege— 
yerien Falles um jeden Preis zu rächen! 
Denn e3 nad ihnen ainge, müßten die 
Ber. Staaten um eines einzigen Briten 
villen, der fich jein Schidfal durch | 
Hgenes Verfulden zugezogen haben 
mag, das Leben vieler taufend ameri- 
lanifher Soldaten auf’3 Spiel eben 
and jich nicht nur mit Mexiko, ſondern 
au mit den großen füdamerikanifchen 
Republiten auf unabjehbare Zeit hin- 
ıu8 verfeinden. 

Meil aber die Wafhingtoner Regie- 
sung diefen mwahnmitigen Ratichlägen 
sicht Folge leiten will, wird fie der 
Unſchlüſſigkeit und Feigheit geziehen, 
ber ihrer „Planloſigkeit“ wegen ver— 
Ipottet. Auf der anderen Seite wird 
Ihre „Zauberpolitif“ mit Gründen ent- 
Ichulbigt, die die Verteivigung ſchlim— 
mer machen ala den Angriff. E3 wird 
Ihe nämlich nachaelagt, dab fie fi 
sined britifchen Untertanen nur deö- 
halb „eifriger annehme“, ala der eige- 
nen Bürger, weil Großbritannien 
allein eine fchon geplante gemein- 
Ihaftlihe Einmifhung aller anderen 
turopäifhen Gropmächte in Mexiko 
verhütet und die Ver. Staaten aus der 
Befahr eines Krieges mit ganz Europa 
erreitet habe. Alfo ift, wie im Jahre 
1898, fo au jet mieder Grof- 
dritannien unfer einziger Freund, dem 
mir zu ewigen Dante verpflichtet find. 
Deutſchland dagegen Toll gefagt haben, 
daß e3 den Ber. Staaten ihr änajit- 
liche Benehmen nicht verbenfe, meil 
ihre militäriihe Schwäche offen zu= 
tage liege. Sie hätten nicht einmal 
jo viel Mrtillerie wie Huerta und 
würden jchmählich verbauen merben, 
wenn jie e8 wagten, mit den Waffen 
gegen Merito vorzugehen. Die beut- 
fchen Diplomaten würden in’3 |rren- 
haus gehören, wenn fie die Ber. 
Staaten ohne allen Grund jo jchmer 
beleidigt und verleumbet hätten, aber 
mad darf man dem intelligenteiten 
Bolfe der Erde nicht alles bieten! 

Zum Glüde bat Präfident Wilfon 
bebeutend mehr „Rüdagrat” als Präfi- 
dent MeKinley, der Jich gegen feinen 
Willen und gegen ben Einiprud 
des damaligen Staatsfetretärd Yohn 
Sherman in den Krieg gegen Spanien 
treiben lieh. Die europäifchen Staats- 
männer find aber ficher nicht Jo ver- 
bibet, daß fie die Ber. Staaten Sollten 


als im ! 


j ten, 
| Stabtpäter ausnahmslos die Nomi= 


ı Meinung der Bürgerjchaft 


I 


| 


Was tam bei der Primärwanl 
heraust 


Bei einer „Reniftration“ von 592, 


148 Stimmberechtigten wurden in den 
Vorwahlen vom Dienstag insge⸗— 
fammt nur 173,783 Stimmen abge- 
geben, und während 158,524 Frauen 
fi der Mühe unterzogen hatten, ihre 
Namen in die Wählerliften eintragen 
zu Iaffen, beteiligten filh nur 45,997 
an ber Vorwahl. Bon den männ= 
lihen Stimmberedhtigten übten nur 
29.47, von den weiblichen. nur 29,44 
Prozent das Stimmrecht aus. Das 
republifanifhe Wotum mar ſehr 
ſchwach, das demokratiſche verhältniß⸗ 
mäßig ſtarkt. Bon den abgegebenen 
Stimmen entfielen nicht weniger als 
128,528 (nahezu 74 Prozent) auf 
demofratifche Bewerber, während nur 
36,050 republifanifche, 7296 progre]- 
five und 1944 fozialiftifhe Stimmen 
abgegeben wurden. \ 

Das Ergebnig — die fo aufge: 
ftelte Kandibatenlifte ver Parteien für 
die Stadfratwahl im April — wird 
jich nicht mefentlich von den früheren 
unterjcheiden. 
ielmäßige, unfähige und untaugliche 
Leute darunter jein, wie’3 bei früheren 
Wahlen au war — der Durchfchnitt 
wird ungefähr berjelbe fein. Aber 
eins ijt auffallend: von den 31 der— 
zeitigen Stabtvätern, die fih um die 
MWiederaufftelung durch ihre Partei be= 
warben, wurden zehn in den Bor 
wahlen geichlagen — zehn Demofra= 
während die republifanijchen 


nation erhielten, — und bon diefen 
zehn mieber find fieben ausgejpro= 
chene Hearft Harrifon-Leute. Das er- 
flärt fich zwar leicht genug aus ber be= 
fannten Iatfache, daß innerhalb der 
bemofratifchen Bartei der Stadt jchon 
feit Langem eine Spaltung bejteht und 
die beiden TFraftionen jich heftig be= 
fämpfen (daher auch das ftarfe demo- 
fratifche Votum), es läßt aber doch 
mancherlei Hoffnungen aufblühen. 
„Ba3 man mwünfdt, glaubt man 
gern“: E3 läht darauf Schließen, daß 
die Haha-Fraktion felbit unter den 
ftrammen demokratiſchen Parteigän— 
gern im Laufe des letzten Jahres ſtark 
in Mißkredit kam, und die allezeit Ge— 
treuen mehr und mehr zu der Anſicht 
gelangen, daß eine Aenderung eintre— 


| ten muß, wenn die Partei hoffen mill 


in Chicago am NAuder zu bleiben, Es 
winkt die Hoffnung, daß diefe Stim= 
mung unter den demofratifchen Ge: 
treuen nur ein ſchwacher Abglanz der 
im Al: 
gemeinen ilt und in den nächiten jtäd- 
tifhen Wahlen (im April diefes und 
befonders im April 1915) der Haha-= 


| Wirtfchaft ein Ende gemacht werden 
ı wird, 


| Schlechter fann e3 faum werden. Und 


Es mag anders fommen. 
„wenn die Hoffnung nicht wär’....“ 

Was jonjt noch dur die Wahl vom 
Dienstag gezeigt wurde, ift nicht viel 


und wird Niemanden überrafchen 


; fönnen. 3 wird ausgerechnet, daß e3 


der Stadt rund $212,000 Eoftete, die 
Anjihtenäußerung von rund 29 Bro- 


| zent der eingefchriebenen Stimmgeber 


und etwa 15 Prozent der „eigentlich“ 
Mahlberechtiaten zu erlangen, und 
daß das eine ungeheure Vergeudung 
von Gteuergeldern, ift, der durch eine 


ı Abanderung des Primärwahlengejeges 


ein Ende gemacht werden follte; aber 
das mußte man fchon längft: aud, daß 
jeine Koftipieligfeit noch der geringfie 
Zeil der Nichtönupigfeit des derzeiti- 
aen Vorwahlengejeges ift. Dann ift 
da nod; die Frage: wie jchnitt der 
Frauenftimmrechtsgedanfe dabei ab?, 
und es wird Viele geben, die gerade 
ihrer wegen dem Graebnik der 
Dienftag-Wahl mit Spannung ent- 
gegenfahen. Diefe mürden faum 
auf ihre Rechnung gefommen fein, 
iwenigftens dann nicht, wenn fie 
vom Frauenſtimmrecht irgend etwas 
Belonderes erwarteten. Das Ergebnif 
zeigt, daß die Frauen im Allgemeinen 
bandelten und jtimmten mie die Män- 
ner, und Anderes ließ jich keinesfalls 
erwarten. 

Als efhigermaßen feltiam maa es 
mohl erjcheinen, Daß von den „reqi= 
ftrirten“ Frauen noch weniger jtimm- 
ten (auch verhältnigmäßig) als von 
den regijtrirten männlichen Wählern, 
da jene doch ausnahmslos fich erjt hat- 
ten in die Wählerliften eintragen laf- 
jen und die Wahl für fie den Reiz der 
Neuheit haben mußte, indejjen die 
Frauenrechtlerinnen und ihre männ= 
lien „Freunde“ erklären das geringe 
weibliche Votum damit, daß die große 
Mehrzahl der Frauen entjchloffen fei, 
fih ihre Unabhängigkeit zu mahren; 
daß fie fich zu feiner Partei befann- 
ten, um in der Hauptwahl mit gutem 
Gewiſſen für diejenigen ftimmen zu 
fönnen, die ihnen als die beiten Kan 
dibaten erfcheinen, ohne irgend melche 
Rüdfiht auf die Parteizugehörigteit. 
Und fo mag’s ja fein. Gewiß ift aber, 
daß das männliche Votum und daB 
weibliche überall das etwa gleiche Wer- 
hältnif einhielten — mit einer einzigen 
Ausnahme: cuf die 4198 männlichen 
progreffiven Stimmen entfielen 3098 
weibliche. Sonft tft das Verhältniß 
überall ungefähr nur 3 zu 1 und — 
die zwei rauen, bie fich (in der 2. und 
in der 23. Ward) um die demokratische 
Nomination bemarben, wurden ebenfo- 
mohl von meiblihen Stimmen gefchla- 
gen !wie von männlichen; wenn aud) 
der Prozentfah ihres meiblichen Vo— 
tums eima3 größer war al3 der bed 
männlichen. An der 2. Warb ftimm- 
ten 236 rauen für und 286 gegen 
Fräulein Sarah M. Hopkins, und in 
ber 23. Ward erhielt Frau Marie Geb- 
barbt nur 303 meiblihe Stimmen, 


ziwingen tollen, auch noch ganz Merito | während ihren Gegenfandivaten 509 


überzuihluden und die europäifchen 
Dandelsunternehmungen aus jener 


pielverfprechenden Gegend vollftändig rauen für Frauen ftimmen? - Daß 


zu berbrängen. Mit jo menig Weis— 


Bene E ren zufielen. Und anders 
onnte es ja gar nicht fommen. Die 


das je aelchehen könnte, wirb ja- fein 


Heit, wie die amerifanifche Preffe, 1 Menich für möglich halten, ber „fie" 


E3 werben gute, mit 


& 
u ‚u a rt 


Beder redivivus. 
——— 

Mit ſechs g eine Stimme, die 
des Richters ‚ hat dag Beru- 

ngsgericht des Staates New York 

8 Urteil gegen den ehemaligen Boli- 
zeileutnant der aufgehoben. Er 
war befanntli wegen der am 16, 
Auli 1912 erfolgten heimtüdifchen 
Ermordung des Spieler3 Rofenthal 
zum ode verurteilt worden. Es galt 
als ermiejen, daß er zwar nicht ber 
Täter felbft, aber der Anftifter zu der 
Zat gewejen war, Die Einzelheiten 
bes Verbrechens und die berfchiebenen 
Buntte des Verfahrens gegen diefe 
Bande werden faum mehr in Erinne- 
rung jein..E3 ift ja jehon jo lange ber. 
Man wird fich aber befinnen, daß als 
Zeugen der Antlage brei der Ber: 
Ihmorenen jelbjt dienten, denen vom 
Staatsanwalt Straflogigfeit zugefi- 
chert war, wenn fie durch Geftändniffe 
dazu beitragen mwiürben, den Polizei: 
leutnant zu überführen. 

Wenn aud damals die Verhandlun- 
gen gegen Beder fi im die übliche 
Länge zogen, die Öffentliche Meinung 
war jich einig darüber, daß der An 
geklagte der Anftiftung des Verbre— 
hens jchuldig fei. E8 bedurfte nur 
no in der mweiteren Entiwidelung der 
Enthüllungen über dag forrupte Poli- 
zeimwelen der Hubfonmetropole, um die 
Verbindung der Behörden mit ber 
Unterwelt als Tatſache hinzunehmen, 
und damit auch die Möglichkeit eines 
ſolchen ſcheußlichen Verbrechens ein— 
zuſehen. Becker war im Urteil der 
Oeffentlichkeit bereits gerichtet, ehe 
noch die Prozeßverhandlungen zum 
Abſchluß gekommen waren. Als dann 
ſchließlich der ehemalige Polizeileut⸗ 
nant zum Tode auf dem elektriſchen 
Stuhle verurteilt wurde, war das ſo— 
zuſagen nur der amtliche Stempel un— 
ter das Urteil. Daß man zu einem 
anderen Reſultate kommen könnte, 
ließ ſich niemand träumen. Und es 
war natürlich nur ſelbſtverſtändlich, 
daß dieſelbe Strafe auch über die vier 
Revolverhelden oder „Gunmen“ ver—⸗ 
hängt wurde, die der Staat nicht als 
Kronzeugen verwendet hatte. 

Nach über anderthalbem Jahre nun 
entſcheidet das Berufungsgericht des 
Staates für den Verurteilten, mit 
überwältigender Majorität. Die 
Gründe, die zu dieſer verſchiedenen 
Auffaſſung der Dinge führten, wer— 
den angegeben. Es heißt, die Richter 
des Berufungsgerichts hätten ſich der 
Einſicht nicht verſchließen können, daß 
die Anklage zur Ueberführung des 
Angeklagten ſich nicht einwandfreier 
Mittel bedient habe. Die Kronzeugen 
ſeien unglaubwürdige Inſtrumente 
der Rechtspflege. Ihre Ausſagen könn— 
ten nicht als ausſchlaggebend in einem 
ſolchen Verfahren angeſehen werden, 
weil man mit ruhigem Gewiſſen bei 
diefen Leuten: das Nichtvorhanden— 
ſein einer Ehrfurcht vor dem Eide 
rorausſetzen könne, und weil es 
nur zu nahe für ſie gelegen habe, ſich 
durch eine derartige Darſtellung der 
Sachlage den Hals zu retten. Außer— 
dem fönne nicht geleugnet werden, daß 
der Richter jenes Verfahrenes vorein— 
eingenommen gegen den Angeklagten 
geweſen ſei. Auch das vertrüge ſich 
nicht mit einer reinlichen Rechtſpre— 
chung. 

Wenn man alſo nach dieſen Be— 
gründungen der Urteilsaufhebung auf 
die Anſichten der Berufungsrichter 
über den Fall überhaupt ſchließen 
darf, ſo iſt anzunehmen, daß jene den 
ehemaligen Polizeileutnant für gar 
nicht ſchuldig halten. Die Täter ſind 
die ſowieſo ſchon verurteilten vier Un— 
terweltler, deren Berufung gegen das 
Urteil demzufolge auch einſtimmig 
abgelehnt wurde. Es fehlt nicht mehr 
gar viel, ſo wird das Roſenthalſche 
Mordverbrechen als einfacher Stra— 
ßenmord aufgefaßt, wie ihn ja auch 
New PYork häufig genug erleben darf. 
Und des weiteren wird ſich Herr Becker 
als rein und weiß gewaſchenes Schaf 
der Mitwelt vorſtellen können, dem 
man bitter Unrecht getan hat und der 
vielleicht ſogar Anſpruch auf Entſchä— 
digung geltend machen darf. Vielleicht 
iſt am Ende auch die ganze New Yor⸗ 
ker Polizei gar nicht ſo ſchlecht, wie 
man ſie gemalt hat und wie ſich ſchein⸗ 
bar lückenlos aus all den Nebenerſchei— 
nungen und Begleitumſtänden ergab. 
Und dann liegt eine ſummariſche 
Ehrenrettung des ganzen Polizei— 
körpers, des Syſtems und der Methode 
—— im Bereiche ber Möglich— 
eit. — 

Wie verlautet und ber Staatsan— 
malt jelbft erflärt haben foll, ijt nach 
diefem Urteil des Berufungsgericht? 
eine zweite Verurteilung des MWBeder, 
fall3 ja der von den Richtern zuges 
ftandene zweite Prozeß eingeleitet mer- 
den jollte, jo gut mie ausgefchlofjen. 
Beder wird binnen Kurzem, — mas 
man halt fo nennt, — ein freier Mann 
fein. Er wird erhobenen Hauptes das 
Gefängniß, mo der eleftrifhe Stuhl 
fich vergebens auf ihn gefreut und ge- 
rüiftet hatte, verlaffen und ala Ehren- 
mann unter jeine einftigen reunde 
treten. Er mwird endlich mahrfjchein- 
lih Gelegenheit haben, feine unter: 
ſchiedlichen Bankkontos, denen man 
ſeinerzeit mit ſo wenig Erfolg nach— 
ſpürte, abzuheben und ein friedliches 
Leben zu beginnen. Oder er wird, wie 
man ſich ſchon erzählt, um Wieber- 
anſtellung in der New Yorker Polizei 
einkommen, um dieſer mit ſeiner rei— 
chen Erfahrung weiter ſo gute Dienſte 
zu leiſten wie zuvor. — Das nennt 
man noch einen Sieg der guten 
Sache! — 


Schidfale des Liedes. 


Unter diefer Weberfchrift Iefen mir 


in ber Köln. Ztg.: &8 f&ien eine Zeit- | Wi 


long, als ob die deutfche Zunge auf: 


bören mollte, Gott im Himmel Lieber | 


zu fingen. Das Lied war zivar noch 
da, e3 wartete im Dunteln mit bem 
Burfchen auf das Mäbdel, es fak mohl 
auch im Kreiſe froher Becher, wenn fie 
dem bruder t 


3 in militärifcher Begleit ng. Die 
— und das Heer ſchienen ſeine 
letzie Zufluchtsſtätte zu ſein, weniger 
die Schule. Sie wollte nicht dulden, 
daß der ‚Vogerl“ einen Brief von der 
Liebſten bringt, er mußte ſchon von der 
Mutter oder gar vom Onkel kommen; 
fie nahm dem Liede von „Straßburg 
der wunberichönen Stabt” die beiden 
legten Strophen, morin das jhivarz- 
braune Mädel um feinen Buben weint, 
und darum taten alle Shmwarzbraunen 
und blonden Mädel wie ihre Buben 
recht, wenn jie jpäter nichts mehr von 
dem verftümmelte Liebe wifjen wollten, 
Trotzdem fang man Lieder, nur feine 
Volkslieder. Wurde Morgens der 
neuefte Schlager bekannt, fo fang fhon 
Abends die ganze Stadt: „Komm mein 
Schab in den Lunaparl,“ Wie ging 
das fo fchnell und leicht nach jener alt= 
bewährten Melodie, die jchon galt, als 
die Truppen der Donaumadıt, um’s 
nächtliche Tyeuer gelagert, das Lied bom 
Prinzen Eugen übten: „Und er fingt 
die neue Meile — Einmal, zweimal, 
dreimal, leife — Denen Reitersleuten 
por. — Und tie er zum lehten Male 
— Endet, bricht mit einem Male — 
208 der volle fräft’ge Chor. ©o lernt 
das Volt noch heute feine Lieber ohne 
Noten, ohne Gefangmeifter. 

Der Rüdgang des Voltsliedes findet 
zum Teil darin eine Erklärung, daß 
Gelegenheit und Bebürfniß zum Sin- 
gen geringer geworden find. Als man 
übereifriaq die ländlichen Spinnjtuben 
Ihloß, da mußte e8 aud) in den 
Bauernftuben und unter der Dorflinde 
ftille werden; als die Merkftätte de3 


SHandmerkers fich zum YFabrikfaal aus? 


wuchs, wurde e3 hier vom Geflapper 
der Mafchine verjaat; und wer möchte 
auf dem jtädtifchen Asphalt „Im 
Thönften Wiefengrunde” fingen? Früs 
ber dagegen war das Lied Liebesbrief 
und Fehdebrief, politifche Zeitung und 
Tatirifches Flugblatt; es erfehte das 
Iheater und Variete, Ye Tpärlicher 
die Kunst des Lefens und Schreibens 
verbreitet mar, je weniger gedrudte 
Bücher, Zeitichriften, Flugblätter und 
Brofchüren e3 gab, je feltener die rei= 
ende Theateraefellfehaft das Dorf oder 
Städtchen befuchte, je unmöglicher e3 
mar, öffentlihe Mißftände in öffent 
lihen Verfammlungen zu geißeln, um 
fo mehr lebte fih das Denten und 
Fühlen, Begehren und MWiberftreben 
des Volfes im Liede aus. Heute gibt 
e3 Hunderte ton Ausbrudsmöglichkei- 
ten, da verjchmindet Die einzelne in ber 
Vielheit und Meannigfaltigfeit des 
Ganzen. Und wozu fol! man gerade 
fingen, wenn aus Stuben und Boben= 
fammern, Küchen und Wafchküchen die 
Mufitmafchinen fchreien, wenn mir 
demnädhjft Anfichtspoftfarten mit Mu- 
fit verfchiden, und auf „Stiefelabfäen 
mit Muſik“ durch's Leben gehen kön— 
nen! Noch eins iſt zu erwägen: Viele 
unſerer heutigen Volkslieder waren 
früher Standeslieder: Soldatenlieder, 


Bauernlieder, Studentenlieder, Lieder 


der Zünfte, fahrender Sänger, Minne— 
lieder der Ritter u. ſ. w. Früher hieß 
es auch nicht Volkslied, ſondern einfach 
„Lied“, ein geiſtlich Lied, ein weltlich 
Lied, ein Reiterlied, ein Bauernlied, 
ein Gräslied, ein Geſellenlied, ein 
Spottlied, ein Liebeslied, ein Abſchieds— 
lied u. ſ. w. Das Wort Volkslied iſt 
verhältnißmäßig jung. Es ſtammt erſt 
aus den letzten Jahrzehnten des 18. 
Jahrhunderts, wo nach dem Zerfall des 
mittelalterlichen Ständeſtaates, nach 
dem Jammer und dem Elende des 30— 
jährigen Krieges, nach mehr als hun— 
dertjähriger Herrſchaft franzöſiſcher 
Sitten und Sprache die Begriffe 
„Volk“ und „deutſch“ im heutigen 
Sinne erſt gebildet wurden. Als nun 
Herder, dem wir im beſondern das 
Volkslied verdanken, als Bürger und 
Goethe, Arnim und Brentano das 
Volkslied ſammelten, um es der Nach— 
welt zu überliefern, entzogen ſie es 
leider dem lebenſpendenden Einfluß 
der Gegenwart. Das Lied hatte im 
Munde des Volkes gelebt, es hat ſich 
wie alle lebenden Weſen entwickelt, 
verändert. (Von einzelnen Liedern 
gibt es 40 bis 50 verſchiedene Texte, 
und wohl ein Dutzend verſchiedene Me— 
lodien.) Nun wurde zum erſten Male 
Wort und Weiſe getrennt und ein be— 
ſtimmter Texi, wenn auch der litera— 
riſch wertvollſte, als Zwangsform feſt— 
gelegt. Das Lied wurde zu einem 
Kunſtgegenſtand erhoben und hatte da— 
mit aufgehört, ein alltäglicher Ge— 
brauchsgegenſtand zu ſein. In einer 
Zwangsform taucht es auch in den Lie⸗ 
derbüchern der Schulen auf. Wo das 
Leben noch einmal Text und Melodie 
änderte, da wurde es ſofort von der 
Schule korrigirt. 

Wer, kann dem Volksliede helfen? 
Es muß ſich ſelber helfen, muß ſich 
verjüngen, muß von dem Hoffen und 
Sehnen unſerer Tage, von unſerm Lie— 
ben und Leiden ſingen. Wo iſt dieſes 
Leid am tiefſten, wo klingt die Freude 
am hellſten? In der Stadt, in der 
Großſtadt! Hier klopft das Herz der 
Zeit am ſtärkſten. Hier, wo das alte 
Lied zugrunde ging, muß das neue ge— 
boren werden, oder wir werden es nie 
hören. Bisher nahm die Stadt ihre 
Lieder von den Brettern, die die Welt 
bedeuten, und wählte Schund, Schmutz. 
Schon lockt indeß die Zupfgeige wie 
eine Wünſchelrute verſchüttete Lieder— 
quellen ans Licht. Sie ſprudeln und 
ſpringen. Sie ſingen und ziehen mit 
dem ſtädtiſchen Wanderklub und den 
Wandervögeln, mit den Turn-⸗ und 
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Eine Ipahige Geihichte, die in den Vereinigten 
Stanten paffitte, bon SR. Traentin. 
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Schwab iſch · Badiſcher Damen ⸗ Unterſt tzungs · 
Berein. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Auna Gripy 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 27, Februar, um 12:30 Rachm, bom 
Trauerhaufe, 552 8. 18. Etr., mit Rutihen 
nah Waldheim. Die Weamten find erfucht, punit 
11:30 in der ®ereindhnlle zu eriheingn, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu eis 


weilen, J 
Margarethe Schulz, Vrälidentin. 
Amelia Hilger, Selretärin. 
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Jugendvereinen zum Tore hinaus 
durch Feld und Wald. Gewiß lockt 
und wirbt vorerſt nur die eintönige 
Stimme der Zupfgeige. O große 
Stadt, wecke die andern Stimmen, daß 
ein vielſtimmiger Chor daraus wird! 
Bon dir hat das Land ſeine Schmutz— 
und Schundlieder empfangen, gib ihm 
jeßt das neue Lied. Wir wollen Ge: 
duld mit dir Gaben, weil du ſie bean- 
fpruchen fannft, ber wenn du das 
Lied nicht Findeft, wer foll e3 fingen? 


Bogelgiganien der Vorzeit. 


Ueber erloihene Vogelriejen find ung 
mannigfache Berichte überfommen, die 
unbejtreitbar nahelegen, daß unjere Vor» 
fahren noch mit ihnen zufammenlebten, 
wenn auch die ung erhaltenen Erzählun- 
gen vielfah von jagenhaften Zügen 
durhiwoben jind. So braten in vor= 
hriftlicher Zeit farthagiihe Schiffer ein 
erjtaunliches Riefenei in ihre VBaterjtadt, 
das im Tempel des Tanit aufgehängt 
wurde und nichts mit dem Straußenei 
gemeinfam haben fonnte, das den PBu- 
niern wobhlbefannt war. Perſiſch⸗ 
arabiihe Seemannserzählungen berid)- 
ten Ungebeuerlihes von dem Vogel 
Rofh, der mit feinen Klauen Feine Bar: 
fen erfaflfen fonnte und große Segler 
durch Felstrümmer zerftörte, die er aus 
der Höhe auf fie niederfallen ließ. Ein 
ähnliches Abenteuer Sindbad des See= 
fahrers tft uns allen aus „Taufendunds 
einer Nacht“ befannt, und c8 unterliegt 
feinem Zweifel, daß eben diejes beriich- 
tigte Yuftunge heuer nur eine dichteriiche 
PVerjonifizgirung der Zyflone oder 
Zaifune ift, welche die Fahrt durch den 
Andifhen und Stillen Ozean zu be- 
ftimmten Jahreszeiten jo gefährlich ge- 
ftalten. Es muß angefichts defjen über: 
rafchen, daf der fühne Entdecker Marco 
Polo den Vogel NRofh ziemlich genau 
fennt und als jeine Heimat „Meida- 
gasfar“, d. b. Madagaskar, und einige 
Nachbarinfeln namhaft maht. Die 
wiljenichaftliche Erforjchung diejer gro- 
ken Infel hat nun tatfächlich erwieien, 
daß ebenda bis vor furzer Zeit ein 
Vogelrieſe lebte, der jich inmitten der 
neuzeitlichen Tierwelt wie ein lebendes 
Fofftil ausnahm und dejien erites voll- 
jtändiges Sfelett feit einigen Monaten 
das Naturbiftoriihe Mufeum von Paris 
ziert. Marco PBalos Angabe hat dems 
gemäß einen hiftorifchen Hintergrund, 
aber unier Gigant „Aepyornis Mari: 
mus“ war ein Zaufpogel von der Art 
der Strauße oder Kafuare, dejfen vers 
fümmerte Flügel wohl gänzlich unter 
dem Gefieder verfchmanden u. ihm nicht 
aeitatteten, fich auch) nur um weniges 
in die Lüfte zu erheben. Eier unferer 
Niefen gelangten im vorigen Sahr- 
hundert bereit3 mehrfady nad) Europa; 
fie haben einen Rauminhalt von 8 bis 10 
Litern und ließen bereits auf einen ge- 
waltigen Reden jchließen, neben dem fich 
in der Tat ein gewöhnlicher Strauß wie 
ein Huhn neben einer großen Trappe 
ausnahm und der nahezu 3 Meter Höhe 
erreichen fonnte, Die Fußfnochen jind 
außerordentlich breit u. maffio u. wa— 
ren vorzüglich zum Bloslegen u. Aus» 
Tbarren von Wurzeln geeignet, deren 
zarte Enden neben Klerbtieren die Haupt- 
nahrung unferes Nepyornis gebildet 
haben dürften, Aus eben diefem Grunde 
ift der Vogel ald Waldtier anzufprechen, 
und damit ftimmt überein, daß feine 
Nefte im Süden und Südweiten Mada- 
gasfars gefunden werden, wo allein dich« 
ter Waldwuchs möglih war. Das all: 
mäbhliche Verfchwinden des Waldes hatte 
au den Untergang unjeres NRiejen- 
pogels zur Folge: er war gezwungen, fich 
immer mehr in die Sumpfgebiete zurüd: 
zuziehen, wo die dichte Vegetation am 
längiten anbielt, aber hier erwarteten ihn 
neue unerbittliche Gegner. Es waren 
dies zunächit die Krofodile, welche die 
Tiere überrafchten und ins Wafjer zerr- 
ten, wie die zahlreichen Bikipuren an den 
Knochen bezeugen, jodann vor allem der 


i 1939 


| 


— — — — — — = 


— — ——— — — — — — — — — — — 
nenne 


Menih, der ihre Jagd eifrig betrieben | 


haben muß, um fie an Ort und Stelle zu 
verzehren. Daher find ihre Knochen 
häufig angebrannt oder mit Schußfpuren 
verjehen und flogen in den feuchten 
Torfihichten buntgemifcht unmittelbar 
neben den Zeugen menschliche Anmejens 
beit, wie rohen Topficherben und Ge- 
räten aus Anochen und Holz. Diefer 
legte Vernichtungsfampf fann zeitlich 
feineswegs weit zurüdfliegen, denn man 
fand in einer der Knochenhalden jogar 
ein eiferne® Beil von einer heute in der 
Gegend ungebräudlihen Yorm und 
Scherben von farbigem Porzellan, das 
aus Periien oder China ftammt. Noch 
im Jahre 1658 berichtet Flacourt, 
„Souverneur” auf Madagaskar, von 
einem großen Vogel, „VBorompatra“ mit 
Namen, der den Stamm der Ampatres, 
der heutigen Antandroy, in Schreden 
fette. Diefe bewohnten in der Tat die 
unwirtlichen Gebiete, in denen unier 
LZaufvogel fi) am längiten halten Fonnte 
und wo feine Eiertrümmer und Sfelett- 
refte in großen Mengen erhalten find. 
Sein Name lebt heute überdies noch unter 
den Stammesang: fort, —* 


A KROCH & CO. 


größte Deutige Buchen 
et MONROE STRASS 
” 2 = —21 Une.) Er 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Bruder 
Geurge E, Kirdher 
am 25, Sehr, 1914, im Alter von 52 Jahren 
geitorben ift, Mitglied der H. of ®., Robal 
League, Ddd Fellows, Anigbts and Kabies of 
Security. Die Beerdigung findet jtatt amSonns- 
tag, den 1. März, um 1 Uhr Nadm.,, bom 
TIrauerbaufe, 1540 N. Central PBarl Üde,, nad 
der St. Etephans Kirche, Ede 41. Str. und 
Babanfia Ade., (PBaftor B. C. Ott), dann mit 
Nutihen nach dem Et. Boniiazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
nen A. Kirchner, geb. Grabinger, 
Gattin, 
dran Henrietta Kelver und Frau Mar» 
garet Dauer, Schwweitern. 
_Rort Wafhington, Wis., und Buffalo, N, 9., 
Zeitungen bitte au Topiren. ftia 


Zrdedanzeiye, 

Freiheit Loge Nr. 13, ©. ©. 9. 

2 Den Beamten u. Echiv* 

tern zur Nahridt, dab 

Schweſter 

Selma Drih 

am Dienstag, den 24. Yes 

bruar, geftorben iſt. Beer⸗ 

* digung findet ſtatt am 

Freitag, den 27. Februar, 

nach Oalwood. Die Beamten find erſucht, ſich in 

ber Logenhalle puntt 13230 Nachm. zu verſam—⸗ 

meln, um der verſtorbenen Schweſter die legie 

Ehre zu erweifen. * 
Eitje Hoffmann, Präfidentin. 
Vricda Gauger, Celretärin, 


Be 


Todesanzeige. 
Blattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Ten Beamten und Mitgliedern 
hiermit zur Nachricht, dab Bruder 
Henry Marquardt 
704 N. Kedzie Ave., plöglih ge 
ſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 27. Februar 1914, Nach⸗ 
mittags T. Uhr. Die Beamten verſammeln ſich 
um 12:30 Uhr in der Wider Barl Halle, 
Eilert Dierts, Meifter. 
Glaus Gvettidhe, Schreiber 


Tpodesanzeipe. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Bruder 
william Dir 
er.orben ift. Die Beerdigung findet Ttalt am 
‚seeitag, den 27. Februar, vom XTrauerbauie, 

N. Francisco Ave, mit Automobilen 
nah Waldheim. Um ftille Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Rofe Birr, gr Kaufmann, Gattin 
i Frau Minnie Gliffe, Edward und 
mido Herman Birr,“ Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Nicolas Bed 
(Gatte der veritorb. Amelia Bed achor. Lewis) 
im Alter don 49 Jahren und 11 Monaten fanit 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet itatt dom 
Haufe feiner Tochter, 5602 Wabaib Mve., am 
Sonntag Nahmitiag um 2:30 mit Automobiles 
nah Dafwoods, Tiefbetrauert bon: 
Mary Gondon und Artur N, Bed, 
Kinder, 
Marta Martb, Schwelier. 
Fran Niholas "rwis, Schwiegermutter. 
Daniel Z.Condon, Echwiegerfohn, nebit 
Berwanöten. diria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Gripp, geb. Butch, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 27. Februar, 12 Uhr 30 Mittags, 
vom Trauerhaufe, 562 18. Str. mit Kut⸗ 
ſchen nach Waldbheim. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
John Gripp, Bater. 
Harry Gripp, Sohn. 


or 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Michael Kleinſchrodt 
(Gatte der verſt. Hedwig Kleinſchrodt, geb Kreit—⸗ 
ling, u. Vater des verſt. Hermann Kleinſchrodt) 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, 27. Febr. vom Hauſe des Sohnes, 3148 
Weſt 39. Place, Um 1 Ur Nachm, mit Kutſchen 
nah Waldheim, Die tranerndenHinterbliebenen; 
dranf, Paul, Wird. Starr, Mrs, Hat- 
tie Wißman, stinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Auguſt Krahn, 

Gatte der verſt. Anna Krahn, geb. Sarther, im 

Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 

digung findet ſtatt am Samstga, den 28. Nebr., 

um 10 Uhr Vorm. bom Trauerbaufe, 1055 Weit 

47. Etr,, nad dem Bahnhof an 409. Str. und 

Aſhland Abe. dann mit der Bahn nach dem 

St. Marien Gotetsacker. Um ſtille Teilnahme 

tbiten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt, George V. John C. Marie E. 

und Frau Katherine V. Winkler, 

Kinder. doft 


Todesanzeige. 
Brighton Hive Nr. 49, 2. O. T. M. 
‚Den Schweitern biermit die traurige Nad;- 
tidt, dab unfere Echweiter 
@elma Orth 
geliprben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
steltag, den 27. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 6641 Feoria Etr., nad dem 
Dalwood ;zriedbof. Die Beamten find erfucht, 
pundt bald 2 Uber in der Logenballe zu cr: 
Icheinen, um der verftobenen Schweiter die letzte 
Ehre zu erweifen. 
Barbara Stump, Lady Commander. 
Eliie Hoffmann, Necord Kecver. 


Todesanzeige, 


‚FSreunden md Velannten die traurige Nad- 
Bat dab mein biel geliebter Gatte und unfer 
Vater 
Tomminid Ginter 
in feiner Wohnung, Nr. 3833 N. Ceeleh Ape,, 
am Donnerstag, den 26. „ebr., im Mlter von 
43 Sabren und 9 Monaten nah lurzem Leiden 
felig im Herrn entihlafen ift. Mm ftile Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Ginter, geb. Hillebrand, 
Gattin. 
Florenec, Tominid, Kathryn Ginter, 
Kinder. 


Beerdigunganzeige fpäter. 
As V 


 Zodesdanzetge 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 

Anna Maria Thul 
bon 1830 N. Halited Eir., im Alter von 34 
YJabren felig im Herrn entihlafen ift. Beerdı- 
gungsanzeige fpäter. Dubuque Jomwa, Zeitungen 
werden erjudht zu Fopizeht, 


Todesanzeige. 

Freunden und Behannten die trauri 
dab unfer Freund Pr. 

on Otto Theodor Syvertſen 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt von Hoch⸗ 
Be 2 300 Karo Apde., am iFreis 
8, ', yebruar, Nabmitiaas um 2 Uhr, 
mit Automobi e3 nad At line, * 
Auguſt Ruffert und Catherine Ruffert. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
zit, daß mein geliebter Gabte und unfer Bater 
Karl Unterberg 
fanft im Herrn entiälafer. ift. Beerdigung findet 
Statt am Tonntag, den 1. März, um 12 Uhr 
30, bom Trauerhaufe, 1817 W. 63. Str., mit 
Autos nah dem Evergreen-riedhof. Lin file 
Zeilnagene Mitten die trauernden Hinterblies 
Bertha Unterberg gebor. Gehrke, Gattin. 
Etta, Bertha und Freu Lena Tratid, 

Kinder, nebft Verwandten. 


Nach⸗ 


dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Vater 


Cart Meyer 
im Alter von, 71 Jahren am Mitttvod, den 
25. Februar, ſanft entſdiafen iſt. Die Peerdis 
gung findet ſtaid vom Trauerhauſe, 2816 Weſt 
21. Str., am Samstag, den 28. Feörnar, Rach 
mittags um 1 Uhr, nach dem Concordia Fried⸗ 


hof. Um ftille Teilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen * 


any Wenner, Tochter. 
u Samiegerfeßn, nebft 
e ei, 
Nude fanft. r 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein 


Die, Mitglied Mn Divann 
a Su, 


Todesanzgeiye, 


Freunden und Belannten bie teaurige 
Nachricht, dab meine geliedtee Gattin u. 
unfere gute Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Henrietta Blohm 
am 25. Februar 1914, 9:30 Uhr Borm,, 
im Alter bon 72 Jahren 10 Monaten u. 
1 Tag felig im Herrn entichlafen it, Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
27. Bedr., um 2 Uber Nachm., bom 
Zrauerbaufe, 1705 NR. Halfted Str., nad 
dem Montrofe Friedhof. Um itille Teils 
nahme bitten die traucernden Hintere 
bliebenen: 
Frederick Blohm, Gatte. 
sn. G., Edward DH, Blohm, Söhne, 
Frau William G, und Frau Edw, 
-. Bohm, Schiwiegertöhter. 
William, Harold ıı. Spivia, Enfel, 
Nebit Berwandtent. 


Todesanzeigre, 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt dab meine geliebte Mutter und uniere 
geliebte Großmutter 
Wilhelmine Schlichting 
im Alter bon 73 Jahren und 9 Monaten aır 
zienstag Telig im Herren entihlafen it. Die 
Seerdigung Tınder Tlatt am Conntag, den 1. 
März, um 1:30 Kahm., vom Trauerbaufe, 1236 
©. Turner Ave., nah Waldheim. Die trauern- 


den Hinterbliebenen: 


Minnie Sagert, Tochter, 
Alfred und Hattie, Grobfinder, 


Chlumm’re fanit, du aute Mutter, 
Die du uns halt fo gelicht, 

Du mwirit uns ja wohl verzeiheg, 
Wenn wir baben dich beig 

Ad, du bait jegt überwunden 
Manche jchwers, harte Etumde 
Manden Zag und mande Va 
Halt du in Schmerzen zugebradit. 
Etundhait baft dur fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Planeg, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Doch vergefien wir did micht! boia 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Edward Blant 
im Alter von 11 Jahren und 5 Monaten am 
Mittwoch, den ‚Sebruar, Morgens 5 Ubr, 
lanft im Herren entichlajen 1it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 27. 3 um 11 
Übr Borm., dom Trauerhaufe, 2942 Luymaıt 
Ctr., aus mit stutihen nah dem Dafwoods 
Sriedbof. Um ftille Teilnagme bitten die traus 
ernven Hinterbliebenen: 
Henry und Marie Geber, Eilteri. 
Gharles und Wuguita Blaut, Grob 
eltern, 
Lilfian und Loniie Geher, Schweſtern. 


25. 


ebr 
WeDr,, 


; Todesanzeige. 
‚‚steunden und Belammten die traurige Nacı: 
riht, dab umjere liebe Gattin, Mutter, Zodter 
und Schweiler 
Sojephine Heins acbor. ah 
in ihrer Wohnung, 1644 NR. California Ave., 
im Alter don 29 Jahren geitorben iſt, Beerdi⸗ 
gung Sonntag, den 1. !Närz, um 12 Uber Miıs 
tags, bom Elternhaufe, 5919 Addifon Ave, nah 
der Ct. Johns Stiche, Milmanlee und Montroie 
Ave., von dort mit Kutſchen nach Concordio. 
Die trauerndeninterbliebenen: 
Emil Heins, Gatte, 
Lillian und, Baby Heins, Kinder. 
Fred und Loretta Heing, Ellern. 
Richard, Ella, Amanda und Albin 
Saf, Geihwiiter. doiu 
Tode3anzeige. 
‚Seeumden und Belannten die traurige Nachs 
tigt, dab; unfjere liebe Mutter 
Lena Bruuswict, geb. Knapps., 
Gattin des verſtorbenen Guſtabe Herman Bruns 
wid, geitorben ilt, Die Beerdigung findet ſtat 
am »rellag, den 27, Februar, 1 Uhr Nacht, 
bom Zranerbaufe, 3344 Walnut Str., mit Kurs 
ihen nah Waldheim. Um ftilles Beileid Bitte 
die trauernden Söhne: 
William umd Tr, Edmond Lewis 
Bruusiwid. mido 
Geſtorben: Hermann 2%. Eickſtaedt, 59 Jahre 
und 9 Monate alt:; geliebter Gatte von Marie 
gebor. Metzger; Vater von Frau A. E. Kraufe, 
Hermann, Charles, Bertha und Carrie Eick— 
ſtaedt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 2713 Ler— 
iugton Str. Freitag, den 27. Februar, um 1 
Uhr mit Sutſchen nach Roſehill. 
dimido 


Nachm., 


Geſtorben: Joſeph Lott, am 25. Febrnuar 1914 
im Alter von 54 Jahren. Beerdigung vo 

Franerhaufe, 4309 N. Jrbing Ave, am Freiter, 
1:30 Uhr Nadınt., nah dem Montroie-Friedbor. 
Enma Xott, wirve. Alice und BBillie 
gott, Kinder. 


Etbel, 


Geitorden: Anna Thompke, aclichte Gattin 
bon Nacob Ihompte, liebe Mutter don Helen ır, 
Dofephb X. Ihompte, Schweiter don Nobn mc 
Joſeph Groſcheck. Beerdigung dom Trauerbauie, 
47 W. 26. Str., aus. Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Geſtorben: John S. Eyller, im 71. 
iahre. Beerdigung Samstag, den W. 
von Fred Klaner, 1253 M. Clarf 
Uhr Morgens. Betrauert von 
Karl E, GEnller, 


Lebens 
Februar, 
ri Str, um 9 
feinem Bruder 


Zur GErinneruxg. 
an den Todesiag unterer lieben Mitte 
Marie König 
Jahren, am 26 
geſtorben iſt. 


die bor 2 Schruar 1012, 


Gegangen von uns, 
Doch nicht vergeſſen. 
hube janit. 
Von deiner Tochter: 
3ojie Dallmann ach. König. 

M d h i 

a em. 
Ginziger deutiher Tonfeflionzlofer Frieobof don 
Ehicago. Tuch Metrovolitanbohlahn_ für dc 
zu erreiden, gleichfall3 au mit allen Etraken- 
bahnen. Billige Begräbnikpläge find in diejem 
Ihönen Friedhof auf Abihlagszahlıitgen zu ba= 
ben. — General Dfiices: Foreii Barl, SI. Rhere 
Auftin 796, Local Bhone Yoreit Bar! 757. 
G. 5. Geift, Bräf.; Muguft Pfaff, VBischräf : 
Fred Maas, Celretür und Echagmeiiter; Yalob 
Schwab, Euperintendent. 


New Yorker ungariihe. 
Theater⸗Geſellſchaft 


GLOBE THEATER 700 s. wabash Ave. 
Drei Gaitfpiele: 

Camdtag, 28. Februar, Abends 8 Uhr: 
WE Die Initige Vittwe wu 
Operette bon Franz Lebar. 
Danild.............vrau Nlona Thurh 
Conntag, 1. März, Nachmittags 3 Uhr: 

Der fleine Graf 
Dpereite bon Franz Martos und Dr. 
Sonntag, 1. März, Abends 8 Uhr: 
Zu Der Taiiun 
Trama bon Melhior Yangbel, 
Breife der Bläge. Logen mit 6 Eigen $0: Cr 
cheiterlige $1.50;_Barletfige $1 u. 7öc. Erites 
Palton $i und Töc, Zweiter Ballon 50c. 
doftia 


Wurz’n Sepps -. 
Echt deutſches Zamilien⸗Lokal, 
zer Auen 745 NORTHAVE, Te Lincotn 


2306 
Münchner Küche. 
Jeden Abeno Honzert. 
Carl Burger und Andere ın Tomijhen Duelten, 
Schmidts Driseiter. 


Rem. 


in24famodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend unb 


Eonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
didofa® 


COLUMBIA 


Kauchen geftattet. 
Glart und Madijon Bweimal täali 


BURLESQUE 


ROSEY POSEY GIRLS 
Preife: Mat. 15c biß Töc; Abends 2öc bis $1, 


Kleider » Aufchneiden und Entwerfen, 
Zufchneider Lerdienen $25 bi3 $30 
ver Woche. Ein erfahrener Yus 
fchneider lehrt Euch vperfünlid, 
praitiiher Unterricht im Mabneb» 
men u. Aulchneiden; Tags 

u. Abends. Ausbildung ga* 
rantirt. Helfen Euch Stels 

lung au erlangen, Leidıe 
Bedingungen. Maiter Euit- 

Suite 536, 9 


EMILH. S 


CHINTZ, | 


139 N. Clark — 


Dominik Ginter 
— ——— 


mirb bie Melt denn boch nicht regiert. nur einigermahen:tennt, — — — | Be 5 oleph Gieben, Celtetär. ; F 


a! 





Freitag iſt Koupon-Tagl 


* 4 


E-IVERSON 8C0 


1336-135D MILWAUKEE AVE. 


Zur Beachtung! fältig ausgewählten Bar— 


Die nachſtehend ſorg— 


A gelangen nur am Freitag zum Berfauf. 
Man jichneide den Koupon aus und übergebe ihn dem be» 
treffenden Verfäufer beim Einfauf. 


———7ꝰꝰ1ꝰ— 
‘ Echneidet diefen Koupon aus. 


Unterzeug. 


e Fließgefüttertes Unterzeug 
für Männer, 


r ſchlichtes und geripptes, 
beite 59c Werte, mit dem 
KRoupon, zu 

(4 Garments an jeden Kunden.) 


Unterzeug. Feines mwollenes Muiter- 
Unterzeua für Männer und Damen, 


in alleiı ‘arben; 1.: 50 55 
c 


25 und 1, 
Ierte, mit dem Kloupon, zu. 
ents3 an jeden 8 unden. ) 


(2 Garm 


Unterzeug. seines geripnteß, 
flichgefüttertes Unterzeua für 
die beite 5% Qualität, mit dem 


weiches 
Damen, 
eſte 


Koupon, 29%. 


(2 Sarments3 an jeden Kunden.) 


Sweater Goats. Wollene 
Sweater Conts für M änner, 
Farben und Jacons beite 3.00 
Ierte, mit Rloupon, zu.. 

2 an jeden Kunden. ) 


Muiter 
in allen 


129 


Hemden. Blaue Amosfeaa 
bemden für Männer, mit 
Kragen; Größen 14 

beite 50c Werte, zu... 


(2 an jede 


Arbeits- 
oder ohne 


Runden. 


Nachthemden. 
hemden für 
gen; 


‘ oc, 


Nacht 
ohne ra= 


2 3 2c 


ı 
Kunden. 


Flannelette — 
Männer, mit oder 
Größen 15 bis 19 
mit dem Koupon, 

(2 an jeden 


Handtuchzeug 

bleichtes Craſh-Handtuchzeug, 

ualität; 

die Ward. 
(10 Nards an jeden Kunden.) 


Schweres Twilled ges 
die beite 
mut dent Ktoupon, 1 


Gc DD) 


Kleider-Ginghbam. Niovelty Kleider: 
Sinabam, Seerjuder und dunfle Unter: 
arund- Streifen, die 10c — 1 

mit dem Koöupon, die 


Mobair. Pard breites fancn Mobair 
und jeidegemiichte Novelty- Ktleideritoffe, 
wert 50c, die Ward 


Suiting. 403ll. 
karrirtes Shepherd 
beſten Moden; 
die Yard 

(10 Dards an jeden Runden.) 


ihwarz und 
Suiting; 
Werte, 


weiß 
die * 
35e 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gardinen Swiß. Eine Partie von wei— 
ßem Dotted Gardinen Swiß, feine 
Qualität; wert 12%c; mit dem 
KRoupon, die Yard 

(10 Narde an jeden Kunden.) 


Gardinen. Feine Qualität Notting> 
ham ar schlichte und All- 
over: Mtuiter; 

das Paar 

2 Baar an jeden Runden.) 


Hausſchuhe. 3 Boint Dongola Haus: 
ichube für Damen; Gröpen | 3 bis 8; 
reauläre a Werte; 

Koupon, 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


D 2 Dhrfeige der Sarah Bernhardt. 


befonnt ilt, dab Garah 
Bernhardt unmittelbar, nachdem fie 
die Bretter betreten hatte, nabe daran 
ivar, der Bühne für immer Lebemohl 
tagen. Die Kiühltler hatten 
damals im Foner des Theatre Fran- 
cais verſar ** um den Geburtstag 
Molieres zu feiern. Bei dieſer Gele— 
genheit trat die jüngere Schweſter der 
Sarah auf das Kleid von Mme. 
Nathalie. Mme. Nathalie war da— 

Sozietärin des Theaters und 


Misnr 
Wenig 


Per 
a4 


mals 
la folde ton den Schauspielern fehr 
refürchtet. Cie wurde wegen der Un— 
aeichilichfeit der jungen Bernhard 
mütend, ftürzte Tih auf das junge 
Mädchen und märe wohl zu Tätlich- 
leiten übergegangen, wenn mit Sa: 


:ahb Bernhard dazmwilchengetreten mä- 


Befeitigl Erkältung 
Gefinel die Hase 


„Papes Cold Compound“ ender 
eine jtarfe Erkältung oder Grip: 
ve in ein paar Stunden, 


Gure Erfältung befeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nahdem hr 
preimal alle zwei Stunden eine Dojtz 
von „Pape's Cold Compound“ ges 
nommen habt. 

Es öffnet fehnell die verftopften 
Mafenlöcher und Luftpalfagen in dem 
Kopf, verhindert übelen Ausmwurf oder 
Nafenlaufen, Kopffehmerz, Dumpfbeit, 
Sieber , mwunden Hals, Gchneuzen, 

Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und würgen! Erleichtert 
Euren hämmernden Schädel — nichts 
in der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung 

s ‚Pape's Cold Compound“, das nur 
25 Cenis in irgend einer Apotheke 
Aoftet, E3 wirft obne Beihilfe, fchmedt 
2. md verurfacht fein Und 
ebmt nichts anderea 


Tich | 


x Cöhneidet biefen Koupon aus, 
Wafjereimer. Schwere galvanijirte 
Wafjereimer, 10 Qiuart3 Größe, die 
20° Qualität; mit dem Koupon, 9 
G 


2 an jeden flunden.) 


fen Koubon aus, 
Stärfe. Die beite Tualität Argo 
Stärfe; dies find die reaulären 5c 
Bacete; mit dem Koupon, 3 Badete 
zum Breile von 
von 


dDiefen Koupon aus, 


Kitchen Klenzer. Der moblbefannte 
Kitchen Klenz er; das Radet foitet,überall 
für Sc verfauft; 3 Bücien für den 
Preis 


Laundry Seife. 
Seife; mit dem 
sum Bretie 

von . 


U. ©. Mail Yaundry 
Koupon, 5 ü 


(5 Stücke an jeden Kunden.) 

dieſen Koupon aus. 

Toiletten Seifen. Witch Hazel, Teer— 

Seife, Meadow Sweet, Slvzerin- Seife, 

und Gaitiles Seife, das Stüd zum 
zum Breiie 


Stridwolle. Sermantown 
wolle, 4 und 8 old, alle Farben, 
Ztrana 

Beite Qualität 
alle Karben, 


Strick— 


Stickerei⸗Seide, 
Skein 


Sfirts. Feine Muslin Skirts für 
Damen, mit feinen beftidtem Nuffle 
und Band 
Werte, zu 

> 


2 an jeden Kunden.) 


Strümpfe. Neimwollene Strümpfe 
für Damen, fchwarz und Orford; die 


beite * Qualitat; 15 
c 


2 Paar an jeden Kunden.) 


Männer- Sonden. Reinwollene 
fancy Gaihmere- Soden für Männer, 
allen Karben; die beite 25c Qiual., 
das Paar 

Paar an jeden Kunden.) 


und 
in 


Kinder-Kleider. 
Kinder, 
beſetzt; 
N 


srte 
Werte, 


Schwere Kleider für 
in Plaids und <treifen, nett 


Alter 2 bis 6; 75 36 
J E 
(2 an jeden Kunden) 

neidet Diejen Koupon aus, 
Kimonos. Feine Flannelette Kimonos 
für Yamen, ın voller ne Au 
beite ‘Sc Alualität; 
Koupon, zu 
2 an 


jeden Runden.) 


Schuhe. Satin Calf-Schuhe für Kna— 
ben und Düne Inge, Blucher⸗ Moden, 
$rößen 1 bis 5 
Werte, das Paar. 

2 Baar an jeden Kunden.) 

Schneidet diefen Koupon aus, 

Schuhe für Babies. 
den Sohlen, für Babies, in allen Far: 
ben, die reauläre 50c Qualität; 
mit dem Koupon, das Paar. 29. 
Paar an jeden Kunden. 


Schuhe mit mei- 


2 
m 


re, und der älteren Kollegin eine derbe 
Obhrfeige verjeßt hätte. Die Folge war 
ein aroßer Skandal, Der Admini- 
ftrator des Iheater, Edouard Thier⸗ 
ry, verlangte von Sarah, daß ſie ſich 
öffentlich bei Nathalie entſchul— 
digte, und zwar in Gegenwart aller 
Sozietäre, die Zeugen des Zwiſchen— 
falles geweſen waren. Sarah Bern— 
hardt lehnte die Demütigung ab und 
zog es vor, das Haus Molieres zu ver— 
laſſen. Sie wollte überhaupt nichts 
mehr mit der Bühne zu tun haben und 
beſchloß, irgend ein Geſchäft zu eröff— 
nen. Sie verſuchte, ein Konfitürenge— 
ſchäft auf den großen Boulevards 
käuflich zu erwerben, und nur der 
Umſtand, daß der Laden der jungen 
Künſtlerin einen zu düſteren und 
—— Eindruck machte, hielt ſie 
davon ab, an ihrem Entfchluſſe⸗ feſtzu— 
halten. — darauf wurde ſie an 
das Gymnaſe-Theatre von Montiann 
berufen, von wo aus ſie den Weg' be— 
ſchritt, der ſie zu ihrer jetzigen künſt— 
leriſchen Berühmtheit führen ſollte. 


Mme. 


Ein Stoßſeufzer. 

Einen eigenartigen Proteſt hakt ſich 
in Göttingen ein Gymnaſiaſt geleiſtet, 
der augenſcheinlich ein ſchwerbelaſtetes 
Pennälerdoſein führt. Steht da im 
dortigen Amtsblatte, der „G. Zig.“ 
das Ergebnis der Sammlungen zu 
leſen, die ſich in den drei auf öffentli— 
chen Straßen aufgeſtellien Opferengeln 
fanden, jenen drei immer bittenden 
Unfchuldsengeln, deren einer den 
Fremdling 3. 3. am Wall furz vor 
dem Bahndhofe grüßt. Viel hat ja ihr 
jabrelanaes Flehen nicht genübt, aber 
doch fcheint der Küngling, der 20 
Reichapfennige hineinleate, umfo mehr 
Vertrauen zu ihrem ausbauernden 
Knien zu haben, wenn er feine Spende 
mit dem Stoßfeufzer' verfieht: „Lie> 
ber Engel gib, daß bie Strafarbeiten 
im Gymnafium ein Ende haben!” — 
Hoffentlih wird die quittirende Ar- 
mentommifjion der Stabt auch ee 


r 


Armen aus — Not x betten 


Barteilofe Ka Bandidaten, 


Sind in — der Hülfte aller 
Wards zu erwarten. 


Konteſte wahrſcheinlich. 


Gegner Ald. Czekalas beſtreiten ſeine No— 
mination. —Wahlbehörde beginnt Ta— 
bulirung der Ergebniſſe. — Koſten der 
Dorwahl $210,000. 


I 

| Barteilofe Kandidaten für den 
| Stadtrat find aller Vorausfiht nad 
| in nahezu der Hälfte aller Wards ber 
| Stadt zu erwarten. nn mehreren 
MWard3 beaannen ihre Anhänger be- 
reit3 geitern, Nominationspetitionen 
in Umlauf zu fegen. E2 find zum 
Teil Fortichrittler, deren Partei fich 
für Aufſtellung parteiloſer Kandida— 
ien für Lokalwaählen erklärt hat, teils 
Anaehötige anderer Parteien, die aus 
örtlichen Rüdfichten den Kampf in 
ihren Wards unabhängig bon deren 
Parteiorganifationen wagen mollen. 
Ein parteilojer Kandidat, Kohn N. 
Kimball von der 7. Ward, hat feine 
Nominationzpetition bereitdö beim 
Stabtichreiber eingereicht. Die übri- 
gen müljen e3 bis zum 13. März tun. 
Nötig Find für die Nominationspeti- 
tionen parteilofer Kandidaten die Un- 
terfchriften von fünf Prozent der 
Mähler der betreffenden Ward, 
die in der Tekten Wahl ge 
ftimmt haben. Die PVrohibitiontiten, 
die al3 Partei verfchwunden find, da 
fie in der lebten Wahl nicht mei Pro- 
jent aller abaeaebenen Stimmen er=- 
halten haben, müffen ihre Kandidaten 
ebenfalls als Parteilofe „laufen“ Iaf- 
fen. Bis iebt find Nominationäveti- 
tionen für die folgenden parieilofen 
Kandidaten in Umlauf: 


. Ward 
3. Ward 
. Ward 
20. Ward 
20. Ward 


Allen Hoben. 

Frant Ray. 

Frl. Harriet Vittum. 

Samuel Heller. 

Frau Fanrn Abra 

. Marbd Frau Florence Wil- 
. Ward Diver 2. 
. Mard — A. 
. Mard . P. Boyle. 

33. Ward Arthur 9. Webh, 


Don diefen Kandidaten aebören 
Frau Abraham und Frau Milfon der 
demofratifchen, Taylor und Webb der 
republifanifchen Partei an. Frank 
Ran in der 13. Ward iſt ein Verbands— 
arbeiter und appellirt an die organi— 
ſirte Arbeiterſchaft. Die übrigen 
Kandidaten gehören politiſch zur Fort— 
ſchrittspartei. Es iſt nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß in der 13. Ward Republiko— 
ner und Fortſchrittler ſich auf einen 
Kandidaten einigen und ibn ols par— 
teilofen Bewerber herausbringen wer— 
den. Auch Ald. George Prebel von der 
26. Ward, der als Repuhlifaner nomi- 
nirt ift, wird unter 1Ilmitänden ala 
parteilofer Bemerber — 


Die ſchrecklichen Wir— 
kungen von Bautleiden 


Watſon. 
Taylor. 


| 


Jr 


Verden fchnell befeitigt Durch die Anwen: 
Stuarts Calcium Wafers, 


| 

| 

e dung bon 

| die Aunsmerzer aller Hautausichläge. 


nn nur ein paar Tagen bermag 
man die Haut bon Entftellungen aller 
Art wie M titeffer, Ausschlag, Leber— 
fleden ufm. zu befreien, wenn man nur 
Stuart'sCalcium Wafers gebraucht. 
Verwendet keine klebrigen Miſchun— 
| gen und Salben, die die Poren füllen, 
während biefelben fortwährend bemüht 
find, alle Unreinigfeiten aus dem ©y- 
ftem abzufondern. 


„Schönheit ift abhängig von iso Hautfarbe, 
und Stuart’5 Galcium Waferd jind berühmt 
wegen ihres Hantreinigens.” 


Einfach, meil Mitefjer und Aus 
Ihlag aus dem Innern kommen, — 
aus unreinem Blut — fönnt Xhr fie 

I nicht vertreiben durch Einteiben mit 
r Stoffen von außen. Reinigt das Blut 
und die Hautfehler verfchwinden. 

Stuart’3 Calcium Waferd fäubern 
häufig das Geficht in ein paar Fagen. 
Das ift das Wunderbare an ihnen — 
fie wirten fofort — in der Eile. Das 
fommt daher, mweil fie au& den richti- 
gen Zutaten beitehen, die die Gifte und 
Unreinigteiten aus dem Blut treiben. 
Aus dem Grunde 
Uerzte fie jo häufig. 

xhr werdet Euch bald einer fchönen 

ı Qautfarbe erfreuen, wenn hr bieje 
wunderbaren fleinen Wafers gebraucht. 
Euer Gefiht wird fo rein und zart 
iwmie eine Rofe. Niemand bat gern 
Leute mit Ausfchlag im Gefiht um 
fih. Mit Stuart’3 Calcium Wafers 
braucht Yhr nicht Monate zu warten, 
ehe fich Refultate zeigen. Sogar Blut- 
geihmwüre find in wenigen Tagen burdh 
diefe wirkſamen Blutreiniger geheilt 
worden. Euer ganzes Gyftem wird 
fich wohler befinden und zwar in jehr 
furzer Zeit und dann erft ber Unter- 
jchied in Eurem Ausfehen! 


verſ chreiben die 


hr erhaltet Stuart’s. Calcium | 
Wafer& bei jedem Apotheler zu 


mans im Senat. 


am 


und von den Fortfchrittlern unterftüht 
werben. In der 25. Ward ift jeit län- 
gerer Zeit der Verfuch gemacht worden, 
einen parteilofen Kandidaten gegen 
Ald. Yatob Freund ins Feld zu Stellen, 
doch hat fich bis jet troß eifrigen Su- 
Hens noch Niemand gefunden, der be- 
reit wäre, den Kampf zu mägen. Alb, 
Freund hat fich als tüchtiger und libe⸗ 
raler Stadtvater erwieſen. 


Konteſte wahrſcheinlich. 

Die amtliche Tabulirung der Er— 
gebniſſe der Vorwahl wurde geſtern 
von der Wahlbehörde begonnen. Sie 
dürfte am Samstag beendet werden. 
Aenderungen der urſprünglichen Re— 
ſultate, die auf Grund von Polizei— 
meldungen zuſammengeſtellt worden 
ſind, ſind ſehr wahrſcheinlich. Auch 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Ergeb— 
niſſe in der einen oder anderen Ward, 
in der Kandidaten mit geringen Mehr: 
heiten nominirt- worden find, werben 
angefochten werben. An der 16. Ward 
ift Ald. Ezefala mit 16 Stimmen 
Mehrheit nominirt worden. Aſſeſſor 
Frank Koraleski, der Kampagneleiter 
von John Szymkowski, dem Mitbe— 
werber Czekalas, behauptet aber, nach 
Meldungen der Bezirksführer ſeiner 
Faktion ſei Ald. Czekala von Syzm— 
kowski mit ungefähr 70 Stimmen ge— 
ſchlagen worden. Eine Nachzählung 
der demokratiſchen Stimmen in der 
Ward wird vorausſichtlich verlangt 
werden. Aehnlich iſt die Lage in der 
23. Ward, in der A. D. Weiner nach 
den urſprünglichen Meldungen mit 23 
Stimmen Mehrheit über Joſeph Hopp 
nominirt worden iſt. Von Hopps 
Anhängern wird behauptet, ihren Be— 
richten zufolge ſei Weiners Mehrheit 
geringer als 23 Stimmen. Eine Nach— 
zählung iſt nicht ausgeſchloſſen. 

Ald. Hugo L. Pitte von der 20. 
Ward, der von Henry L. Fick mit 236 
Stimmen geſchlagen worden iſt, trägt 
ſich auch mit der Abſicht, die Nomina— 
tion ſeines Gegners anzufechten. In 
der 14. Ward ſcheint ein Konteſt zwi— 
ſchen den fortſchrittlichen Kandidaten 
W. R. Nealeigh und C. G. Dixon, der 
mit drei Stimmen Mehrheit seihlagen 
murbe, gewiß. 

Koften der Dorwahl, 

Die Koften der Vorwahl und der ihr 
borausgehenden Regifltrirung betrugen 
für die Wahlbehörde ungefähr $210,- 
000. 75 Wahlrichter und Schreiber, 
die ſich auf ihren Poſten einge— 
funden hatten, müſſen ſich im Laufe 
der Woche vor der Wahlbehörde verant- 
worten. 


Beteiligung der Frauen. 

Nach geſtern bei der Wahlbehörde 
eingegangenen Berichtigungen betrug 
die Zahl der Frauen, die ſich an der 
Vorwahl beteiligt haben, nicht 47,529 
fondern nur 45,998. Sie verteilen fie) 
auf Die verfchiedenen Parteien, mie 
folat: 

Demokraten 32,619; Republifaner 
9723; Fortihrittler 3099 und Sozia- 
liiten 557, 

Kundgebung der Stimmredtlerinneit, 

Trrauenrechtlerinnen werden am 
2. Mai, Mittags, im Grant Barf eine 
Kundgebung peranftalten. Gleichzei- 
tig damit werben ähnliche Kundgebuns 
gen in allen Drten des Landes abge- 
halten werden, Sie werden vom ame— 
tifanifhen Nationalverband der 
Trauenrechtlerinnen veranftaltet wer= 
den. Das Programm fchließt das Ab— 
fingen einer Hhymne ein, eine Anſpra— 
he, Annahme einer Eingabe an den 
Kongreß und Abfingen eines für die 
Gelegenheit verfaßten Liedes nach der 
Melodie von „Amerita“. Gouverneur 
Dunne foll erfucht werden, den Tag 
für einen Feiertag zu erklären. Alle 
Teilnehmer mwerden ein Abzeichen in 
der gelben Farbe der Stimmredhtlerin- 
nen tragen und eine amerikanijche 
Flagge. 

Dunne tritt Heimreiſe an. 

Gouverneur E. F. Dunne hat Nach— 
richten aus Waſhington zufolge die 
Heimreiſe angetreten, wie es heißt, 
beſſer über die politiſche Lage in 
Illinois unterrichtet, als vor ſeiner 
Ankunft. Er hat eine Woche im 
Oſten, der Bundeshauptſtadt und New 
Hort, zugebracht und die angebliche 
Vergnügungsreiſe zu politiſchen 
Zwecken ausgenutzt. Ehe er die Heim— 
reiſe antrat, wollte er ſich nicht über 
die Lage in ſeinem Heimatſtaat aus— 
ſprechen, ließ aber durchblicken, daß er 
kurz nach ſeiner Rückkehr etwas über 
den Kampf um denSitz im Senat und 
andere Fragen zu ſagen haben würde. 
Die Gegner des langjährigen Ver— 
treters des Senats im demokratiſchen 
Nationalausſchuß, die in der Bundes— 
hauptſtadt ihren Sitz haben, ſind zu— 
frieden mit dem bisherigen Verlauf 
des Kampfes um den Sitz L. Y. Sher— 
Gouverneur Dunne 
hat bei ſeiner Ankunft in Waſhington 
eine Spaltung im Kabinet des Präfi- 
denten über die Frage der Senatoren- 
mahl gefunden. Staatsfefretär Bryan 
it offen und ausgejprocdhen gegen 
Sullivans Kandidatur, bereit, mit 
allen Mitteln den Kampf gegen ihn zu 
fördern. Präfivent Wilfon und 
andere Kabinetmitgliever - verhalten 
‚Ti angeblich neutral, während ge- 
wilfe einflußreiche Perfonen in ber 
Umgebung des Präfidenten aus ihrem 
Eintreten für Sullivan nicht viel Hehl 
machen. Beitimmte Pläne für den 
Kampf gegen Sullivan find noch nicht 
formulirt, Gouverneur Dunne hat 
fih über den Vorfchlag, den Kampf 
jelbft zu magen, no nicht aus- 
gelaffen. Man erwartet aber in ber 
Yunbeshauptftabt, daß die Vertreter 
von llinois im Repräfentantenhaus 
über furz oder lang für oder gegen bie 
Kandidatur Sullivan merden Gtel- 
lung nehmen müffen. 


Geitern, am letten Tage feines Auf: 
enthalts in der Bunbeshauptftadt, bat 
der Goupverneur die Lage in Allinois 
fowohl mit Staatsfelretär Bryan, 
YBundeögeneralanwalt MeReynolds, 
‚dem allg und den 2 FR: — 


Brähtige Kleider- 

in ran Cheds und 
Blaid 

Farben — 102c 
Vdie Dard 

breit, vorzügl. Stoff; 
fleine u. mittlere Blus 
Effekten; die 

124 Qualit. 

Drek Biauen. Gorded 
MWelte — in allen ae 
en, in echten Farben, 
. Knaben: Blufen und 
Damens 

Röde, 19 


Zenburs, neue Muiter 
—in echten 

Bliffe Grepe, 27 oil 
men u. Jouey 

die Dard.. 
wunſchten Schattirun⸗ 
Rompers — 
Werte, Vd. 


Kleiderſtoffe⸗Reſter 


Neiter fowie Ueberbleibſel 


und | Babrit- -Mefter von Damenit offen, 


Enden von Kleiderftoffen u. Sutitinge | in Navy Blau, Grau, Lohfarbe etc. 


— mande zerfnittert u. befhmukt 
— in bellen und dunflen #arben 
vorhanden und in Längen 
bis zu 5 Darde zu haben — 2 1 

mehr al& das Doppelte des 20 
Vreiſes wert — die Dard 


4000 Dards 


Preis für 
trägt nur 


— geeignet für faft ieden 3 wed— 
zu haben in Yängen bi® zu 6 Vards, 
e8 find die® reauläre 29c 
Werte und der fvezielle 


die Dard be 


Fabrif- Reiter von Kleider- Stoffen und Suitings einfhlich- 


lich Erepe Stoffe, franzdfiihde u. Sturm-Serges, Banamas, Diagonal Wbip- 
cords, Mobair Brilliantines und Sicilian Suitings etc. — in Blufen-, 
Sfirt- und Kleider-?ängen — e8 find Werte von 59c bis zu 1.19 pro Dard 


— alle fpeziell für Freitag marfirt zu 


bedeutend herabgeichten PBreijen 


2000 Bards NReiter von feinen ı Fabrif-Meiter von ganzwollenen 


Gaifimeres, Melrofe Stoffen, Banama |; Sturm-S 
Stoffen, Shepberd Ghbeds, Batiite, 
Brilliantines etc; — in Schwarı 
und auter Auswahl von 
Farben — e8 find Werte 
bis zu 33c — der Preis für 
die Ward 


Hemden 


Leihte graue Flanell 
Finiſh Arbeitshemden für 
Männer, mit weichem 
Kragen und doppelt ges 
fäumt eingefakte 
Aermel — warm und 
dauerhaft — zu baben 
in den Größen 14} 
bis 17 — es find dies 
Werte bis zu 49 — 
hr babt die Auswahl 
in diefem ungewöhnlichen 
— am reis 25 


.... 


Strümpfe 


2» u. 35 nahtl, „Ever- 
vear*“ Männer:-Zoden, 
Seconde, dod find die 
Fehler nur unbedeutend, 
fchwarz, lohfarbig, navy, 
grau etc; Seide Yisle 
und fchlichte Lisle — zu 
baben in leichten und 
fchweren Sorten — 18 
ift Dies eine Fabrikſorte 
von 250 und 350 Qua 
litäten — Ihr habt 
in diefem ungewöhnlichen 
Berkauf am freitag die 
Auswahl — (obne 

Kupon) fpeziell zu 

nur 


Weitere Partien von Gardinen 


Net und 
Spitzen⸗ 
Anzahl v. 


Feine Cable 

ſchottiſche Net 
Gardinen, eine 
Muſtern, leichte Fadenfeh— 
ler, keine Partien, bis zu 
Paar von einem Muſter, 
wert $3.50, $4 und $5 — 


—— EN . 97 


das Baar. 


Einzelne 


Spitzen — 
bis zu 4 


Pd 
nur 


— — ** — 


Notting- 
ham und Cable Net 
Gardinen, 


einander aleih — | ne 
we bi3 zu 
a3 Raar, Seconds, 


erged, ganzwoll, Banamas 
fowie ganzwoll, Eheviots, Suitinas 
etc. — ihwarz u. farbia 


| au 1 Berb -— mert dag 
rei» bie terfache des 
| Breiiee, fo lange der Vor | 15.l 


tat reicht; die Yard au... 


in Yängen 


Anvergleichliche Werte 


Wardyfoffe 


WW STATE MADISON «= DEARBORN STE 


nes, 
ete. — 
ed Dard 


Dret-Galien— 


alten orten; 
EEE 
wiürdige wald 
andere Fabrifate — in 
allen Farben 
— 
Dard zu... 
Bettüder, mit franzdl, 
Saum in der Mitte, 
3ic; jomie —Bol 
ierzupafſ. 
Ri liens 


Stoffe; Simpfon’ Fund 
u. Muftern— 
72x903Bl1. ge dieich te 
ebleichte 
Bezüge zu... 


Seide bedeutend reduzirt 


Yard breite A Eponge Ratine — in all den beliebten Frühiahrs- 


hattirungen zu haben. — Sehr modern in dieier 
( u für Kleider und Coatd. — Ertra ichwere 
c Qualitäten in reich qlänzendem Finiib. — Dies 


find prächtige Werte und Ihr habt am Freitag die 


Auswahl — fpeziell die Ward zu 


Neue Tub:Seide — 1 Dard breit — tadellos gewebt und ich 


Drelität — fpeziell erwünit für Waiits 


und Stirtings, prämtige farbige Streifen] sp w 
auf Weih — waſchen ſich vorzüglich — 35 c u. 49€ 


der jpezielle Breis für die Yard in dieſem e 
Berkauf am Freitag iſt nur 


Eine ſehr elegaute Vartie von 


36-zÖlligen reih brofadirten Bebble 


Grepes in Weiß, fowie in hellen und dunflen Farben. — Bor 


züglich geeignet für Blufen und Kleider für dein Frühling * 
Dies ſind außergewöhnliche Werte und Ihr habt ic 
- Der Preis für die 


Sommer. 
die Auswahl in diefem fpeziellen Bertauf. 
Dard beträat nur 


Seide » Reiter in zwei jveziellen Bartien — zu haben in den Längen 


von 1 bis zu 10 Dards — 
Farben :— vorzliglih geeignet für Kleider 
eö find dies prächtige Werte bis zu 35c und br 


in ſchlichten und fancy 


haht die Auswahl in dieſen zwei reizenden Var 
tien. — Der Preis für die Yard tft 


fiud 
hier 


vorherrſchend 


Geitreifte und mit Gummi 
bezogene Raincapes f. Mädchen, 


innen 


gefüttert 


und an den 


Seiten aeichiitt,bis zum Hals 


breit. 


Größen 6 bie 


zum Knöpfen, mit 
1 u En 
ALERT Be 
> Sabre; fo lanae ‚ade 
NEE 300 reihen — 


Mädcen- Soats, —— Si En» A 


und Reiter, 


gemacht aus 


* piots, Boucles u. 


bie 3. 


Che⸗ 
Miſchungen — 


Hals aum Knöpfen, mit 


8* Patſch-Taſchen, ſchlicht u. fancy * 


beſetzt — 
angebroch 


wert bis 35 


f. Juniors, 
Knöpfen, 
hierzu paſſ. 
jtitched“ 
l Iafbe»“ 
Taſchen im 
8 avpn * 
Braun, 
15 u, 17 % 


Aw 


— 


blümt. 


— 


* = 
2%) N f 
ve - in > AL 
zn roch. ne \ 
Größen und 8 00 
Inne; Barden 
/ 


86 ganzweall. Ghevivt-Gontz 
bie 
Dratelafle Kragen und 
tiefe Euffs, 
mit Baltan-Sürtel:— , 


z. Hals zum 


„tatlor 


2.78 


1.50 Damen-Kleider in qe- 
Greve-Stoff, l 
Schließen u, mit zierlich. Blaite 


dort zum 


über d. Schulter, hboblaefäumter 


ſchlichter 


„Square“ Kragen, um 


aewendete Eufis hierzu paſſend, 


„Drop“ 


malen ſich 


Schultern 
Kimono-Aermel u. 
and. nette Facons, 
vor 
zitalih — in Grö 


hen 34—46, iu. 


Spitzen 
dinen, 
Yards 


$1. 50 
die 
| jede 
nur 


37e 


Nottingham 
Gardi— 
ſtark 
dauerhaft, einzel: 
Bartien, 
bi3 $1 Das 

Auswahl — 


270 


i lanae 


‚Die 


auf einer Auktion 
gekauft zu 
Muiterenden Gable 
Cable Net und Not 
tinghbam Gardinen, Kaar, 
1» Nard3 lang, 50 | abwärts 
Zoll breit, Sardi- 15c 
nen enthaltend, die | °% 
bis au $2 das Paar 
wert jind (von S— 
10 Rormt.), 
jede 


und 


wert 24 
Baar; 


Scrim, 


Spitzen und 2einenwaaren für kluge Einkäufer. 


Stickereien 


27 »zÖölliger Stiderei- 
Sfirting, auf Stoff von 
auter Qualität — 39€ 
Werte 

Dard zu 

17 - zöllige Stiderei» 
Flounces, mit ſt .. * 
Kanten — 29 Werte; | m... DR N 
2 Hard ſpeziell Yards an jeden 
zu Stunden), Yard, 


Deutiche Leinen Torhon | 1 8 
© 


Voll gebl. Jriſh 
Leinen Finiſh Ta— 
feldamaſt, 60 Zoll 
breit, in geblüm— 
ten und Polka 
Punkt Muſtern — 
überall 296c (10 


Spiten mit hierzu paſſen⸗ 
den Einfäben:— es find 
dies 


Werte bis zug 
Eure Auswahl 
diefem Berfauf, 

die Dard zu 


Carpel 


Schwere Blufſh 
Arminiter Carvet Border 
— alle tadellos, in fhönen 
Muitern und Farben — 
22} 3oll breit — e& find 
dies alles Ddd Borders. 
Keine Carpets paflen zu 
einander und dies ıft 
die Urjfade, warum mir 
diefe reaulären $S1.25 
Blufb Arminfter Borbers 
fr billig verfaufen 
$hr habt die Auswahl 
in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf und der jpezielle 
Preis für 

Dard ift nur 


Sc 


tag zu nur . 


3 big 8, 


Marten — (nur 


....... 


jeden Kunden) — die Echad)- 
tel für nur 


Voll gebl. 
Leinen 
Twill 
zeug, 17 
mit 
rotem 


1. Sriih 
Finiſh 
Handtuch- 


echtfarbigem 

Border — 

ſtets Te; Freitag, 

(20 Nards an je 

den Kunden), NDd., 
| 


IC 


2 € 


Schadteln an 


Für Damen 


Schwere Pelonr Flanen und Flannel—⸗ 


letie Wrappers für Damen, 


gut 31.25 wert — 
Freitag zu nur 
Serpentine Crepe 
lange Kimonos — 
Empire Facon, in 
hellen und dunklen 
Farben, nette ge— 
blümte Entwürfe — 
Andere verlangen 
$1.50 dafür, Muss 
wahl zu 


9% 


Muslin Nachtkleider 


niedrigem Hals, mit Stickerei 
oder Spitzen beſetzt — 
wert $1.00, für m. ...nnenen 


Bruder feines eigenen Privatfefretärz, 
bat ihm ala Führer gedient. Der Gou= 
berneur benugte die Gelegenheit, um 
fi für die Ernennung von William 
U. Doyle zum Bundesrichter ins Zeug 
zu legen. &3 heißt, er habe Verpflich- 
tungen gegenüber Doyle feit feiner 
Amtszeit al Mayor don Chicago, 
als Doyle. der urfprünglih zum 
Korporationsanwalt auserjehen mar, 
im lebten Augenblid Col. James Ha- 
milton Lewis Pla machen mußte. 


Vom 2. März an wird fi die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str, zwijcdhen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be- 
finden. Ferniprechnummer wie bis: 
her: Main 1498, 

— Borbereitung. — Gnädige (zur 
neuen Köchin): Der Soldat, der vor: 
bin in der Küche war, ber foll Ahr 
Bruder gewefen fein? Der hat aber 


128 die mindefte Aehnlichteit mit Yh- 
! — Rödin: ben noch 


Te 


Challis Kimonos— 
hübſche geblümte 
Farben, ſowie auch 
einfache Schatti⸗ 
rungen, gewöhnlich 
für Sde verfauft— 
fpeziell fir mor= 
gen offerirt zum 
Preijfe von nur 

für Damen, mit 


6/c 


| 
| 
| 


Zoll breit 


| 
| 
| 
| 


| 


- Iınze VBamps, - 
gut $1.50 


Größen 


N, 
— 


Seit! 


fm“ 


Sehr ihwere tür- 
kiſche Badematten 
in blau und mweik 
od. rofa u. weiß, 
mit Wort „Bad“ 
mitten gewoben; 
ipeziell für reis 
tag offerirt fit 
nur 


[168 | 


Schwere nejäumte 
Honemomb ab= 
jorbirende Hand⸗ 
tücher, große Zor: 
te, für Heim md 
Reitaurant = Se= 
brauch; Freitag, 
foweit 300 Dutz. 
F Auswahl, 


ER] 


Schube zu einer Erjparniß. 


Sun Metal Gaffffin Knöpf- und Schnür-Schuhe für Mifies 
Kinder — Fuhformsfteilten - 
Größen bon 6 bis zu 2 — 
wert — jpeziell für reis 


und 
aanz jolid — 


— 


H1 gewendete Sohlen-Shuhe f. Kinder, Andpf-Facons, 
aus Patentleder gemacht, mit roten und 
braunen Kid und Velvet Tops, 
Auswahl morgen nur 


10€ Größe Schuh-Politur 


4 


aut befannte 


BIT" 


—8R ”. » 
35 Anaben:Anzüge, 1.83 
RAufiian Anzüge für Knaben, aus 
grauen Pin Che Caſſimeres, brau— 
nen Mijchungen und. einfach blauen 
Tivill3, prachtvoll bejebt mit oging 
am Matrofenfragen und Emblem auf 
Schild, Größen 3 bi3 S Jahre, und 
Note Norxfolt Anzüge, alles aute und 
dauerhafte Stoffe, ſolche wie Che— 
viots, Caſſimeres uſw.; vorzügliche 
Farben in grau, braun und blauen 
Miichungen, alle Gürtel rund herum, 4 
Hojen jind Peg Top Ninider3, Grö« | 


ben 7 bis 16 Jahre 

Ipeziell für Freitag 

AU NUE 0.4. a 

25e Bloomer "Sofen für — — 
Größen 4 bis 14 Jahre, aus einfach 
blauen und grau geftreiften Cheviot3. 


Nur 2 Paar an jeden Kuns 16€ 
den fpe3. für Freitag....... 


Es gibt nur einen wirk— 


1 ichwarı u. 


119e l. 14«) 


Rorfets 


Ein jehr jvezielles Irma 
Koriet, aemadht aus ertra 
autem Material — mitt- 
lere Büfte mit Durd- 
siehihnur — „araduateb 
Front Clasp“ — hält 
die Figur in tadelloſer 
Stellung — mit be 
feſtigten Strumpfhaltern, 
es ſind prächtige 31.00 
Werte und der ſpezielle 
Preis in diefem 


Verfauf ift nur. 7360 


— —— — — 


Notiong 


Weihe Berlen-Knöpfe, 
1 Ded. auf d. Karte, 
2 Rarten für 


Sm. grogenBäten in 
verih. rd 12 
Kragenitügen für. de 


PBin-On Garters für 
Kinder; in allen 
Größen, zu 


Anopflud- Garn — die 
10 Dd.-Spulen — — 
das Dizd. Spulen... DE 


Bad GSarters f. Männer 
— die Paris Stuie, 


60c am 8 


50€ Winiterportieren, Stüd.. 
si Miniterporticren, Stüd.. 
Bortieren, 


wert 52 = si das 


tie 


bis 


Tapeſtry 

Soll, 

10€ Gardinen- — Nard.. 
Neiter von 200 Gardinen 
Yard 
25e Gardinenmadres, 

oder Ecru, 


Se 


Yard 


| Refter von ganzfeidenen 


Plaid Roman Streifen, 
weiß farirt 
und aeftreift fomwie ein- 
fade Taffeta-Bänder — 
in Yängen bis au drei 
Dards — die Dard 


4 3aBllige fhwere fancy 
umrand. Zaffeta-Bänber 
in Weik und verfdie- 
denen arben — für 
Searfcleifen, Safbes und 
Putwaaren etc. — 88 
find dies Werte. bis zu 


25 — * Du 16€ 


Wbhistey — Benninin, 
Pure Rye; Gall, 

2.75: Quart... .15c 
Weine — Bourt sder 


Sherrvn, 8 Jahre 1. 1 9 


alt; die Gallone 


Gin, B. & D. Geneva 
Holland 1f3 amerifan, 
— Flaſche 


— Getreide⸗ 
Kümmel — bie 

Blafhe zu..... 7560 
Braudy — 3 Sterne 


California — die 
Flaſche zu.... Bi 


lich medizinischen Branntwein 


und Tein anderer bat die wunderbaren Refultate 


erzielt wie 


Duffy’s Pure 


Der SHünpler, 
berfaufen, weih 


Er 
— 


in ſeinem Herzen 


auf Eure Geſfundheit 


Ihr Euch verlaffen Tönnt, 


garundlich gemalzi. 


a) 


Malt Whiskey 


der berfugl Euch etwas anberes 
dab er 
bandelt um größeren Brofit zur erzielen, 
und Wohlbefinden. 

auf, daß er Euch den einen Whisten liefert, 


unebeir® 
obne Rüdfiht 
Beitebt dar⸗ 
auf ten 


dak er muc für medizinifche 
Swede gemacht iit. Zuffys Bure Malt Wbisley it eine 
abfolut reine Deitillicung von beitem, reinem Getreide, 
Es iſt cin Mittel, 

einfach unteritügt die nötigen Yunktionen 
obne die Konftitution zu bergewaltigen oder au 


das die Natur 
su berrichten 
hädi« 


den, Eeine anregenden und Htärfenden Eigenfdaften 


nd bon taufenden Männern und 
anerlarnnt. Sagt nicht: 
morgen beifer,“ 


Seht danach, das Nichtine 
— in verſiegeiten Flaſchen ver⸗ 
lauft von den gt My: elern 

Grocers und Händlern. $1.00 d die 

‚ea 
ee 


„Bielfeicht t 


Be *6 Der Kopf des — 
miſt⸗ auf der Eti 
dem Run iſt 

Name 


Frauen aller een 


mein 


Vefinde: 


Kauft heute eine Flafche. 
u An 





STeifch wird für Wholefale im Retail verkauft 


Union StockYards Packing&Provision(o. 
JOHN J. WITOUS, Eigentümer 


1580 GLYBOURN AVENUE, ::; 


äwiichen North Une, 
Ifted Straße. 


Telephon LineoIn 1389. — Sonntags offen von 7—11. 


Spezieller Berfauf nur für Freitag 


Ne. 1 fanch Tleine Port Dotns 
Nr. 1 fan Etge Schinken 
Nr. 1 fanch Star Sped 


Audgebeintes und gerolltes Rib 1 
En ee 
Native Round Steat, 

Pfund 


Vorterhouſe und Sirloin Steaf, die beiten Schnitte, für 153c 


@äulter für Pot Roait........... 
Short Legs fanch Kalbfleifh 
interbiertel fanch ıunges LSamm......13%4c 
orberbiertel fanch junges Laımm...... 1034c 
—— 8 
Zamm Ebops, Rippe oder Loin... 


u 


Sabs-Steal......... 
Yuc | 
BE, 7; 


Während der faitenzeit führen wir eine 
volle Auswahl Fiihe. Cinige uni. Preiie: 
Halibut Steal 1534 
t ee 
Friſchgefangener P 


Friſchgefangener 


e 


Ganze „Young Pigs‘‘, das Biund 103c 


tiihe junge Schultern 1234 


Be junge Ehinten............0..... 15Y2c 
zifhe junge Vork Loins 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


wie Siebzehnjährige”, Karaftergemälde 


von Mar Dreyer. 


Als eine „geniale Verbrechernatur 
wi raubtierhaftem Anftintt“ ober jo 
Eihmlich bezeichnet Werner von Schlet- 
bow in Mar Dreyer Schauspiel „Die 
Siebzehnjährige” die Baie feiner Frau, 
Wie jchöne, Iebensluftige und Tiebzehn 

ze alte Erifa von Gellenhofen. Er 
obwohl ehemaliger Kapallerieof> 

und zur Zeit Nittergutäbefiger, 

bon einer weichen Kiünfjtlernatur in 
und beraufcht fich, mie er jpäter 
feiner Gattin jagt, an Erifad 

end und Schönheit. Seinen Gefüh— 

en für die jugendliche Verwandte hat 
&e lange tapfer Widerftand geleiftet, 
Doch enblih, in einer fchmachen 
Stunde unterliegt er, Beide verabres 
den für den Abend einegufammentunft 
im Papillon. Für Werners Sohn, 
Einen jungen Kadetten, welcher Erika 
ebenfalls liebt und bieVerabredung zu- 
allig hört, bebeutet ba8 den Tod. An- 
inend auf die Xagd gehend, erichießt 

e£ ji furg vor ber bon ben Beiden 
dnsgemachten Zeit vor eben jenem Pa- 
Allon. Der Tod des Yünglings führt 
Ve drei Uebriggebliebenen wieder zu—⸗ 
men, denn der Vater erblindet in⸗ 

ge der ſeeliſchen Erſchütterung, und 

Mutter, welche in der Einſicht, daß 
Werner Jugend undSchönheit brauche, 
den Gatien und die Baſe erſt hat zu— 

men aus dem Hauſe ſchicken wol—⸗ 

zieht Werner nun, da er ſie 
braucht, liebevoll an ihr Herz, an wel⸗ 
chem ſie auch Erika, verſtehend und 
verzeihend, einen Platz gönnt. 

Dreher hat mit der Erika kein Aus— 
nahmeweſen, keine beſondere problema⸗ 
tiſche Natur, wie etwa Ibſen mit der 
Hedda Gabler, ſchaffen wollen, ſon— 
dern vielmehr verſucht, die Hauptwe— 
ſenszüge der weiblichen Pſyche, wie ſie 
im Alier von 17 Jahren in allen weib— 
lichen Weſen in ihren Anſätzen und 
unreifen Entwickelungsſtadien mehr 
oder minder vorhanden ſind, in die— 
ſer Geſtalt zu vereinigen. Neben dem 
Lebensdrang iſt der ganze brutale 
Egoismus der Jugend in ihr veran— 
ſchaulicht, ſie iſt weder beſonders ko— 
keit noch böſe in ihrem Herzen. Auf 
Werners Drängen, ihm zu ſagen, 
wer der Mann ſei, den ſie liebe, gibt ſie 
ihm die karakteriſtiſche Antwort: „Du 

es, aber Du brauchſt Dich ja nicht 
um zu kümmern.“ 

Das Stück wurde geſtern Abend 
zum Benefiz für Fräulein 


geführt, und nicht nur aus Höflichkeit 


wegen des Ehrenabends kann die Lei- ienes Mill; : : 
Kbang ber jungen Künftlerin anerken- | Der jened Milliom Riemann, ber im 


end beurteilt werben. Seine leichte 


Aufgabe Hatte jich die Benefiziantin | anderer Bruder, Walter GE. Niemann, 


geftellt, denn die unflaren Geelenre- 
gungen, Zaunen und Gemütsftimmun- 
gen der Erifa fordern. eine tüchtige 
Darftelleriiche Kraft. Dak Frl. Rotbe 
eine folche ift, ging daraus hervor, daß 
fie den Geift der Rolle erfaßt hatte 


ragt Fein 
Bruhband. 


breifisjähriger Erfahrung babe im Für 
ner, Krauen over Kinder einen Apparat 
bergeftelit, weicher einen Bauch heilt. 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 


Venn Ihr faſt alles andere verſucht habt 
un“ mir. Mo andere fehlflanen, babe t& 
größten Erfolg. Shidt yeute beiltegerk 


6. €. Brunfd, Erfinder ded Apparais, 


Dies 
der fich jelbit turierte und jeit mehr ala 30 
Sabren andere kuriert. Wenn Ihr bruch⸗ 
leidend ſeid, ſchreibt hm bente. 


den Koupon und ich ſchide Guch —* illuſtrirtes 
Bud über Brüche ind ihre Seilung frei, weiches 
Eud meinen YUnpurat, Breife und Yamen bieler 
Leute, melde ibn probirten und nebeilt wurden, 
zeigt. Er gibt —— Anderung, wenn 
ale anderen febiſchlagen. veachtei ſch gebrauche 
leine Ealben, Bandagen »ber Lügen. 


ende 2» Eud auf Brobe, um au bemweilen 

id die Wahrheit fage. Abr feib der Ricter, 
wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Aug ge 

en und gelefen babt, werdet hr ebenfo en*. 
wie hunderte meiner Patienten fein, deren 

e Wr auch lefen Lönnt. Yült untenftehen- 
eien Koupon aus und ihidt ibn heute, & 

fi Mr Eu Bezahlen, ob Ihr meinen Ay 
vavat tt ader nicht 


Freier Informations⸗zoupon. 
6. €. Brsolß 
2185 State Etr., Marfpaul, Mg, 
DE —— = * er Bolt in einfa» 
Hm Umfhlag Ahr 
volle Auslunft itber Siem 
»elung don Prucd. 


Mar bie 


"1 Rame.... .ınunnren,e —— ⸗2c2⸗ 


—— — 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — 


Kurtz; 
| awei ijt fünf“, Lujftipiel von Gujtav 
| Wied. 


Helene 
Nothe, welche die Titelrolle fptelte auf- 





Haſen (Jas Rabbits), Stück ............ ABe 
Haſen (Cot Tail Rabbitts), St.. 1756 


V Cotton 


und die friſche Jugendlichkeit nicht 
minder anſchaulich zu machen 
wußte, wie die Unzufriedenheit und 
Sehnſucht, wie das Hindrängen zu 
dem gereiften Manne, nachdem er ihr 
einmal den Mund geöffnet hat, und 
ſchließlich den bitteren Schmerz. Frl. 
Rothe wurde durch ſchmeichelhaften 
Beifall, Blumen und Ehrengaben aus— 
gezeichnet. 

Den jungen Frieder verkörperte 
Direktor Haupt mit hervorragender 
Künſtlerſchaft; derartige Rollen zählen 
zu feinen allerbeſten. Wie im vorigen 
Jahre im „Traumulus“ eine ähnliche 
Geſialt, ſchuf er in dem Frieder einen 
echten Jüngling aus gutem Hauſe, 
fröhlich, harmlos, warmherzig am 
Anfang, und ſchilderte dann den Zu— 
ſammenbruch der Illuſionen und die 
darauffolgende Troſtloſigkeit, rührende 
Wirrniß und Verzweiflung des armen 
Kerls mit ergreifender Wahrheit. 

Der ſchwierigen Aufgabe des „Wer— 
ner“, des charakterſchwachen Mannes, 
wurde Herr Koppee in befriedigendem 
Maße gerecht; namentlich in den Unter— 
redungen mit Frieder und in der 
Liebesſzene mit Erika ſtand der 
Künſtler auf voller Höhe. 

Fräulein Duino ließ die „Anne— 
marie“ mit überzeugender Kraft aus 
der anfänglichen nachſichtigen Ruhe 
und dem Mutterglück durch grauſigen 
Schmerz zu erhabener Größe empor—⸗ 
wachſen, und Direttor Danner zeigte 
ſich in der prächtigen Geftalt des alten 
„Schlettow“ einmal wieder als Mei— 
ſter. Maske, Sprache, Bewegungen 
und Geberdenſpiel vereinigten ſich hier 
zu einer vollendeten Kunſtleiſtung. 

Das gut beſetzte Haus folgte dem 
Stück mit geſpanntem Intereſſe und 
ſpendete den Künſtlern den herzlichſten 
Beifall. 

Auch heute und morgen wird „Die 
Siebzehnjährige“ gegeben; Samstag 
und Sonntag Abend „Das Konzert“, 
Sonntag Nachmittag „Im Hafen“; 
Montag gefchloffen; Dienstag „Niſo— 
waſa“, Indianerdrama aus Mil: 
waukees Sogenzeit, von J. Saum 
Freitag, 6. März, „Zweimal 


Klagt auf Scheidung. 
Fred William Uiemann behandelt feine 
Frau angeblich ſchlecht. 
Fred William Niemann, der Präſi— 


dent der „Niemann Table Co.“, iſt 


geſtern von Frau Ida Stepina Nie— 
mann im Superiorgericht auf Schei— 
dung verklagt worden. Frau Nie— 
mann gibt an, ſie habe ſich am 6. 
Februar gezwungen geſehen, ihren 
Mann wegen ſchlechter Behandlung zu 
verlaſſen. Der Beklagte iſt ein Bru— 


Dezember 1905 im Empire Hotel von 
Lucille MeLeod erſchoſſen wurde. Ein 


wurde im letzten November von Frances 
Harris wegen Bruchs eines angeb— 
lichen Heiratsverſprechens auf 850000 
Schadenerſatz verklagt. 

Frau Niemann klagt, daß ſeit ihrer 
Heirat am 21. September 1909 ihr 
Mann ſie häufig mißhandelt und ver— 
nachläſſigt hat und nicht in gehöriger 
Weiſe für ihren Unterhalt ſorgen und 
Leute, welche ſie beſuchen, nicht in ſei— 
nem Hauſe dulden will. 


—— — — — 
Heimloſe Kinder, 


| Katholifche "Gefellihaft will ihnen und 


finderlofen Samilien helfen. 


Sm Hauptquartier der Kolumbus- 
ritier, I6 Michigan Ave., wurde ge⸗ 
ſtern die vorläufige Organiſation der 
„Catholic Home Finding Afſociation“ 
don Illinois bewerkſtelligt, und gleich 
zeitig wurden Schritte getan zur In⸗ 
korporirung der Geſellſchaft. Dieſe 
will, wie Bifhof Muldoon aus Rod: 
ford erklärte, ala WVermittlerin dienen 
grotichen fatholifchen Familien, welche 
Kindern ein Heim bieten mollen, und 
fatholifchen Kindern, melde ein Heim 
brauden. Bon den 27 Mitgliedern des 
Diretoriums wohnen 15 in der Erz- 
biögefe Chicago. 


ſtanarienzüchterverein. 

Der Kanarienzüchterverein „Chi- 
— hält auch in diefem Jahre wieder 
öffentliche Vorträge ab. Die erfte Ver: 
fammlung findet am fommenben 
Sonntag um 3 Uhr Nachmittags im 
Dereinslofal des Herrn Chas, Deft- 
rei, 230 W. Late Str., ftatt und hat 
zum Ihema Einrichtung ber Hede und 
Auswahl der Zuchtoögel. Da biefe 
Vorträge fehr lehrreich für Kanarien- 
züchter und Vogelfreunde find, fo foll- 
ten biefe nicht verfäumen, ihnen bei- 
gumohnen. Alle find eingeladen, Ein- 
tritt und Gike jind frei. Alle, welche 
Luft und Liebe zur Sache haben und 
geneigt find, dem MWerein beizutzeten, 
erben in diefen Werfammlungen un: 
enigeltlich ——n Die Beam⸗ 
ten ſind Frank Zager. Preſident. und 
Albert Hirfhmann, 1799-M.. Snauld- 


ö—r— — — —— — — — —— — — —ñ— ——— ö——— — — e ü ——— — — — — — —— — —— — — —— — — — —— —— — — — — — — —— — — 


Die dieſbahn. 
Ausſchuß entwirft den Bau⸗ und 
Finanzplan. 


Die Brücke an Madiſon Straße. 


Wird vorläufig nicht abgebrochen. —Sitten⸗ 
wächter Dannenberg überliefert Der: 
ſucher der Polizei. —Praktiſch wertloſer 
Sieg der Schulräte.Eigenartige Klage. 


| 


Der Tiefbahnunterausfhug des | 
Stadbtratsausfchuffes für örtliches 
Verkehrsweſen bat befchlofjen, dem 
Stadtrat zu empfehlen, dat die Stadt 
die Tiefbahn ausfchließlich mit dem 
Straßenbahnfonds baue; die Koften 
der Ausführung des „befchräntten“ 
Spitems find auf $33,885,000 berech- 
net worben, die Straßenbahn- und die 
Hochbahngeſellſchaften ſollen aber nur 
einen auf der Grundlage von $26,: | 
000,000 Bautoften, denen der Haupt- 
Iinten, berechneten Pachtzins von fünf | 
bom Hundert entrichten. Wie George 
Weiton, der Vertreter der Stadt im 
tehnifchen Auffichtarat für ürtliches 
Verkehrsweſen, dem Ausfchuß mitteilt, 
tird der Fonds dermaßen anmwachlen, 
daß bi8 zum Jahre 1921 das ganze 
Sphitem ausgebaut und bezahlt werden 
fann. Die Nordfüdhauptlinie wird 
$10,500,000 Eoften, der Nordzmweiq der 
Oftmweithauptlinie $8,000,000:; beide 
merben 1917 vollendet und bezahlt 
fein können, wei Sabre fpäter die füni 
Verdindungslinien auf der Meitfeite, 
deren Baufoften Sich auf 87,500,000 
ftellen; und fchlielich 1921 der Süd- 
ameig ber Dftmeithauptlinie, Koften 
$7,885,000. Der Ausihuh beichlof, 
in dem Ordinanzentwurf zur Ausfüh— 
rung des beſchränkten Tiefbahnſyſtems 
die Verlängerung oder Abzweigung 
von Tiefbahnlinien nicht zu erwähnen, 
aber die Bedingung einzuſchalten, daß 
die Stadt ſich das Recht der ſechsmo— 
natigen Kündigungsfriſt der Pachtver— 
träge mit den Verkehrsgeſellſchaften 
vorbehalte. Am Samſtag erwartet der 
Ausſchuß die Antwort der Straßen— 
bahngeſellſchaft. 

Der Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen beſchloß, dem Stadtrat die 
Verſchiebung des Brückenbaus an der 
Weſt Madiſon Straße zu empfehlen, 
bis die anderen neuen Brücken in jener 
Gegend an der Weſt Lake Straße und 
am Weſt Jackſon Boulevard fertig 
ſind. 

Verführer erwiſcht. 

Dem Sitteninſpektor W. C. Dan— 
nenberg waren in letzterer Zeit von 
Vertretern von elf Laſterhöhlen im 
„Tenderloin“ der Südſeite monatlich 
82200 Schutzgeld angeboten worden. 
Ein großer Teil der Unterhandlungen 
fand mittels Fernſprechers ſtatt und 
wurde von Zeugen belauſcht und ſteno— 
graphiſch niedergeſchrieben. Danach 
wollten die Unterhändler noch eine be- | 
jondere Gebühr für in Verbindung mit | 
Wirtjchaften betriebene dertartige Lo- | 
fale bezahlen. Heute früh nun — 
Dannenberg mit Harry Cullet, der vor 
ein paar Monaten ſeinen Poſten als 
Poliziſt niederlegte und Mitglied einer 
Geheimpolizeiagentur wurde, in der 
Angelegenheit eine Zuſammenkunft in 
einer Gaſſe in der Nähe der Sheridan 
Road und Wilſon Ave. Ehe Dan— 
nenberg die Gaſſe betrat, ließ er ſich in 
Gegenwart einwandfreier Zeugen von 
Geheimpoliziſten die Taſchen nach 
Baargeld abſuchen und ging dann ohne 
einen Cent hinein. Es wurde angeb⸗— 
lich beobachtet, wie Cullet ihm etmas | 
reichte. ALS Dannenberg zurüdtam, 
hatte er $2200 in Papiergeld. Cullet ' 
wurde verhaftet, und Dannenberg er- 
Härte, daß Eullet ihm das Geld ala 
Beitechung gegeben habe; es fei die | 
erfte Monatsrate. Cullet beftritt bie | 
Mahrheit der Anfchuldigung. | 


Die Oraane der toten Mutter, | 
Daß zu wiſſenſchaftlichen Forſchun- 
gen manchmal einzelne Organe von im | 
Countghofpital Verjtorbenen von den | 
Werzten zurüdbehalten merden, gab | 
geftern Abend Dr. Wayne W. Bifjell, | 
Pathologe in der Anjtalt, zu, doch ent= | 
Tann mweder er fih noch ein anderer 
Unftaltsarzt, Dr. %. 9. Linjon, daß 
alle inneren Drgane eines Verjtorbe- 
nen aurüdbebalten morden feien. An- 
dreas Ehuchura, ein jugendlicher An- 
gejtellter in den Eifenbahnmerkftätten | 
bon Burnfide, hat nämlich in einer ge- 
ftern im Superiorgericht gegen die bei- 
den Uerzte und den Morjteher bes 
Gountyhofpitale, William D. Chap- 
man, angejtrengten Klage auf $5000 
Schadenerjah die Behauptung aufges | 
ftellt, er habe von feiner am 21. Dfto- 
ber letten Jahres in dem Kranfen: 
baufe werftorbenen Mutter nur die 
Hülle aurüderhalten, alle inneren Or» 


Probiren Sie 
Alufterole für Ihren 


lahmen Rüden! 


Reiben Sie es tüchtiq ein — maflt- 
ren Sie grünblih damit und fehen 
Sie, mie fönel MUSTEROLE bie 
Steifheit und dad munde 
Gefühl vertreibt. 

&3 ift in jeber Bezie- | 
hung beifer ala ein Senf: 

flafter, und ma3 das 

Allerbefte it, e3 brennt 

nit und 

Blafen. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, mit Senföl bergeftellt. && 
fommt in handlichen meihen Glaß- 
—* Holen * ſich heute eine 
e von Ihrem Apotheker. 
EROLE mirb von Nerzten 


zieht feine - 


Millio- 


817 Crescent Place, ‚be 
' 150 Fu$, und 4635 und 4637 Prairie 


‚ beranftalten. 


gane, auch das 
gemefen. Daher die Klag 
Das Recht in Theorie und Praris. 
Die Stabt hat, wie erwartet, gegen 
die Entjcheidung bed Superiorrichters 
oell zu Gunften der vom Bürgermeis 
ſter abgeſetzten Schulratsmiiglieder 
Huttmann, Harding, Sethneß und Di⸗ 
belka Berufung an den Appellhof an⸗ 
gemeldet, und wenn dieſer die Sache 
nicht als dringlich auffaßt und daher 
gleich erwägt, ſo wird die Entſchei— 
dung nicht vor Oktober zu erwarten 
ſein, inzwiſchen ſind aber die gemaß— 
regelten Schulräte an der Wieberein- 
nahme ihrer Site verhindert, und 
obendrein erlifht bi dahin ihre 
Amtäzeit. 
Weibliche Poliziften im Streifdienft. 
Auf Erfuchen einer Anzahl Frauen» 
lubs, melche, wie berichtet, am Sonn» 
tag im Hull House tagten, hat Polizei- 
chef Gleafon heute Morgen zivei meib- 
liche Poliziften, Mary Boyd und Nellie 
Sullivan, zum Streifvienft in Hen- 
ricid? Speijerwirtjchaft, 71 Weit Ran- 
volph Straße, beitimmt. 


Bom Grundeigensumsmarflt- 


Bodenwerte an der Jndiasıa Ave,, nördlich 
von 18. Str.„ auf $600 den Fuß geitiegen. 


Taprell, Loomis & Co., Yabrikan- 
ten von photographiſchen Karten, ha⸗ 
ben von Harriet B.Borland ein Grund⸗ 
ſtück, 110 bei 177 Fuß, auf ber Oft- 
ſeite der Indiana Ave., etwas nördlich 
von der 18. Straße, zu etwa 8600 den 
Frontfuß gekauft und wollen dort ein 
zweiſtöckiges Fabrikgebäude errichten. 

Zu $90,000 hat auf fieben Jahre 
Robert P. Lamont jein fünfjtödiges 
Gebäude an der Michigan Ave., etwas 
nördlich von der Randolph Str., Flä- 
Henraum 45 bei 131 Fuß, an Sharp 
& Smith, Händler mit mundärztlichen 
Inſtrumenten, verpachtet. 

Zu 83100,000 abzüglich der Hypothek 
von 850,000 hat Albert Fuchs von 
Annie L. Ryan und Gatten das alte 
Kennedyſche Garteneigentum an der 
Grace und Halſted Straße, einſt ein 
altes Wahrzeichen derStadi, erworben, 
140 bei 269 Fuß; der Käufer beſitzt 
jetzt das Land auf der ganzen Strecke 
auf der Weſtſeite der Halſted Straße, 
zwiſchen Grace Str. und Sheridan 
Road. Er plant umfaſſende Verbeſſe— 
rungen. 

Louis Schwab hat im Zwangsver— 
fauf die Sübmeftede der Eagle und 
esplaines Straße, 80 bei 66 Fuß, 
nebit Fabrifgebäude zu $56,000 er= 
mworben. 

Die Sechsfamiltenhäufer 815 und 
Grund 50 bei 


Aoe., ind, eriteres durch Robert P. 
Hillinger & Eo., von Thomas Larion 
an Frau Emma Knoll, lehteres von 
Louis Rofenbluth an Harry €. Littler 
verfauft worden. Littler gab eine 
Farm bon 343 Acres bei Peoria in 
Kauf. Der mirfliche Kaufpreis ift in 
feinem der beiden Verkäufe befannt 
geworden. 

red. Bode, Präfident der Gage 
Bros. Wholefale Millinery Eo., hat zu 
$125,000 von Martha Hil8 Erben 
das Grundftüd an der Sübmejtede der 
North‘ und Dearborn Une., 149 bei 
110 Fuß, erworben und mill bort ei» 
nen zmölfftöcdigen Hotelbau zum Ko» 
ftenpreife von mindeftend $1,000,000 
aufführen. 


Ein gutes Jahr. 


Der an anderer Stelle abgebrudte 
Bericht der Equitable Life Affurance 
Society of the United State legt 
Zeugniß ab für den andauernden 
Fortſchritt der Geſellſchaft. Sowohl 
die Beſtände wie die Verſicherungen 
und die Auszahlungen an Verſicherte 
haben ſich vermehrt. Mehr als 825, 
000,000 waren im letzten Jahre zu 
einem durchſchnittlichen Zinſenertrag 
von 5.20 Prozent zum Beſten der 
Polizeninhaber angelegt. Von den im 
Inlande während des Jahres fällig 
gewordenen 5394 Verſicherungen wur⸗ 
den faſt 99 Prozent innerhalb der 24 
Stunden nach Einlauf des Todesnach— 
weiſes ausgezahlt. 


Aus Bereinstreifen, 


Die Liedertafel Freiheit 
mird am Sonntag, dem 29. März, in 
Yondorf3 Halle von 4 Uhr Nachmit» 
tags an eine humoriftifche linterhals 
tung mit reichhaltigem Programm 
Eintrittäfarten zu 25 
Gents, im Voraus getauft, gelten für 


ı Herr und Dame, ‚an der Kaffe gefauft 


nur für eine Perfjon. 


* Die zmölfjährige Iherefa Bre- 
ango, die mit Gtreihhölzern ſpielte 
und unabfihtlih ihre Kleider im 
Brand fehte, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Berlegungen Dienftag 
Abend in der elterlichen Wohnung in 
Blue Ysland erlegen. 


Aſthma, Neuralgie, Blutandbrang, 
Bruſtfellentzündung, Rheumatismus, 
Hüftweh, Kreuz- und Gelenkſchmerzen, 
Verrenkungen, wehe Muskeln, Quet⸗ 
ſchungen, Froſtbeulen, froſtverletzte 
Füße, Erkältungen auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). 

Bei Ihrem Apotheker in 250 und 
50c Büchſen, und eine beſonders 


große Hoſpitalbüchſe für 
$2.50. 


Nehmen Sie fein Er- 

jagmittel. Wenn hr 

Apotheker e3 Ahnen nicht 

liefern kann, ſo ſenden 

Sie 25c oder 50c an die 
MUSTEROLE Companhy, Cleveland, 


Ohio, und wir ſenden Ihnen eine 
Büchſe portofrei. 
Al H. Thurmond, Rodfifh, Ba, 
agt: 

„Mufterole ift daß Beſte, das 
dein Dustenematiamub e 
Ienten 


Gehten, feien entfernt 


tote 
85 


THE -EOUITABLE 


"LIFE ASSURANCE SOCIETY OF THE U, S, 
165 BROADWAY, NEW YORK. | 


Der vierundfünfzigite Jahresbericht der Gefellichait, welcher 
ihren Finanzbeitand, ihre Kapitalanlagen, jowie volle Einzel» 
heiten über ihren Fortjchritt im Jahre 1913 umfaßt, wird auf 
Wunih an irgend eine Mdrejfe verfandt, 


Anerfannte Beftände am 31. Dezember 1913. ..uror sr H00.:8 


Bunabme gegen 1912, $12,026,418 


Bolicen⸗Fonds (vder Verjiherungs-Rejerve).......-» 


Gelammte Verbindlichfeiten 


Andere Verbindlichkeiten. „an. ...8 


Referve-Heberichuß: 


EinfHliehlih Veträge, welche auf berfhobene Dividenden » Rolicen 
aurüdbebalten wurden 


Burüdgelegt für Dividenden an Voliceninhaber in 1914......8 
Neue bezahlte Verficherungen in 1913 


525,345,619 


432,232,828 

8,694,048 
440,976,876 
— — z 


84,368,743 
13,638,794 


s......... SS 144,247,363 


Ausftehende Berfiherungen am 31. Dezember 1913........81,471,093,575 


Ausbezahlt an Voliceninhaber in 1913.......:..+. asien 8 


Kapital, welches im Jahre 1913 in Eifenbahn- und Diumizipal- 
Bonds, Mortgages, etc., angelegt wurde 


Angelegt um 5.20 Prozent einzubringen. 


54,805,925 


25,948,,904 


Goqnitable-Rolicen find einfach, direft und liberal und werden 
in irgend einer Standard: Form zum Schubte von einzelnen 
Rerfonen, Firmen, Korporationen und den Angeitellten von 
Geihäfts- und Fabrifationd-Organifationen ausgeitellt. 


Einzelheiten werden auf Anfrage von der Home Office oder 
irgend einer Agentur der Gefellihaft aus verjendet, 


Gourtenan Barber, Gheneral-Agent, 

Silas M. Barr, General-Agent, 

©. 8. Eurran, Manager, 

James E. Durgin, General-Agent, 

Fri. Sara 5. Iones, Manager in Damen-Dedt., 


Ghicano Dffice: Beoples Gas Building. 


Bm. B. Garlile, Imfpeltor der Agenturen 


Präfident. 


Frl Julia &. MeIntyre, General-Ygentin, 
NR. G. Moore, Manager, 

Boris Y. Sinai, General-Agent, 

G. Wadswurth, General-Hgent, 

G. 8. Williams, General-Agent, 


NR. S. Sabin, Ageniur- Manager, „The Mostery‘‘, Chicago, ZI. 
Sames S. Topping, Generai-Agent, Harris Zruft Building, Chicago, III, 


— — — — —— 
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Bevorſtehende Vergnũgungen. 

Der Goethe grauenberetn 
hält jeinen jährlichen großen re 
fenball am fommenden Sonnabend in 
Nondorfs Halle, North Avenue und Hal⸗ 
ed Straße, ab. Das Komite iſt ſchon 
an der —2— und tie es jcheint, werden 
viele wertvolle Preile verhanden —* 
auch werden an Gruppen entſprechende 
reife verteilt werden. Masten, die auf 
Breite Anfprudy machen, mitten bis ‚10 
Ihr in der Halle jein, „Iramps {ind 
nicht erlaubt. Das Htomite wird fein Be- 
ftes verjuchen, die Preije gerecht zu ver 
teilen; e3 beiteht aus den Damen Ada 
Schneidenbach Präfidentin; L. Rauſcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, 2. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Schlaufmann, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Martmann, J 
Nieckels, M. Reinalter, 3 Freitag, P 
Kriegämann, U. Jollie. Anfang 8 Uhr. 
Tidets im Vorvertauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Eent2. 

Der Northmeit Pfälzer Das 
menberein beranitaltet am fommmenz 
den Samdtag Abend in Counts Halle, 
Bladhamt und Sedgiwid Str., jeinen 11. 
Jahresball. Die Vortehrungen zu dem 
seit werden unter der umfichtigen Leis 
tung der a Anna Scharr ge- 
troffen und lajjen einen vergnügungstets 
chen Abend erwarten. Eintrittfatten 
im Vorverlauf 25, an der Kajie 
Br. 

Ein Tangkrängchen veranitaltet am 

fommenden ’ Samstag Mbend der 
Bleajure Elub der Lincoln R e⸗ 
decca Loge Ar, 762, J. O. O. 8 in 
Nichters Halle, Ede Belmont und Done 
Ave. Der Hlub gibt ſich große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend guſtande 
u bringen, und hofft, da recht viele 
Sebensmitglieder anmwejend jein werden. 
Die Damen Krüger, Schade, Heinz, Kan 
terer und Juhl haben die Vorkehrungen 
getroffen und für gute — = 
Grfriichungen getorgt. Sintrittölarten 
tie — —8 25 Cents, an der 
Kaſſe 86 Cents. 

Der Preismaskenball des Unt 
tzungée⸗Vereins Gamb 
wird am kommenden Samstag Abend 
in der Pilſenhalle, 166761Blue 

Zland Ave., nahe 18. Str. abgehalten. 

er Vorkehrungsausſchuß jtellt H100 in 
Breifen in Ausftcht und hat auch) ſonſt al⸗ 
leg Mögliche getan, um den Gäften viel 
Vergnügen und dem det einen großen 
Erfolg zu fichern. ie Beliebtheit des 
vereins bürgt für zahlreichen Beſuch. 
Eintrittsfarten foften ım Vorberlauf 25, 
an der Staffe 50«. 2 

Die Union Helvetia, der hielige 
Unterſtüth unge erein der ſchweigeriſchen 

otelangeſtellten, am kommenden 

amdtag AUend in der Nordſeite Turn- 
halle zweiten Ball ab. Ein rüb- 
ige Komite tft eifrig bemüßt, den 
Freunden und nnern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Bur Wer» 
jOönesung de3 VÜbends merbden Churge- 
änne, Ermzelooriräiae und aute Tanz⸗ 
mufit beitragen, auch für jefmadhafte 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Linse 
—— — koſten im eg 35, an 
der Kalle 50 Gent. U. a, jind bei D. 
—* 178 W. Waſhington Str., Karten 
zu haben. 

Die elf vereinigten Logen des Un— 
abhängigen Ordensder Ehre 
halten am fommenden Sonntag ihr 
19. jährliches Ordensfeit, verbunden miı 
Unterhaltung und Ball, in Yondorfs 
Halle, Ede Halited Str. und Norıh Ave., 
ab. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit« 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor— 
verfauf 25 Cents, am der Kaffe 50 CEts. 
Der Heinertrag diefer Feitlichteit Fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feit- 
lichtett dieje3 belichten Ordens mitge> 
macht bat, wird aueh mifjen, daß er,twenn 
e3 zu Vergnügungen und Unterbaltungen 
fommt, jtet# m Grundfaße: „Gut 
oder gar nichtI“ treu geblieben iit. Gin 
rührige3 Komite mit dem Grohpräjiden- 
ten Eduard Veeh als Vorfigenden. und 
—— * als Fr Ht icon 
ange bemüß 0 borzubereis 
ten, da an Gediegenheit 


u 
er alfo einmal en urgemt 
hes Feſt mitingchen teil 


erftü- 
rinus 


ID 


14% se 
nach Dondorfe Sa u | 


— — 


Eine große 
wird die 3. Sektion des Ungarlän— 
diſchen Nationalifätten— 
Krankenunterſtützungsver— 
ein3 am fommenden Gonntag in ber 
Bereinshballe, 1535 AFulerton Uve., um 
2:30 Uhr Nachmittags abhalten. Mätı- 
ner und Frauen im Alter von 15—-55 
Jahren, der deutjchen Sprache mächtig, 
vom Arzt al3 gejund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Berein.aufge- 
nommen. 


Empfang und Ball veranitaltet 
Welcome F$rauenpderein 
fommenden Conntag, Nachmittag® 3 
Uhr beginnend, im großen Caale der 
Mider Bart Halle, Nr. 2046 North Ave. 
Ein fleihiges Komite ift unter Leitung 
der PBräftdentin Staroline Mielle an der 
Urbeit, auch diefes Feit wieder jo erfnla= 
reich wie möglich zu gneitalten und allen 
Beſuchern ein paar recht Schöne Stunden 
zu berichaffen. Eintrittöfarten Tojten 25 
Gent im Borverfauf. 


Der Shiller- $Frauenperein 
feiert am . onnerstag, dem 5. März, im 
oberen Saale der .tordjeite Turnhalle fein 
34. Stiftungsfeit, welches diesmal Die 
Form eines Kojtümball3 annehmen mird. 
Mitalieder haben freien Eintritt. Gäfte 
zahlen an der Kalle nur 15 Cents, mo- 
rür fie eine Narrentappe erhalten. Man 
liebt in den Streifen des Vereins allge- 
mein einem recht unterhaltenden, gemtits 
lichen WUbend entgegen. 


Am Samstag Abend, dem 7. März, 
wird? der Schubplatlerperein 
berein . „DO Wildichu ur 
Fola’ Halle, Zarrabee Str. und North 
Five, feinen ameiten großen sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein» 
ladungen auögefchidt und mird jeine 
Gäjte nach heimatlicher Snie mit Den 
neueften Schuhplattlertäng:n und mit 
Vorträgen des .Iberiteiertichen Aodler- 
quartett3 in den Tangzpauſen beitens 
unterhalten. Eintrittäfarten zu 25 CEts. 
im Vorverfauf gelten für zrr und Dame, 
an der Kafie koftet der Emtritt 3b die 
Berion. 

Einen großen Preigmastenball gibt der 
grauenunterjtüßgungäperein 
La Salle am Samstag Übend, dem 
4 — in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Salited Str. Ein ftarter Befuch fteht 
in Ausjicht wegen der Beliebtheit der Feite 
dDiejes Vereins — vie wegen, der 
wertvollen Preiſe, welche für die fchön- 
ſten und heſten Masken beſtimmt ſind, 
doch nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Saale ſind. Seitens des Feſt— 
ausſchuſſes wird alles getan, was irgend 
dazu dienen kann, das närriſche Feſt recht 
vergnügungsreich zu machen. Eintritts⸗ 
karken koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Um Samstag Abend, dem 7, Wärz, 
u ber Dr. Herzl Ung. Kran» 

en » Unterftügungdpereinim 

Old Style Ann, Ede California Give. und 
Divifion Ekr., fein 11. Stiftungsfeit, ver» 
bunden mit Ball. Das Komite gibt fich 
Diesmal bejonderd große Mühe, im den 
Areunden und ejuchern gemußreiche 
Stunden gu verichaffen. &3 beabficktigt 
nicht nur, ein qutes Orcheiter im Balljaal 
bören zu lafien, jondeın e3 hat auch für 
die Bimiichenpaufen ein echtes ungarticher 
Quartett verpflichtet, welches heimatliche 
Weiſen aufs Vorgüglichſte ſpielen wird. 
Für guten Gerſten⸗- und Traubenſaft iſt 
eſtens geſorgt. Zudem haben die Beſu— 
cher die Gelegenheit, einen prachtvollen 
Gegenſtand auf ihre Eintrittskarte zu ge— 
winnen. Der Eintritt koſtt 38 Cents die 
Perſon. 

Der Hlub »der Körnerloge 756, 
%. 0. ©. $., hält am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhufen? 
Halle einen Neltenball ab. E83 tit Alles 
getan worden, um dieje Kejtlichfeit zu 
einer großartigen zu machen. Sine leber- 
rafiung Iteht jedem Paare bei der Po- 
lonaife bevor. Die KörnersRoge, eine 
der betannteften — Logen auf der 
Nordweſtſeite, ladet alle Freunde und alle 
deutſchen Männer und deren Familien 
ein. Es wird an dieſem Abend „gerade 
wie in Deutſchland ſein. Die ñnächſte 
Beit ber von allen deutſchge 


Ks Sifemmendatten. 
man Feit und verlebe 


der 
am 


Ngitationsverfammlung | 
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Vom 2. März an wird ſich die 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weſt 
Waſhington Str., zwiſchen 


Fifth Ave. und Franklin Str., be— 


finden. Fernſprechnummer wie bis⸗ 
her: Main 1498.. 


Ein Tanzkrängchen mit Agitation ver— 
anſtaltet der beliebte deutſche Frauenber⸗ 
en Muyujta am Samstag, dem 7. 
Harz, in der Schillerhalle, 1560 Wella 
Str., nahe North Avenue. Anfana 8 Uhr 
Abends. Eintritt 15 Cents die Perjon. 
Damen von 18—55 Xabren werden an 
diefem Abend ohne Aufnahmegebühren 
aufgenommen. rau Emnia Stamm, 
die Präfidentin, tuird Alles aufbieten, den 
Gälten e3 jo angenehm mie möglich au 
machen. Gutes Ejjen wird bereitet, auch 
qute Mufif wird zur Stelle fein. Der 
Terein bezahlt 34 Krankengeld auf 6 
MWocen im Kahr und #100 Sterbegeld 
ur S * * * ⸗* * 
Der Wittwenverein wird vollzählig er» 
ſcheinen. 


Sein 10. Stiftungsfeſt feiert mit Kon⸗ 
zert und Ball der Erſte Sieben⸗ 
ürger Sachſen Krankenun— 
ſtftützungsverein am Sonntag, dem 
3. März, in Nondorf3 Halle, Nortd Abe. 
und Halited Straße. Die Vorkehrungen 
liegen in ben bewährten Bänden der 
Herren Georg Daniel, Präjident; An⸗ 
orea3 Weber, freitpräjibent, fomie Nofef 
Anäb, Michael Edling, Georg nel, 
Johann Hermann, Frik Hienz, auf 
Mehburger, Nohann Brufh und ig 
Weber. Dieje Herren find ernitlich be- 
mübt, den Vefuchern jowohl cin gediege- 
nes muftfaliiches Programm, al3 aud 
aute Mufif zum Tanz und ettva® Erfris 
ichende3 für den Gaumen gu bieten. Als 
lem Unichetn nach wird das Feit, meldies 
um 3 Ihr Nachmittags beainnt, ftarl bes 
jucht werden und den Teilnehmern viel 
Vergnügen machen. , Eintrittsfarten fo- 
iten 25 Cents im Borveriauf und 88 
Cents an der Kaſſe. 


Der Deutſche Unterſtützungs— 
verein „Böhmerwald“ veranſtal⸗ 
tet am Samstag Abend, dem 14. März, 
in der Scillerhalle, 15860 Wels Sir., 
nabe North Uve,, eine Tangımterhaltung, 
berbunden mit Ugitatton. Der Verein 
aibt jih Mühe, einen recht gemütlichen 
Abend zu Stande zu bringen. Kür qute 
Mufit und Schmadhaftes Eiien und Trin- 
fen iit beiten3 gejorgt. Herren im Alter 
bon 18 bi3 50 Nahren en an biejen: 
Abend nodı Gelegenheit, dem Werein ohne 
Eintrittäneld beizutreten. Der Anfang 
tft auf 7:30 Ahr —— 


Am Samstag, dem 14. März, wird die 
ebwig NRebetlologe Nr. 249, 
. 8. DD. 9%, oder vielmehr ihr 
„Rleafurre EIb”, in der Halle des Tem 
pel3 Lily of the Weite Monroe und Baus 
Iina Str., das Silberjubiläum feiern. 
Bu dem mit Tan verbundenen Feite wer 
den entipredend umfan Be Vorkeh 
rungen getroffen, und Ent ungen an 
alle Ordensimitalteder find ergangen, 
ſich mit Angehörigen an dem Yubilaum 
u —— Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
bends feſtgeſett. das Eintritisgeld vor 
3öCents. fchliert da8 Mbendefje Eins 
ftarte Beteiligung fteht außer Demos. 


Der QTurnverein Helvetia 
bon Chicago beranftaltet am Samsta 
dem 21. März, in der LaSalle Turnhalle, 
2048— 52 Larrabee Str., nahe Garfield 
Abe., jein zweites Turnerfrängden nad 
beimtiher Art un. Sitte. 8 erite 
turde 1907 nad der Grindım ae 
ten, welches ala erjte große beit ichleit 
diefes vorwärtsſtrebenden Vereins galt 
und als ein großer —* begeichnet wer⸗ 
den mußte, Das diesjährige Programm 
wird ein ſehr reichhaltiges ſein und 
hauptſächlich neben geſanglichen wie tur⸗ 
neriſchen Nummern aus en 
Vorträgen beftehen. Das delt it zum 
Beiten der Turnfeftriege be wel 
* im Jommenben, Sum 

€ o en, * * um 
weiteres — in die Ge’ *ichte des 
Vereins zu fügen. Der Vorftand Iadet alle 
Freunde und Gönner, ee m 
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s Nicola Campobalfo, Mary Eisla, Ye, Attienbörfe. 
Yard 3c eiiva zivei Mal im Monat in feinen | ieuten bebütet wird, ter beitimmt mworben und gehört alfo Edward Stern, Wizella Nein, 37, 3 
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—— an 


wird die Sache dem Ausſchuß in deifen | Die geſammte übrige 
nächſter Sitzung erklären. Thomas M. Smyth nach Gutdünken 
unter die Verwandten verteilen. 


— Ueb ſch le St Hl s Lee E. Miller, Ellen Gill, 29 Rab Gillan, en zur 20, 20. m ng 8 3 ee > ER 
i Ser F ront, 24 be ac Ü 
Ungariſche Theatergeſellſchaft er : Fer = eher eine jchmale ahllei⸗ William MW, Weftphal, Nee" Wartin, 26, 28. Rbil % Kolla et F ee an Mary Stimandl, $1825. 
te ſchaft. 2,500 Jahre alter Schuldſchein. ſer kletiern wir nun in das Innere, Ye Sernbaft, re 1: Adanı it Baum! — a — —— 68, a a 
Gaftipiel im Globetheater am fommenden Der ältefte Schuldfchein, der auf ber und hier erjtict die Neugier Jofort die Samuel, Kearce, ‚„Qenebiee Campbell, 30, 24 Charles 9. Sonftn, Mar, Ciisinorit, 323, 44. —— 000. tale Taylor an a : nder- 
——— nlofehein, ber auf BEE | Tepten Schatten ber Vetenung. wö Geile Nebarae, 2i, 3“ | Crmbel, She, 272 8 ft, vom KT, Bis, Of 
4 a Welt vorhanden ift, dürfte ein ägnpti= | ;g Hinbfice, überall bliten mir fup= | Sein Wiltins, Angelire Bet 07 58 John 3. Tot, Ahacn I. Deullo, 57, 35. (rom, a et „125, Stanistam iftowsh en 
ze M— S . J. — = . . 2 r 5 ' W © 5 07, 55. J Sko 820 
Die New VYorker ungariſche Theater⸗ ſcher Schuldſchein ſein, der vor einiger f Rö t f ienel ch il Sarmello Eutvo, Jennie Mufell, 24, 16. .—_ — W. 61. Place, Nr. 3507, Nordfr., 25 bei 124%; 
gejellfchaft, die im vorigen Monat im | Zeit gefunden wurde, und ber das ehr= | du“ töhren entgegen, |piegeln fehne Mlerander Wagner, Goldie Mob, 33, 22, Belle MeComb an Martha Carr, $4000, 
Ar ’ i : 1 Zeit geſunden wurde, und der das ehr⸗den Widerſchein des faſt grellen Lich— eGorge E. Weher Avſs ennicctt, 3 * 3 # W. Adams Sır., 272 3. Weltl. bon Wefterh 
biefigen Globetheater durchjchlagende | würbige Alter von 2500 Jahren be: deö; gerade bor mir Tehe id} bie vier zirie G, Grofien, Eine campbeil, 20, 2 0 Börfennotirungen. &tve., Nordie., 24 Det i23, „pulta ». Mali 
Erfolge erzielt hat, trifft am Sonn= | fikt. D ü fich? d ©. Bilure — — — 
— ——— Nachftehend bie geftzigen Schlußmo« | Srllemia ann; Srbmeieke I 3 Bi Bi 
tirungen an ber Probuftenbörie für | „Ralaslı NO, u Han Laflin Ete, Mr 
u AUS Getreide und Propifionen auf künftige gr. 90, be 102. Srant I. Beier an Kanne 
. 3 Seorge W. Me ei, E T ‚50, 42, T. Zobius, $4600. 
Licht. Unter den Zorpedorohren im James Cantion. Maty SiConnor, 21, 18, Lieferung: Elburm Ave, 150 %. öftl. bon Laflin Steabe, 
Bug des Fahrzeuges liegen die Pe- Kred € iÄmS. SRarton 38 a > I Weizen, Mat, 9430; Juli, 8056 -806c. zo Re Sophia Beier an Hanna 
ent SR : } : . 29 © . \ Mais, Mat, 67Y%c; Jult, 665gc; September „zobin, $4500. 
troleumbafjins, die den Mafchinen für Nils Karlion, Wabldora Weiterberg, 26, 23. BEE WERE SE ERBEN . 


— e 3 +5 | Berlaien; Bertha aegen STidor Richter, Ver— Thomas N. Confare, Mildred Tulln, 21, 20. ;oll, $2500, 
berichtet der Journaliſt, „blieben auf lafien; Amanda gegeit Albert R, Soergel, grau: Joſeph R Merriman, Sarah Braun, 39, 39, Kimball Ave., Nordoftede Cortland Ste, Weit 
- 2 b yo 3 . 
ber fleinen Brüde. Der Seegang wird | fane Behandlung; Marie gegen Lewis N. Kally, Oscar M. Steers. Mary F. Madilon, 50, 54. frent, 58 bet 177, Robert W. u an Cle· 

& . 3 ho . Oani Sarrh (Schli Gors Ri A, Kart. N e f . m Jof. $, 

ten einmal vor vier Jahren zu einer und der Stahl unter-meinen Füßen | Iaffen: > Yomie gegen Gbmoin & Sumphrene, | Walter Wero, Ehna Zerling 27, 23 Nobett Schmeigler. 35000. _ 
Trennung zwiſchen dem Ehepaare erzittert, ald die mächtigen Mafchir | Lerlafien: Ida negen Fred I. Niemann, gram | Marf A. Saunders, May Palmer, 30, 31. Weit Late Etr., 129 3. weftl. von N, Stare 
x Shä d dt p | fame Behandlung, Alvin Brotemarfle, Elizabeth Morgan, 20, 22. Str., Südfe., 31 dei 150, James D. Murpuy 

Ellis gelommen jet, und Da Bß Ellis ihm Ball hät ie 6 dftüc ‘ Ft Smopth, 137 N. Homan Ave, zu und: bo —* ca — . ofen —— — Robert I. Magill, Nannette Rinne, 27, 27. an CHrus 9. VicCormid, $124,000. 
all hätten die Grundftüde gekauft, e ommen die Wellen über den Bug ges 
I i glar! 2. Auzier, Velfie B. Martin, 49, 29, 117. Str, 217 8. Öltl. bon State Etr., eldtr., 
Sahrdahe got | De Cifät fpräßt 56 über bie Sams | tests Aumlägrin ann "= | and Seen, ae aller sn | and, Sons Some ans Bea 
3 m rt g DET > F 8: 

Bat ma Ehienge, becäihieie ber Zeuge, mambobrüe, wibie werden Öeffer Ans | xeo 3 Btantien, Derong Haien, 3,23, | An dp, 30. | Palmer tie, 09 3. näcl, vom 02. Cır, Of 
hat Ellis ihm gegenüber den Verdacht {en durchfriechen 5 meint ber Leuts James N. —A Zadie A. Colbury, 41, 28 Fred Schneider, Marb Anderfon, 24, 29, "50 bet 124%: — x Komins an "George 
auageiprochen, feine Frau fei zu dem 
Zweck nach Chicago gereiit, um bier 
mit einem aemwilfen Caldmell, einem 


| 
| 1 Zr Verlafien: Edbna genen Nobert SHenderfsit, Harbey M. Noufb, Mamie I. Fit, 32, 20, mens X, Aderman u. A, $280 

| Smyth 2022 W Jackſon Blod erhält ſtärler. „Halbe Kraft boraus! — Trunkſucht: Guſt gegen Antigone Papuchis, Roy Sherman, E — 

2 ; + 
| 
| 
Frant L. Gonlon, Dorotbu Teahout, 26, 22, | 33. Straße, 146 ;*. ditl. von Morgan ir, 
geBanben, = Ey 110) u era | i i i S i rd Hei Sli ĩ 'Srneft WR. Gundel, May Rırzel, 27, 26. Nurdir., 26 bei 145, John H. Suderwsf an 
auf Pferderennen finanziell ruinirt, | teil fie eine gute Spekulation zu ma- | Ml die Bafe Grace Fleming, 3147 ®. ftürmt, da® Boot beginnt zu hüpfen, Heiratslizenſen. 
— Frant B. Humbert, Frances A. King, 4G.5, 24. —— io ap “ =: ;, Shaiier, | 

| nant, „ber Seegang wird ein wenig | Nobert ©. Grehwell, denne, Bruce, 28, 34. | atbew Dranfhis, Mar E. Ratb, 27, 24 C. Ehajjer, $11,00. 
Kaufmann aus Brantford, Ont., zu: 
fammenzutreffen. Fosdid fuchte ihm 

| 


‚ Clara Lirederd, 22, 18, Buling Str., 363 5. fübl von Filter &tr,, Dit« 
i Solon D. Rider, Iennie 8. Schider, 45, 38, San Facanorostt, 83000. 
Kurz dor GIS’ Abreife aus Cincin- hen gedaht hätten. Herr Sabath Eongreß Str., find $10,000 bejtimmt. 
— — — 
den Verdacht auszureden, und riet ihm 


ſchließlich, doch nach Chicago zu fah— 
ren und ſich von der Unſchuld ſeiner 
Frau zu überzeugen. Der Zeuge ſchil— 


Rick S. Piluras, Mary Smoled, 40, 34. 
derte Frau Ellis als liebevolle Gattin 


abend, dem 28. Februar, neuerlich zu lange erhalten konnte, liegt in befon⸗ groben EN biefer —— — Atarine Serotobhes. 22,10 
und Mutter, Er ift der Bruder ber | einem zweitägigen Gaftipiele ein, wel | deren Umiftänden. Dap man in Hiditg r. ur 2. on ifche Jobn 3. Sermann, Yınzıa Sadbuta, 38, 97, 
Ermorbeten. Er bezeugte, daß auf die | ches ebenfalls im Globetheater ftattfin: | Meanpten einft vor alten Zeiten das ar a Me ———— 
erwähnte Trennung eine Ausjöhnung | den wird. Zur Aufführung gelangt E 


gefolat jei und Ellis feitdem nie inte: | am Sonnabend Lehars nr Witt⸗ beſonders für Urkunden, deren u Str, Weit 
der unmäßia aetrunfen habe. me” mit Frau Ilona uraq als Da: | 9 infei ſicher — en DE Be B5%—66c. N. 54. Ave, Südoftiele Le Mohne Etr., Welt 
ß —X Fre N t Th q D Dauerbaftigkeit dadurch geſichert die Fahrt Aber Waſſer den Brennſtoff John 2. Canıton, Corinne Habden, 24, 26. 


il S Ralph George, Loral Vorne, 21, 19 Safer, Mai, 40%c; Juli, 40% —40%c, [gout. 8 * 128, 5* Wadleigh u, 
— ; s i Ralph George, VBprne, 21, 19. ‚ - N. an Rofe Latorence, $2000. 
* eine Rolle, in arg lcher dieſe Künft- werben jolkte, beweiſen verjchiedene liefern. Unter Wafler treten die At: Reter Stecher, Annie Nabr, 21, 23., Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- Str, { 

Im Traum, erin den ungeteilten Beifall amerifa= | erhalten gebliebene wertvolle Doku- 


Leder als Schreibmaterial benubte, 


Harriion Str., 446 %. dftl.-von Homan Wbe,, 
« — ug Senn U. Ehumacer, Marie Wbalen, 24, 18. | fiaen Markt jtellte fih auf 160,000, von Mats Cüdfr,, 35 bei 124, Untonla Laınbert an Fa» 
er 8 fumulatorenbatterien in Tätigkeit. An James Folter, Daily \;. Croder, 32, 27. auf 601,000, von Safer auf 443,000 Bufdels. | _fimie Spattis, 82625, 
niſcher — — gefunden mente, die auf Tierhaut verzeichnet beiden Seiten ſind die 16 Zylinder ——— si, 26, Kerfahdi von bier — 138,008 it 18 Jehnton, a 509 5 toeftl. bon J5 
WRDisbri Ludwie Stei N : * — Sofepb Lhons, Charlotte Delamater, 28, 3 Weizen, 201,000 Bufhels Mats und 307,000 ne,, Südfe., 25 Dei 100, Hanng M. Anden⸗ 
: Der —S 8 DENE nr ya ver Be re Aa Waren, Unter ben neuerdings entded⸗ angebracht. „Fertig“ tönt ein Kom— Joſeph C. Roſenquiſt, Mar Nobnion, © 26. | Bufhels Hafer. — ſen an Laura E. Elitnafen, #2400. 
ein Majchinift, träumte heute früh fo | Heine Graf”, eine überaus melodiöfe | ten intereffanten Funden diefer Urt | mando utomatifch hat fich inzmoifchen Raul &. Beterfon, Stella Iolff, 24, : Gepdleltes Schmweinefleifh, Mat, | Liberty Str., 175 5, weit, von Union Straße, 
. Alt h $ u iſck » tie® ſpielt nd Ir z a j I ( ( 3 i Emil 8 Fighas, Ella R. Koſg, 24, 24, $21.67%; Juli, 4, 721%. Nurdfr., 25 bet 75, Etta Gaplaı an nt, 
lebhaft, daß er im Schlaf Durch das ungari Operette, gave ‚ und | Steht wohl mit an eriter Stelle ein mu: der Meg zu Licht und Luft verfchlof- Job a, tee, Alma Zolff, 28, 20. Schmalz, Mai, $10.77%: Juli, $10.973 Jarber, 82100, * mad 
Teni eines © sim: 1 © we), d i ten= : : q J 2 a Lhman Annis, Ellen O'Brien, 20, 22. 2 ” gern : Lincoln Str., 247 8. füdl, don Thoma taße, 
— ee rl — — — = bifcher Schuldſchein, der hr ſechſten ſen, das Periſkop ſteigt empor, und „mund ——— Selen Yafan t Kipphen, Mai, $11.57%; Jul, $11. Ta gif ge 50 bet 125, au Suppfe u, U, ait 
mers ım zweiten S v 5 } : 5 9 Q “ 5 iſti u. —* ©: ; co E. Hoffman, Mildred M. NKelfon, 23, 21. Bau Haeger, $56 
ee en — Bir 6 | Zaifun“ zur Auffüh Die Gefell- Jahrhundert vor Ehrifti Geburt auf | mit einem Zifchen entmweicht die Druds | Yirhreio $ alnberfon Kalb, Graia 33, 20 — — Meneoe Eir., 100 %. öltl. von ©. 45. Ube,, 
led 331 Loomis Str. in den Hof hinab | zatrum zur Aufführung. Die Belellz | meißliches azellenlever aejchrieben luft. Ueberall läuten Gloden. „Fer Döcat, Broffeau, Elisabetb Broffeau, 41, 80, Südfe., 25 bei 121, Job Hufiers an John 
fprang. Dur; Glasfplitter wurde er | fchaft befteht durchweg aus tüchtigen | wurde und alfo lautet; „Ich Argon, | tig zum Xauchen! Motoren einjhal⸗ De ee Marktbericht. —— — 
am Kopf und an den Händen, durch | Künftlern, und es ift demzufolge ein | et, 21, 3 


Morgan Str., 314 F. füdl. von Tahlor_ Sir, 

Sohn des Laize, habe bon dir, Soia= | fen!“ — Chicago, den 26. Februar 1014 EEE ME a. al 
: ; S ünU⸗iſch⸗⸗ Harıy McDonald, Caroline & ıtein, 2 aim i s at a Anton rto, $3725 

den Fall innerlich jchmwer verlegt, Cr fünitleriiches Zufammenfpiel fowohl in | malt, in ziemlich fehrwerem Kleingeld Die Stimme des Leutnants hHalft Shris Onnen, Nörenbine Klenzel. 30, 22 (Die Preye gelten nur für den Grokhandel.) Hoden Sir, I16 $. (DL. Don Aullerton fine, 

liegt im Gountyhofpital, der ae wie im Drama zu er: | Goldftüde 11, fage elf, und nicht mehr | Yaut im nmern tider. ch hielt den uns det —— J 27, 18, a G Muftman, 94206, Zimon valterod an John 

warten, $ MM m S * = $ 9 E EEE Thomas Eier, 922 %. öftl. ton Neivtor Et 

( erhalten, und merbe dir dieje zurüd- | Atem an, um das Gefühl des Sinkens Beler lobr, Margaret Gare Epanfen, 24,20 | gergen, Nr. 2, rot, 64—H%e: Nr. 3, tot, I 0 ! r 


— r “rrrk,ſſ — Südfe., 23 bei 125, Midore Gurevis am J 
——_ E* T > N ‚ , am 98 96 UN; Nr. 2, harter winterweizen, R 
es G itt el geben, wein Du eg begehrit. Dieſer auszukoſten; aber nichts, nichts wird John Sheridan, Mary Scanlar, 28, 22, 03er Nr, 3, A " dei „Roplins a oc 3. tüDL- vo 20 
Freie 2aarmit e — Stleiner Irrtum. — „Vater, Du eye .s — ſoll fühlbar, und erft nah einer Meile | — Sri biadrs weizen, Nr. 1, DOW—BBN; — 125, Jofſei Diblit an Yrant 
Be j j m t aus dem Volksſtamme der Blemezer or 4 : ; sat 3 Nr. 2, 94—95c, ven ’ 2 
Saht mich End eine freie $1.00 Musftattüng ſagteſt doch zum Ontel, wu haben ſta e höre id) bie Stimme u Aranfaarig mil 27 Et kein Mais, Nr. 3, 60--60%c; Nr, 3, teil, 03% | Pan Buren Str, 191, 3. iveitl. bon Samitm 
ienden, farbige Soldaten in den Kolonien?“ | Nammen, fragen: „Welche Tiefe?" Die jchwan- ; 


Bac: Nr. 3, gelb, BIM-—bde: Nr, dr Siem | ide, Südfe,, 371 bei 124, m, I. Mullaley 


5yLc, an Henrh Kos, $13,000. 
Gemwiß, die haben wir.” — „Ya Ienden Bewegungen Kaben aufgehört; > 5 j 35 EEE a eflern Ade., 68 %. nörbl, bon Corteg_Eir., 
= —* a . ri Hafer, Nr, 2, weiß, IIK—42cC; Nr. 3, 33u— A 6 hei *03, Qoım 
warum führt man denn dort nicht die — Miener Meldung befaat, zwei | sang ruhig läuft das Borct, fünf graues ul meht mil ——— 1 a Sotenß‘ Sornftein. $14.000, — 
f if in?“ A i i hani i 13 8 ⸗ — — 439%; Standard, ⸗ Bremen — Tomnibip 36, Lots 17 und 18, Blod 
| feldgraueh Uniformen ein? (meritaner feien von albanifchen Bri- | Yaden unter ber Meeregoberfläche, fei- 0 Hin eines ber wielen Iebenben Bei- —— ——— 
— Der amerilaniſche Kommiſſär ganten entführt worden, behufs Er-ren Kurs mit ſieben Knoten; an den — 1400 
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— — — — — —— u uns 
_Verlangt: Ein Junge für ftändige Urbeit. 
Zimmer 8342, 536—538 &, Clärt Sir, 


Qerlangt: Helfer in Väderet, 752 &, Ealtfor 
nia Abentue, 


SAN 
* 
= Eu 


222555552— 
— 


$1400. 
: : “ 3 iele davon, daß graues Haar ſein X ”", 54-606; „Beed“ — | Bindelter Ave., 48 9. nördl. von 95. Ete., Dit: 
Alerander 2. Miller meldet von | Preilung eines Löfegelbes. Luftlöchern Liegen, im Lichte bligend, — ar au de a a — itont, 50 bei 177; Milton &. Plotfe am Amer 
Panama aus an Präfident Wilfon, — — — debrauchsfertig lange Reihe von Ret—⸗ 2 — * Mehl. „Spring Patenis“, 35.50 dad Yaz; | iR S Sauer, $1250. 
daß es ihm nicht gelang, die Gtreit: ] 11 tungshelmen, Aber nichts außer bem Zaren Ar Inte 98.40.-95.0; „enter Watentd“, — 
ſache zwiſchen der Regierung von Heberflünfiges Haar. fällt auf, bie . Mafhinen furs Ich jende End den Beweis frei, J ze f auf den el iien.) — Beltes ZU Kleine Anzeigen. 
Gluador und der Guayaquil &| =, & das en —* 3 —9— Er — — oe 517.00 $18.00; Sir. A — ⸗ — ⸗ — 
Quitobahn ſchiedsaerichtii ia ö : Stunden dad Kommando Tommt: Last Fuch dolle Aust chicken, ** beftes Alfalia, $17.00-- 81800; NE, . 
Zuitobahn jchiebägerichtlidh beizulegen. | Saft mich beweilen, dat ich Euch duvon Hhalfaftbaiti slaffen!" ai | A Guten eranen Dans $15.00..816.00; dir, 3, $12.00-$14.00; Berlangt: Männer und Knaben, 
Bahn ift Ameritanereigentum, ; = „Hauptballaftbafiin auslafien!” Bir | jeine natürliche Harbe und die Cchöndeit der Zus Kadben, 94.50-88.00 (Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gens das Koxt.) 
— Die junge Hausfrau Als a a —* oderſchend und ioſend preßt die Drudluft gend mieberängeben, — —* — „Gounteh Ast$*, 811.00-14.00, — — — —— 
ne U VY E79 BL 5 n ” a te > 8* i 
ich neulich um die Mittagszeit heim⸗ — das Waſſer aus den großenZylindern, * oder, was Die ur EEE „Gountey Lot3", 94.00 | 135 Wendell Straße. * 
fomme, finde ich meine Entreetür an= | Freier untenitchender Kondon bringt Euch meine die an den Geiten des Bootes hervor⸗ J 5 Klee es Tein Hürde: Del. Verlangt; Meſſing Finiſhers. Johnſon & 
gelweit offen; aus meiner Wohnung Hilfe, ragen; lanafam fteigen wir empor, | & s un it, as ha Be Fi 2 Meder, 155 Wendell Sır. 
Den * * ci „Von tiefiter Ver- öhri i J— R 1: r = er Free 
quillt dider Rauch, und faft fämmtli: — aweitlung ze frens und plöglic —5 das Sahrzeug de 1° Ta Din eine Beau, bie — 
che Bewohner ſind um meine halb ohn— I ee al in mieder zu rollen und zu ftampfen: 4 botzeitig arau wurde u. | Balollit 
ächtiae 7 [ i 5 — Sti ir find mieber an ber Oberfläche, Die | | A mit 27 Sahten alt ans. | Leinfamenöl, tod, in Hab 
mächtige Frau berfammelt. „Um Him= | ; rer t { F Tab, aber dur einen | „do. geseimalı. 28 do........ . 
melswillen, Schag, was ift denn Ios?“ | ee micinode fand, dic empor, un Bor —* I, eige rn ss ——— ee ae 
F * fes uge, hüßlihe, | empor 5 & a 2 pi 
fragte ich in höchſter Beſtürzung. — % übderffüffige Saarge; . { 9 \ 2 —— Ge le be Smiamıvieh a: — — —— 
„Sch, ich babe gelobt — und da — u % ; *8 au Beieltinen, P ymou be... We, a a 22 ve N —* ufe | gen: 7823 Emerald Avenue, 
: ’ nad ielen Fehl⸗ ; : k 7 
hat's au einmal anfangen zu bren- ’  Ihläden und wieder- — ————— er Stiere, 88.00-88.75; aute BI6 ausgefuchte ı 
twiedergab. Und deshalb habe ih Vorbereitunt« ie Verlangt: Guter Porter im Colon. 3246 
M bat » ; Seren Enttäufgpunts — ° Kühe, $515—$8.85; gute bis ausgeſuchte ‘ 
nen.“ „Was bat denn gebrannt? | & ’ geı V 2, März am wird fih di en gewwofien, jedem Lofer dieier Zeitung, der Kälber, 10.25—$11.50, „Native Bulle”, | wer Noch Ave., Ede Camper. 
Was mollteft Du denn eigentlich zube- | a6 fende Castotm | ‚Tom #. SHATB "e | Barde wichergenen will able ans Die maibstide | 165 ts Berlangt: Xorter, Teil eingeianderteg bot 
' reiten?" — „Einen — Auflauf” — PN al mi SE | Gefhäftstelfe der „Mbendyof“ in | Karla Sic in Heft hm, ce | ©o,B&1n5, Ge St usgeie aätinun, | asien. 3020 & af ei 
Na”, faate ich lachend, der ift Dir ja r den anderen Beiden. fettige, "fiebrige oder fhäplice Stoffe. zu Mes 88,05 .98,70 ber, 100 und; ouie DIB als 
Ries ii fo ihön wie ein prachtuoller ” © . 


i s , brauchen und obne dak e3 entdedt werden fann gefuchte (zum Berlandt), 38.708.774; Berfangt: 2 Männer zum Brunnen raben, > 
HSaarwuchs. auch alänzend gelungen!“ * ——* —— dem Gebäude Nr. 225 We ft su geben. Ich aarantire Erfolg, ganz dleich twie mittlere bis ausgejudte Nieiferwanse, | 4103 N. 64. Ave., nahe Jrbing art ®ı 
Foſo maht dad Haar mwahick, bveritärft die 


“ iele Mittel feblneihlanen haben. Pertetter Er- ee ausgefuchte Yertel, 
Mr dung, wie ich mid bon Saat beireite, fodah «8 S viele Mi 87.25—$8.00 
Yugenbrauen, verlängert die Wimpern, gibt — Ein bequemer Spigbube. — | niemals zurüdlebrt. Wenn Ihr eineıt Haar» Wa i h in g ton St r./ zwiſchen folg bei beiden Geſchlechlern und in jedem Alter. .268. 


Deshalb Ihneidet untewftehenden Noudon aus | Schafe, „Native Wetherd", her 100 fett d, | „Perlangt: Gordon Üeeder, 3614 Collage 
y 1 n Da ſeine Ir Br 2 v x f ⸗ 2 nt 

ehe wieder. befeitit en za a eine Richter: „Die Schuhe, die Sie Ihtem —— idren tet, neh Fifth Ave. und Franklin Str, be: te * Namen und Adreile (gebt an, ob we 50; „weeding Lamb&“, a 5 | Grobe Abe, 

und ‚macht. dad Saar von Mann, Frau oder | Freunde geſtohlen haben, hatten Sie | Fulver, Salben umd Flüjfigleiten oder fiir die Frau oder Fräulein) und einer 2c-Marke 3 


fi d j ch wi bis für Antwort, d ih ihide Euch Ads Natt gratiye 8 *6.00 07.15: Verlangt: Feiler, erfahren an Areisfägen, 
: 5 aefäbrliche elettriihe Nadel, lernt d i inden, Kerniprechnummer wie bis» un e Eud genaue Yu ‚Native Eve x DELER, he 
sind Dicht und fon glänzend. ſich acht Tage vorher auch ſchon mal Fichere {hmerzlofe Methode, hat a t p funft, die es für Euch unnötig maden wird, je Dioitereipropusise, 02 €. Jllnois Sir, 


. 2 x 27.25 Schidt Euren Nam #9 . : wieder graues vaar zu baben. Adreffirt: Wirs, ® 
Freier $1.00 Ansſtattungs-Koubon. angeeignet. Warum gaben Sie fie da: * Sräufein) und eine de-Marle air Mildantı her: Main 1498, 


| Mars. Chapman, 972 N. Grosbenor Vida Butter— „ögglangt; zlahrener Zeamiter, Kat Fayufragen 
Schreibt Euren Namen auf imtenftehende mal3 zurüd? Hatten Sie Gewiſſens⸗ iv” u a N ns Office 25 252, B.8,, ; Bropbidence, R. I. —— — und 038 228 ®. Dede er & Co,, 337 W, Montoe & 

punftirte Kinien, fgneidet, den Keupon aus || Hiffe?* — Angeklagter: „Nein, fie | Tmmmmursele Eir, Boten, Dat, i i be-echtigt ter Fir. 1, Das Bunde 02 —— see Suter, Deuticher, 18-8 
und fhidh ihn an Ihe Fo jo ‚Sompanv, 408 Q gut: „ ’ 2 — Der Kleine Logiter. — Mutter: a efer Trei- Roupon u er der Nr. 2, das Biund.. —348 4% Jake: alt, „gerwanpt, welder im Wurft 
ee eher bei ale Sehen vab || Daran NOG zu neu....mein freund || Freis Rou er mean Orhenetochke || „Jehesmal, wenn fi; eine Mutter || ;Abenbpon”; Yrau Shanmans volltändi Badıodaze, das Plut..nere 0.18 "—m0.larg | Mitbeifen und im pen fi einlerm 
Ahr e8 eruit meint und um die Berpadungs | | Jollte fie erft ’'n bischen austreten,“ der „Adendpolt“, für Mıs. Jenkins freie Anmweifungen, grauem Saar feine natiir! 

und Rortoloften etc. deden zu belfen, und 


über ihe Kind uß, befommf || Sarb eier— 1. Märg, 168 weht Walhingion Str. Me 
Derteauliche Anweifungen sie Mersitinung | 1. per ihr Kind ärgern muß, befomm e und die „goönbeit, ce Sunend tiebets „Gheds“, san 0.20 0, * * 
die aanze $1.00 Ausfiattung wird Gum fo» — Liebevoll. — Frau (zu ihrem || des übe aligen Haares.“ Echneidet ihn | | man ein weißes Haar; merte Dir das, ge ab defie’eg ttieg“, —* — 33* — ad 

fort per Boft franlirt und Iofienfrei gefandt, Manne): Es iſt ein Wetter draußen, aus Kos 


et hellen. Aue m diefes 
tet ihn an Euren Brief, Mur “ von — — 
det : || Du Taugenichts!” — Zeig: „Uber, — u — — > 
Name ............... IM daß man keinen Hund vor die Tür — — ——— * h 2073 ES i — 22 


* 
ie ner a 
—F 


‚ e 
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Bergnügungs » Wegweile 
E 5 —. 
Wentides Theater. — „Die Eiehzehn- 


— Burlesfe, 
era Houfe — „Seven Hteh3 


Bought and Raid For,” 

Sweethearts“. 

— „Ihe Ralfing Ehomw of 1913,” 

t — „Voung Wisdom.” 

ebaler, — „Ihe Spedlied Band”. 
garten. Jeden Abend Ron 
Moſchines Orcheſter. 

elic Houje. — Ieden Abend und Sonntag 
mittags Konzert. 


Bom 2. März an wird fi die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft‘‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waſhington Str., zwiſchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be— 
finden, Fernſprechnummer wie bis⸗ 
her: Main 1498. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 
— — 


Berlangt: Mänmer und Knaben. 
KUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Berlangt: Wagen⸗Painter. 3414 N. Robeh 
Er, 


Berlangt: Ein junger Mann, 16 Bis 17 
Sabre alı, um Das wutchergeihaft zu erlernen. 
Gute Gelegenheit. 23185 Xıncoln Ave. 

4420 


Berlanat: Buther und Murftmacer, 


State Str. 

Serlangt: Lediger junger Bartender. Beſtan⸗ 
dige Stellung. Rub, gute Referenzen haben, — 
Stahazufragen nah 4:50 Nachm. 1456 Irvino 
Barı Bivd., Ede Lincoln Ave. 


Jumge nder dritte Hand 
nahe Xarrabee, 


Berlanat: Starler 
Bäder. 610 Bender Eir., 
———— 

Serlangt: Starker Mann für gewöhnliche Ars 
beit. Ylaiely Printing Co., 418 ©. Marlet Eir, 


Berlangt: Celbftändiger, nücterner Bäder an 
Brot und Eales. 2741 Jrinecton Ave. 


——— — — — 
Verlangt: Mann, der etwas von Fiſchen und 
bas VBerpaden derjelben veriteht, Nadaufragen: 
Lımdin & Co, 117 N, Clijabeid Eir. 
nenne 
Berlangt: Guter Junac. North Chicago Print» 
ing Co., 636 Wells Str. 


Berlangt: Nunger Butcher, 18 bi$_20 Jahre. 
muß polmich und engliih [preden. 1852 N, Ros 
bey Eitr. \ 


Berlangt: Caloonporter. 5858 S. Aſhland Abe. 
— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


i —— — —— 

Verlangt: Mann oder Frau als Köchin für 
Dinner und Short Orders; tleines Reſtaurant; 
müſſen Erfahrung haben; Lohnanſprüche anzu⸗ 
geben. Faſhion Lunch Room, 417 4. Six., 
Logansport, Ind. doft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Tinſmith ſucht ſtetigen Platz 
für Meſſing- und Reuſilberwaaren; jan au 
nach Zeichnungen arbeiten. John X. 3, 1957 X. 
RXral Abe. 


Geſucht: ZJunge, 16 Jahre alt, fucht irgend 
welche Arbeit von 9—12 Borm. 4462 elybourn 
QUbe., binten, oben. 


Gefudht: Junger Mann (25), nüchtern, fırcht 
irgend melde Beſchäftigung. Shofmann, 
Mohchi Straße. 


1033 


Gefuct: Berheirateter Mann jucht Arbeit als 
Borter oder Lunchmann, ſpricht engliih, Tann 
au&b bartenden. Tel.: Lincoln 3761. dofadi 

Geſucht: Butcher, lann ſchlachten, Wurſtmachen 
und Shoptenden, ſucht Stellung, geht auch aufs 
Land. J. Mayher, 746 Rees Sir. dofr 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſt. 
macher ſucht Siellung im Store mitzuhelfen und 
in. Werlitatt. Dtto Berk, 1714 Barry Ylve, Virs, 
Giaujen. 


Gejudt: Ein deuiiher Junge mit Erfahrung 
an Cafes, wünjcht Stellung. dam Bud, 1135 
"Balbburne Ave. Tel.: Kanal 5236 

Gefuht: Junger, deutiher Mann, friih einge» 
wandert, fucht Stelle als Caloonporter oder Ir» 
gend andere Arbeit. Iel.: Lincoln 95. 

Gefucht: Erjtflafiiger Iurftmaher und Chop- 
tender jucht jtetigen Play. Diife Steger, 623 
Hinſche Str., hinten. 

Gefucht: Eier ülterer Carpenter fuht Arbeit. 
85 Eis, die Stunde. Mdr.: B. 895, Abendpoit. 

dojr 


Gejucht: Ein erfahrener Breiier an Dameris 
Goats und Suits jucht Stellung. W. Sewade, 
v17 Wells Str. 

Gefudt: Ein Mann, 36 Jahre alt, fucht itetiage 
Arbeit bei Rierden oder auf irgendeiner Far, 
5725 Ebhields Ave. 


Gejuht: Eingewanderter deutfher Kellner, 28 
Sabre, verheiratet, jucht pailende Arbeit, auch 
als Borter in Reſtaurant. Schnurpfeil, 5311 ©. 
Paulina Str. 

Gefurht: Deutiher Buther und Wurftmacer 
fuhrt Stellung, möchte fih_im Store mitausbils 
den. Bardo, 500 Wells Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger älterer Mann als Por— 

ter im Saloon; lann auch Morgens aufmachen. 
Adr.: 2 339 Abendpoit. 
Gejudt: Harmer im mittleren Sabren, under: 
heiratet, fuht Gelcaenbeit, um eine Sarım au 
bearbeiten oder zu leiten; bat aute Grfabrimg 
in der Viebzucht und Ackerbau; guter Meller, 
Mdr.: Enit Isalefield Farm, Barrington, Ill. 

Geſucht: Junger deutſcher 
im Lande, ſucht ſtetige 


1416 George Str. 


Sattler, 6 Monat 
Arbeit. Joſeph Grun 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 2215 Eoutihpori Ave., M. Vogel. 
guter Calebäcker 
Adr.: Doe Janſen, 14 

Do! 


Gefucht: Ein Telbitändiger 
ſucht jtetige Stellung, 
Fletcher Str. 

Geſucht: Bartender (7), ſucht Stelle, kann 
perfelt engliih. Hdr.: % 344 Abendpoit, 

Gejuht: Junger, chrliger Wann, 7 Monate 
im Land, winjht fih in einer Dffice oder Gt« 
Ihäft nüßlih zu mahen, U. M., 3608 Eud 
Vermitage Abvenue. 


Geſucht: Erfahrener Porter, flinker, ſtetiger 
Arbeiter, ſucht dauernde Beſchäftigung. Paäul 
Duwe, 110 W. Grand Ave. doirſa 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheiratet, 
ſucht irgend welche Arbeit. Karl Moit, 4147 
Wentworth Ave. doft 


Gejuht: Bäder, erite Hand an allen Sorten 
Diet, AolB und Biscuits, juhht Stelle, Viirlag, 
2421 Greenview Ave. doft 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als 
Helfer an Butomobil oder Wagen. Adr.: D. 419, 
Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Nüchterner. zuverläſſiger Bartender, 
beſorgt gauch PVorterarbeit, ſucht Stelle. Refe⸗ 
rensen. Adr.: L. 363 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Deutſcher junger Bau⸗ und Maſchi— 
nenſchloſſer ſucht irgend eine Etelle, 4552 ©. 
Racine Ave. A. Guller. midoſon 


Geſucht: Junger Mann, gute 2. Hand an Brot 
und Cafes, juht Etelle.e Maier, 1750 
Eir,, Phone Lincoln 6565. 


Gefußt: Bäder fucht Arbeit als erite oder 
—— and an Brot und Rolls. Adr.: P. 886 
endpoit. mi—ia 


Gejuht: Dritte Sand Cakes-Bäcker ſucht Ar— 
beit. 3451 Irving Park Bivo, mido 


Geſucht: Erite Hand Bäder an Brot, Piscuit3 
und Rolls juht Stelle. Adr.: PR. 889, Abends 
poſt. mido 


Geſucht: Mann von 24 Jahren, der längere 
Beh franf war, bittet um einige leihte Bes 
Häftigung: Tann einiges unternehmen, fpricht 
etwas englifh. Adr.: PB. 882 Abendpoft. 

dimibo 


Wells 
mido 


Geſucht: Erſtllaſſiger Baxtender, verantwort ⸗ 
licher Mann, verheiratet, ſucht gute, dauernde 
Stellung. Telephon: Lincoln 7172, —A 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Saloonvorter, 
der Lunch lochen und hartenden kann, jucht Be- 
ſchäftigung. Adr.: S 3090 Abendpoſt. 20fb1wæ 


Geſucht: Starkler Junge an Brot und Cales 
ſucht ſtetige Stelle; Stadt oder Land. 740 Black⸗ 
hawt Str. 25febimX 


Gejuht: ESelbitändiaer Bäder an Brot und 
Gaoles fudht jtetige Stelle; Stadt oder Sand. — 
1342 Rolftam Str. 25febim& 

Gefudt: Butler und Wuritmader, friih 
eingewandert, guter Arbeiter, fudt Etelfe. 1636 
Burling Str. mido 


Eſucht: Mann, Eleltriler, ſucht Etelle; ift 
jim Stande, eleltriſche Anlagen zu beſorgen, lann 
aus mit Vunchpreſſe umgehen. Joſ. Bauer, 
1956 N. Halfted Etr, mido 


— — — 
Geſucht: Flinler Barlender, nüchtern, ber 


tet auch ——— fuht Gtelle. Gute 
Aefezengen Schmidt, Zelephon Di» 
Derjeg 8513, 2 mo—bo 


I St I 9 A * u ‚Min ne > * F 25 " 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bar.) 


Gefuht: Deutiher, 20 Sabre, wünidht die 
Bäderei zu erlernen, Bitte zu fchreiben oder 
borzufpreben. Arndt, 2058 Biffel Str, Tel: 
Diverſey 8652, 

Gefucht: Junger Mann, 17 Iahre alt, fucht 
ftetige Arbeit, am liebiten, etwas zu lernen. — 
Marl, 612 Willow ©tr, 


. Gefucht: Junger deutfher Mann fucht Etclle 
in Hotel oder Reftaurant; Tanıı felbit Tchlahs 
ten ud Wurit machen, 1922 N. Rodwel Str. 
Dill, 

Geiucht: Guter Hufichmied, der mit Pierdes 
Iranfheiten bertraut ift und au febr gut fab» 
ren kann, ſucht Stelle, jojort, Alfred Biedler, 
2043 Milwaulee⸗ Ave. 

Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot und 
Cales ſucht ſtetige Stelle; Stadt oder Land. — 
t. Einf, 1342 Volfram Str. 

Geſucht: Guter deutſcher Tiihler und Labis 
netmaler fucht Arbeit. Berfteht_aub das Uns 
jtreihen und Glafiren. fowie Carpenterarbeit. 
Ktlingler, 37 ®, 45. Eir. dofa 
eek hen nee 

: Guter felbititändiger Bäder an Brot 
fucht Stelle, 5120 Juftine Eir., 2, 

Flat. 
a u ce 

Gefucht: Ein Tediger Bartender, ehrlich und 
zuverläfſig, ſucht Arbeit. U. Scholl, 6707 Irv⸗ 
ing Part Blod. 

—— 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
fhäftigung, Mori, 1102 NR. LaſSalle Str. 


Be · 
dir 
Etelle in Wabrif, 
I 


21. 


Geluhbt: Carpenter fucht im ad 
Antworten erbeten: 9. Bernhard, 2035 3. 
Place. 
berbeirateter Bartender fucht 
R. 152 Abpit. 


— — — —— — — — — —— 


Geſucht: Junger J 
Stelle; tut Porterarbeit, Udr,: D. 


— — — 


Rerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Eäden und Fobrilen. 

Verlangt; Buchbindermädchen. Blakely Print» 
ing Co., 418 S. Marlet Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Bäckerladen, 
eines das zuhauſe ſchlafen Tann, bevorzugt. 
v12 N. Ealitornia Ave. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Ornamenten 
zu arbeiten; guter Lohn. Nadazufragen 312 Wr 

d Blod., 7. Floor, dofr 


zu q 
Nadior 


Perlangt: Eine Hleidermaderin in einem 
ftleideraeihäft; itetige Arbeit; fofort nadhaufra- 
gen. 4105 %eit North Abe. 


Verlangt: Lehrmädchen im Pukiwaaren-Dept, 
Bieboldts, 
Milmaufee Ave. und Paulina Etr, 


Verlanat: 50 erfahrene Stroh Operator an 
Damenbüten, fünnen bis zu $40 die Node ber» 
dienen; stetiae. Arbeit, lIanae Saifon. Kommt 
fertia zur Arbeit, Giger PBro2,, 1249 Wabaſh 
Avenue, —fr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Waſchfrau, außer dem Hauſe. 2033 
Rescoe Str. 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und 
zwei Rinder zu beaufſichtigen. Keine Wäſche 
uno klein Bügem. 3056 X. acine Ave. 





Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für all— 
gemeine Hausarbeit, ſolche, die mehr auf gutes 
Heim, denn hohen Lohmn ſieht. Borzuſprechen: 
6425 Juſtine Str. Phone: Vards 4335. doſa 


Verlangt: Erfahrenes, zuverläſſiges Mädchen 
oder Frau ohne Anhang, fur Hausarbeit u, So» 
chen; nur ſolche, die ſhon langere Zeit im 
Yande ind, jolien borjpreipen in L224 Kenmore 
Abenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ſauber ſein, lein flohen. $5.00. 1617 Rord 
Katlob Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Hauds 
arbeit mitzuhelſen. 2141 N. Clart Str. 


Veriangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarxbeit. 1664 Humboldt Blvd. "Phone: HuMs 
boldi u44. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
2014 R. Palſted Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachls nache Hauſe gehen. GF. Burgenn, 3904 
Sheridan Road. Phone: Lale View 1448. 

dofrſa 
—— en 

Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Vorzuſprechen Donnerſtag Ubend nah 6:30 
- 336 Prairie Ude, 1. Ylat. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Famtilie. 908 Meindfor Ave, nahe 
Sheridan Road. 


Gutes Mädchen für allgemeine 


6821 Mis 


Verlangt: | 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 
chigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Arbeit am 
Vormittag. Mrs. Myers, 1706 Wells Str., 


Flat 2. 


Verlangt; Aeltere Frau oder junges Mädchen 
bei zwei Kindern; eine die mehr auf, gutes Heim 
wie auf hohen Lohn ſieht. 4715 S. Racine Ave. 


Verlangt: 





Familien. 
74 E. Walton 
26feb1wæe 


Mädchen für beſſere 
u. Catering Co., 


Verlangt: Frau als Haushälterin für Vorſtadt, 
eine die mehr auf gutes Heim als Lohn ſieht. 
Referenzen, Udr.: 2 340 Abendpoit. 

Verlangt: Kindermädden um auf Sjähriges 
Kind zu achten, 1040 Dit 26. Ztr., nahe Grcens 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
>> Andiana Ade., 1, lat. 


Rädchen für allgemeine Hausarbeit 
Neferenzen. 5000 Grand Bibd., 
dofr 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
sarbeit; muß engliſch ſprechen; beſter Lohn, 
»hon: Grace 4533. 3528 Janſſen Ave. 


1020 Oſt Str. Telephon: 


und Dienstags. 


Drexel 2210. 


49. 


Verlangt: Erfahrenes, ſtarles Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 37.000 Abends nach 
Hauſe achen; fein Waſchen;, 85. Vor Freitag 
Mittag vorzuſprechen. 3500 Pinegrove Ave. 


Verlangt: 
helſen; 
YD00Dd 


Mädchen bei der Hausarbeit mitzit 
guter Lohn; R. Clart Ger, 1512 
pe. 


Er, 
: Fübige Ködin in Tleiner Familie; 
Referenzen dberlangt, 527 Deming 
doft 
Hausarbeit 
Str., zwei⸗ 


Verlangt: 
—s in der Familie. 
tes Apartment. 

Verlangt: Deutſch-Aamerikaniſches Mädchen; 
muß Empfeblungen baben, 90 Ontario Straße, 
zZelephon: Dearborn 240. 


Mädchen für allgemeine 
2056 N, Clart 


Terlangt: Sunge3 Mädchen für. Hausarbeit: in 
Ileiner samilie; quite Heim. Stein, 5613 PBrats 
rie Ape., 2. lat, 


Verlanat: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht zur fochen, guter Kohn. Gutes Heim 
— 1075 Sarrifon Eir, 

Verlanat: Eriter Hlalie beutihe oder böhnti« 
ide Köchin für Südſeite Apartment, muB ong= 
lit fpreden. Guter Lohn. Beſte Städt Empfeh⸗ 
lungen erforderlich. Adr.: & 343 EN 

— ſon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gu— 
tes Heim, zwei in Familie. 845 Lawrence Abe. 
doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Housarbeéit, guter Lohn und ſtetige Stelle. — 
4622 N. Kedzie Ave., Nehmt Ravenswood Hoch—⸗ 
bahn. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin ſein; zwei in Fa— 
milie; Lohn $6. Mfber, 411 E. 40. Str., 2. 
Apartment, nabe Grand, mido 
Gute? Mädden für allgemeine 
1014 Bhron Sir, 2, Yloor. mb» 


Serlangt: Tüctiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. 2 in-Famis 
lie, Rordjeite, nabe Lincoln Park, Guter Lohn. 
Zelephone: Lincoln 1072. midofrfa 


Rerlanat: 
Hausarbeit, 


Verlanat: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß Kinder lieb haben. 4737 N. Vhipple Str. 
Tel.: Irving 22,324. mido 
Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
3 Erwachſene. 4949 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, beim Kochen und Haus 
arbeit zu helfen. 1534 Belmont Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5383 Calumet Abe. L ZSlat. mdfor 
Verlangt: Mädchen für allgemeineSausarbeit, 
gutes Heim; guter Lohn. 5811 Indiana Abe.; 
3. Flat. mido 


einen Re 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5 Zims 
mertlaf. 4601 Et. Lawrence Ave., Flat Nr. 1: 
mıdo 


Verlanat: Yüctiges Mäpcen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Straub, 3641 Grand 
Boulevard, 2. Flat. dimido 


Terlangt: Mähren für allgemeine Hausarbeit. 


8 in Familie. 3145 Darwin Terrace, dmbo 
Serlangt: Gutes deutihes Mäder 


für. allge 
meine Hausarbeit, Mrs. 9, FR 


Ave., Evanſton. Zeh: 


Berlangt: Aelteres —— es Mãd⸗ 
gen oder Wittwe in Wittiversfamilie. Gutes 
eim. Geringer Lohn. Borsufpreden bon 6 
bis 10 Uhr Abends. 1826 N, Halited Etr, 


Siege nee 
‚Serlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
eines das Yırft bat, aufs Land zur geben, brauct 
nicht enaliih zu fpreben. Nachzufragen bei 
Sanfe, 2243 N. Halited Str. 


night iin es Men 
Verlangt:_Waitreb. Muß engliſch ſprechen.— 
719 Wells Str. 
Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit, 
N. Robevy Str., 3. Flat. Cohn. 
Verlangt: Gutes Mädden _ für allgemene 
Hausarbeit in Bäderei, oder Frau zum Rein⸗ 
maden. 610 Bedder Str, nabe Larrabee, 


- 


1714 
dofr 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit bei cinfahen Lenten obne Kinder. 5258 
Soomis Str., Candyſtore. dofr 

Ferlangt: Ein Mädchen für leichte Hausar- 
beit; obne Wäfche; wei ältere Rerionen. 1607 
Irbing Apemue, 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
541 Garfield Ade., 2. lat. 


Verlahat: Zwei Mädchen, zwiihen 14 und 16 
Jahren, um bei derdausarbeit mitzubelfen. 5022 
sroing Rarl Blpd. Telephon: Irving 1017. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 210 Dit 48. Str., 2, Flat. Telephon: 
Drexel 1685. 
nennen 
Terlangat: Deutihes Mädchen, das enalifch 
foricht, für allgemeine Hausarbeit. 6416 Dors 
Ariter Uve., 2. Flat. Tel, Hude Part 4893. 


Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit, $3 
$4; Nacts nah Haufe gehen. €. 
Glarf Straße, 


bi3 
Sled, 3557 N 
Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein waichen, fein foden; drei in der Familie. 
2135 3, North Mde., 1. lat. 
„verlengt: Mädcen für Hausarbeit in fleiner 
„amilic, mu engliih fpreden. 1642 W. Divi— 
fion tr. ’Rhone: Hahmarfet 


-n 
534. 





Verlanat: Junges Mädchen für Kinder aufzu—⸗ 
warten und bei Hausarbeit zu belien, $3. — 
3557 Southport Abe. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Housarbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 1600 Byron 
Straße. 


Verlanat: Kräftiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Guter 
Lohr. Kleine Familie. 3136 Carlisle Place, 
nahe Kedzie Ave. Phone: Rockwell 97, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Stellenlofe Dienftmädden finden gute Heimat 
un» Pläge, Frau Schirmer, 1533 Yarrabee Str., 
oben. 26fb1wæ 

Verlangt: Ehepaar, Tool und Die Malers, 
Sticker Hands, Keſſelſchmiede, Porters Lunchköche, 
Barmen. Central Empt., 184 W. Waſhington St. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche 


Mädchen für 
Hausarbeit. 1435 N. Clart Str. 


23fb2wæ 


auter Lohn, ſte⸗ 
Chef⸗Ingenieur, 
23fb 1w 


Verlangt: Guter Engineer, 
tige Stellung. Louis Bour, 
6565 Vale Ave, 

Deutid » ungariige3 Bermittlungs » Büro ver: 
langt Mönchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Abe. Snovn*% 


Verlangt: Deutihe Nädchen für Hausarbeti; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania VBermittlung3büro, 755 
sortb Ave, Ede . :ljted Eir., 1. Stod. 

24fep,&,” 


Stellungen juden: Frauen une Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefirht:. Deutfhes Mädchen fucht ®telle für 
Hausarbeit. Borzuiprehen: 2501 Haddon Ave, 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Marie Haefeler, 1633 
. Kampbell pe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfünlih borzufpreden. 
2117 Grand ve, 2. SFlat. 


— — 


dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche insHaus 
zu nehmen. 1462 EClybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht:? Deutſche Frau ſucht af» und 
Reinmachplätze oder Wäſche ins Haus zu neh» 
men. 4028 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 30 Monate im 
Lande, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Kann hlochen, am liebſten ohne Wäſche. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 53000 S. Loomis Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1339 Barry Avbe., 2. 


lochen. Nordſeite. 
Geſucht: Nettes, 16 Jahre altes Mädchen 
ſucht leichte Haus⸗ oder 


Storearbeit. Spridi 
englifh. Gutes Heim. 713 Divericy PRarfway., 
hinten, 


Kann 
Flat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 743 North Ave. Tel: Lincoln 4263. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit: tlann auch engliſch ſprechen. 1645 
N. Central Part Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; ſieht mehr auf gutes Heim als ho— 
hen Lohn; bitte perſönlich vorzuſprechen. 842 
Oſt 51. Place. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle im Reſtaurant, Saloon oder allgemeine 
Hausarbeit. 1619 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 2748 
Herndon Str., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Frau mit kleinem Baby ſucht Stelle; 
gute Köchin, Wirs. Amber, 2631 Southport Ave. 


noch 
heimzunehmen. 
dofr 


Geſucht; Erſter Klaſſe Wäſcherin ſucht 
mehr Wäſche (beim Dutzend) 
6J25 Ridge Ave. 


Geſucht: Eine ältere Frau fuht Etelle «!3 
Saushälterin, lan alle Arbeit berrichten. Frau 
ı. Mocller, 2725 Berlin Str., nahe California 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1519 Hudſon Ave. Tel.: 
Lincoln 4299. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze. 1519 Hudſon Ave. Tel.: Lincoln 4390. 


Geſucht: Junges NMädchen wünſcht Hausarbeit, 
ſypricht nur ungariſch. J. Smoll, 5780 Windſot 
Avenue. 


Gefucht: Zuberläffige Frau fuht Waſchplätze. 
Mrs. ©. Day, 1928 Auftin Ave, dofrn 

Gefuht: Deutihdes Mädchen, friih eingewan« 
dert, gute Köchin, fucdht Stellung für allgemeine 
Sausarbeit in Ileinem Haushalt. Zelephon: 
Zincolit 1644. 

Gefucht: Deutihe anitändige Frau mittleren 
Alters fuht leichte Beihäftigung fir einige 
Etunden des Tages. Bitte perfünlid oder 
brieflih anzufragen, 4454 Montana Str, 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen furht 
Stellung für leichte Hausarbeit. Gebt auch zu 
Kindern. Spricht englifh. Bitte perfünlich oder 
brieflihd anzufragen. 4454 Montana Str, 


Geſucht: Friſch eingewandertes, ftarle3 ungari- 
ſches Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit; ſpricht blos ungariſch. Herbalh, 470 Welt 
28. Place. mido 


Geſucht; Deutfh-ungariide Frau, jüdiich, 
fucht Stelle als Haushälterin bei alleinitepen- 
dem Herrn oder Wittwerfamilie. M, Golftein, 
1435 Zahlor Etr, mioo 


Geſucht; Deutſch⸗franzöſiſch ſprechendes Frau⸗ 
lein wünſcht Stelle bei befferer Herrſchaft, vei 


Kindern oder Hausarbeit. Adr.: W. M,, 4852 
Eouth Racine Ave. midoſo 


— —— — — —— — 

Beſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 6214 N. Wahne Abe 
Sanitor. dimido 


Gefuht: rau und Mädhen, Tönnen perfett 
aufhneiden und Kleidermachen lehren, fuchen 
Etelle. Rupp, 716 North pe, dimido 


einen nn 
Gefuht: Junge Frau mit Tijährigem Mädchen 
fuht Stelle al Hausbhälterin. 2142 Fremont 
Etr. dimido 
— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 
Stelle als Janitor. 1312Marianna Etr., Berger. 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. NRobt. Rlok, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. | 

2an.didofafon®* 


Nähmafdinen, Bicyeled u. 1. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


—— 


—* 


Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht 


u 
Yoie Sremont Etr., 2, Il. 


Zu berfaufen: Billig, guter Gasofen, 
N. Halited tr. 


Aultionsverlauf! 

Soeben erbalten, eine große Cendung von 
Möbdeln, Nuhs, Defen, Mefling- umd Eifenbetten 
und allgemeinen Saushaltwaaren. bon einer 
Nordfeite Storage Co., mit der Anitrultion, am 
Freitag, den 27. Febr., Borm. 10 Uhr, an die 
bödhiten Bieter zu berfaufen und awar in mei» 
ner Zimmern, 2525 Sheffield Ave. Obige Wan: 
ren müffen ohne Rüdliht auf SKoftenprei3 ver» 
fauft werden. 3. Ralph. 


2245 


Zu berfaufen: Neue Betten, Defen und Rugs, 
fpatibillig. 1625 Xarrabee Str, 

Zu verfanfen: Feine Möbel zum Schleuder- 
preis ımitfen berlauft werden bevor dem 1lm« 
aua, Anzufragen Morgens vder Abends, 1010 
Afſbhland Blod., 3. Flat. dofr 


Zu verlaufen: Möbel, 4 MWMeſſingbettſtellen, 
boilitändig 1 für 820; 6 Dreilers, 1 für $12: 
3Stüd Barlor-Suit, „40; Bibliotbeftifhe, $12; 
Set Gefhirr, SH; 9xX12 Ruas, 1 für $13: Ebs 
zimmer⸗Set, vollitändia, $25; ebenfalls Rüden; 
ofen umd mehrere andere Artikel. Anzufragen: 
550 Arlington Place, 12 Blod meitli y von Clark 
Etr,, 1 Blod nördlid don Zullerton Bivd, 

13jbimo& 


Spottbilliae Gelegenbeit, verfaufe Mahagoni 
Leder Parlorſet, Schaukelſtuhl, Ledercouch, edhter 
Willon Rug, Bilder, Ausgiehtiſch, Stühle, Dref— 
ſer, Meſſingbeitent. Gardinen, Geſchirr, elegan— 
ter Rücenofent, Rarlorofen, wegen Nbreiie, arüfs 
ter Yargain. 2240 NR, Halited Etr., 1. Floor, 

24ibimt 


Zur derfaufen: Gute Hausmöhel. P15 Concord 
Place. dimido 
— — ee ee Dr nm 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


bllia, $50 
wert !ecords, 
Str., 1. Floor, 


‚Su berfaufen: Wegen Abreife, 
Columbia Grafanola, über $50 
aufammen $40. 16163, Fulton 
$75 Bhbonograph 
Virs. Hadett, 


Zu berfaufen: 
Retords, $25. 
Straße. 


mit biclen 
30565 Madiion 
fodido)afo 


Größter Bargain, wegen Abreiie— 
Muß berfaufen: Clegantes Mahagoni:-Biano, 
10-jährige Garantie; prachtvolles Inftrument; 
berichleudert; billig. 2240 N. Halited Str., 1. ;5l. 
. 24fb1wæ 


865 laufen 3400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, 23fb1wæ 


8150. 90 laufen 8450, Upright Piano, 6 Jahre 
gebraucht. 3400 N. Aſhland Ave. —288fbæ 


$150 faufen unſer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 4 Blod weftlid von Clark Str, 22ag*% 


ChoningersPianos ır. Player Pianos, etab. 1850. 
Derfauft von Horner Piano Eo., 549 North * 
18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


335 für geſunde ſchwere 1000 Pfd. Mähre.— 
Nachzufragen: 2200 Chicago Aven, oben. 
Zu verlaufen: 335 für Pferd, Buggh und Har—⸗ 
neb, ebenfalls 1400 Pfd. ſchweres Arbeitspferd, 
bitlig. Anzufragen: 1946 Larrabee Sir. 


Muß verkaufen: 2 Stuten, 7 Jahre alt, we— 
gen Krantheit. 1928 N. Robeh Sir. 2 

Verlaufe gutes Ablieferungspferd, billig. — 
1703 NR. Haljted Straße, 

Mub verlaufen: Schönes, jchnelles,leichtes Sanf- 
tes Deliverhpferd; $40; auch feine 1200 Pfund 
fhwere gute Urbeitsitute, $45. Candy Ctore, 
1951 Yale Etr., nahe Robey. 

Zu berfaufen: Ein PBarga.ır, feines Rubber: 
tired Kutunder Familien Surrey und Geichirr, 
1621 Irving Part Yivd., nahe Aibland Ave. 

Dido 
nen en ns seen 

Max Taubers belannter „Sale Stable“, 
1720 Milwaufee Ave. Telepbon: Humboldt 246, 
Immer an Hand: 50 der beiten Zugpferde in 
diefer Stadt; 50 Pierde für allgemeinen Ges 
broaud; 2 graue, 2 weiße und 2 fchwarze 
Hegrſe und Kutfhen Gefpanne; 50 prlaiter: 
wunde Stuten, alle Größen, 10 davon trädtig; 
50 Pferde, die beim Tag oder bei der Woche 
geliehen werden fünnen; Partie Ein- und Zwei— 
Ipännergefdirre bon Marfball Field. Leichte 
Abzahlung, wenn gewünſcht. 21fbim& 

Zu laufen geiudht: Gutes Pierd, 1100-1200 
Prund fhwer (am liebfien Stute). 1523 Nord 
Harding Avenue, 

Muß berfaufen: Geipann Maulefel, 2600 
Plund, 4 Stuten, Farmmwagen ıumd Gefcirre, 
Waufegan Houfe, 731 Lale Str., nahe SHalited. 

20fb 1wæ 
ßferde aller 

2560 S. Halſted Sir. 
31jan1mos 


Verlaufe, 56 Brewery Mähren, 
Größen, Gefchirre, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CEts. das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
.. „ Madifon und Beoria Straße, 
Hier fünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren GStoresFigtures erfparen. 
„Neue und gebraudte. 
Preife die_abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,bidofa* 


——— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Hu faufen gejudt: 


; Eafh-Regiiter. 
334 Abendpojit. 


Adr.: 8 


Zu laufen gelucht: Schweizer Landiäger. Sets 
det Miuiter mit Preisangabe au Dominit 
Schneider, Kehvance, U, dimidofr 


—— — —ñ — —ñ— ——e — — 


Unterricht. 


(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Et3, das Wort) 


Männer verlangt 
für Etellungen, die während der letzten Woche 
des Monats März zu beiegen find — Fahren, 
Repariren ımd Verlaufen bon Automobilen. 
Dept iit hier Eure Gelegenheit zum Eintritt in 
ein neues Arbeitsfeld, das nicht überfüllt ift. 
Wir stellen täglid Männer an. Zaht Euch 
umfere praftifhe und fehr einfahe Methode de3 
Unterrihts zeigen. Kommt fofort, wenn Ahr 


‚Euch anſchließen wollt, da unfere Klaffen nur 


nod beichräntten Raum bieten: all unſere Kurſe 
find unbeihränftt. Tag: und MAbendklajlen, 
Leichte Abzablungen für Alle, 

North Shore Automobil-Schule, 

3551—53 Cheffield Abe, Ede Noddifon. 

Zelephon: Graceland 760. 22fb** 
Architektoniſches, Mechaniſches 
und Bau-Jeihnen. 

Tag» und Abendklafien iegt im Gange. 
Beihnen und Entwerfen, PBlan-Lefen, Voran— 
ichläge, Bauunternehmen. Ebenfall3 Bermeifen, 
Brüden- und Häufer-Konftruftion, „Reinforced 
Goncrete”, Entwerfen etc. Wirflides Studiren 
born Plänen, Spezififationen und Blaudrud von 
Gebäuden und Mafchinerie, die jet gebaut vers 
den, Cbenfall3 brieflide Kurfe. Gebt an, mels 
ber Ihr wollt, Chhreibt nah Katalog vder 
ſprecht vor. 

Chicago Technical College, 
1051 Zafe Biev Geb., 116 S. Michigan Ave, 


Engelifde Sprade für Herren 

—— — beginnt jebt — 
35 3 Monate (alſo 40 Cents wöchentl.) Privat⸗ 
ftunden bon _ geprüften, alademiih gebildeten 
Lebrern ır. Zehrerinnen, deshalb Erfolg garans 
tirt, Stellungen ftets frei. Illinois Gebäude: 
715 North Ade., nahe Halfted Etr, Stet3 offen 
aud) Sonntags. frdido 


u. Damen 


— — 


Frauen und Mädchen können das Kleiderma— 
hen erlernen, auch perfelt Zuſchneiden; Tag3 
oder Abends. Rupp, 716 North Avenue. 

25fbiwr 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgeichrittenen. Spres 
Seit, Schreiben, Grammatit uf. Leite Methos 
de. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Une. 

21fb1wæ 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen Gutes Salär. Vrufungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Sranklin Inititute, 
Dept. 610 K, Radeiter, N. 9. —2mz*2 


—— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——Gelb zu verleihe — 
—82090 bis 3500.0o — 
guf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 
Übjapien bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
en. 
Bir bezahlen Eure Schulden. 
br lönnt da3 Geld fofort haben und nad Bes 
lteben zurücdzablen in möcdhentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spredht bor, ffhreibt oder telepho» 
nirt NRandolph 3075. Sragt nad Mr, Spiker, 
Standard Eredit Compath, 
Simmer 702 Hartford Blda, 86, — —* 


— 5 Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. für 75c monatl. $50 na 
878 ti 5a monali 00 fi 025 


1! und 
— 


Zu vermi 
ment; $13, 

Zu vermieten: 2 große Zimmer, für Küche 
und Bettzimmer, Dampfbeisung; freie Dliere für 
Reinhaltung von Frontballen. 701 Dft 46, 
Etr., Eüdoft-Edte Langley Abe., Janitor, 


Zr vermieten: Sechs Zimmer Ylat, Dfenbei- 
zung, weiter Sleor, eleltrifches Licht, Bad, ganz 
modern. 1541 Barry Ude. Zu erfragen: U, 
Sctultheis, 5355 N. GElarf Str. 


Zusdermieten: Helles, reines 6 Zimmer Flat, 
nab> Sochbadnitation, $22.00. 1104 Wellington 
Straße, dofrion 


Zu bermicten: Pradtvolle 7 Zimmer Ediwobs 
nung; Dfenbeizung; nah 3 Uhr boraufprecen, 
1346 R, Bart Ave. dfria 

Zu bermieten: Moderne Ylat3_in neuen 2+ 
Ylat Bridgebänden, 4, 5 und 6_ Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, Leabitt, Jrping, Dafley 
und Glaremont Ape,, nabe Irbing Park Bibd., 
eleftriihes Licht, Eichenbolz: zußböden, Buffet, 
Gonfole, Badezimmer, Privat Porches, Tile Fuß» 
böden in den Ireppengäüngen und Badezimmern; 
breite Xotten. Bier Zimmer, WYurnace, $24; 
Dien. $23; fünf Zimmer, Furnace, $25 und 
$27. Seh3 Zimmer, Dien, $25 und $27. 

Sm Zelostn & Co, 2359 Addifon Eir. 
und 3801 Nord Weitern Ave. 
21fbLm& 


Zu vermieten: Store und Bafement mit elel: 
triihem Licht, Dampfbeizsung, 66%X120 Store 
oder fleine ‚sabril, Front an 2 Straken. $100. 
1316 Elpbourn Ave. midofriafo 

Su dermieten: 7 frenndlide Zimmer, 5. floor, 
Tampiheisung, Gas. eleftriihes Licht, beikes 
Waller, Sanitordienit, gegenüber Grace Str. 
Sohbabnitation. Wilton Ave. 21fb2wæ* 


22 
375 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Kleines Zimmer mit Bad, gute 
Küche, bei kleiner deutſcher Familie, $5.50.— 
3759 Dsgood ©tr., nabe Grace, 


‚Berimiete belle, möblirte Zimmer an anitün« 
dine Herren, $1.25 möcentlid. 643 Divifion 
Sıtr., nabe Halited. dofrfa 


_»u bermieten: Möblirte Zimmer. 1030 Wells 
ei. 


Zu bermieten: Doppeltes Frontzimmer, $2.50 
und $3.50. Heibmwafler. 742 N. Glarf Str. 





Bittme verlangt Noomer für Frontzimmer, 
1557 Elpbourn Ave, doſa 


Zu vermieten: 
die Woche. 303 

Neu möblirte Frontzimmer 
KRoft bei deutiher Frau, 
Dittman. 


Freundliches Frontzimmer. 82 
Wisconſin Str. midofr 


er mit oder nöne 
1745 Sedgwid Str., 

midoft 
Zu vermieten; Zimmer. 81 und aufwärts — 
731 W. Lale Str. dimidofrſa 


— — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
oberes Flat von vier oder fünf Zimmern, mit 
aller modernen Bequemlichleiten, nahe Lincoln 
Part oder Hochbahn bis Fullerton Ave. Lfferten 
mit Rreisangabe erbeten unter Adr.: & 336 
Abendpoit, 

Junger, anitändiger Mann winfcht bet allein» 
ftebender, nicht au alter Frau als Alleinroomeg, 
wenn möglih mit Board, zu wohnen, Adr.: * 
338 Abendpoſt. 


—— —ñ— ñ — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
Wünſche von Privatleuten $3500 auf gutes 
Nordfeite Grundeigentum zu leihen, Eriie Hhpo— 
thek als Sicherheit. Adr.: L. 335 Abendpojt. 


£ 337 


Su berleihen: $3000, privat, Adr.: 
Abendpoſt. 
I_9. Kraemer & Son, 

118 N. LaSalle Etraße, — Suite 401 und 402. 

Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsiuß. — 
Erite Hhpotbelen mit 514 und 6% zu beriaufen. 
Garantie-Bolich mit jeder Hhpotbet, 
in29d0fafomo3m 


$400 bi3 $2000 erite Hhupotbefen-Darlehen — 
Nord» oder Nordmeitieite; 1% % Kommilfion. 
Adr.: ®. 894, Abendpoft. 25fbIwæe 
eins Ze 
, Geld zur verleihen auf zweite Hhpothefen in 
jedem Betrag auf Chicago Grumdeigentum au 
6%, Jährlich. Keichte Zahlungen, fchnelle und aut» 
merffame Bedienung. Bitte eben Sie uns, 
Louis Siern & Eo, 
5 N, La Salle Str, Phone: Main 4845. 
24fb1wæ 
Zu verlaufen; Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
22jax* 


Habe $500 biS $2000 au berleihen auf bedau⸗ 
te8 Grundeigentum. Frant Bed, 2014 Srding 
Park Blod. bian 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen—⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
°. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oli1£* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone Eo, 
Bbonı: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 

25ip*X 


€. G. Pauling, 5 N. La Calle Str, Erite 

Hhpothefen zur verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. ZTelephon: Main iz 
mai 


Sagt ums, was Ihr bauen twolli, wir fagen 
Eud, mas es Tojtet, ohne itgendwelde Vers 
eütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born Straße. 2003*%£ 
Greenebaum Sons Bart & Truft 

3 Company 
berleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Binzfuß. E 

Sichere erite Hhpoihelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoſtege Clart und — 

1 


Wir verleihen Geld guf — und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
jag und Samstag Abend bis 9 Uhr. 
Sävings Bank. 1341 Milwaulee Ave., 
Faulina Straße, 


Krauie 
nabe 
10ja* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f6*% 


Bagnerk& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fahren prompt beforgt. Gründliher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. ET 

z* 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte heſtens beſorgi. Erbſchaften eins 
ezogen, Anſprüche überall durchgeſetzi. Löhne 
nell lolletutt. Abſtratie examinitt. Befte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant Blödg. 
Tip*E 
Zoui®_ Brandes, beutfcher Nechtsanwalt, gibt 
freien Rat, bezüglih_ irgend eines Prozeſſes. 
Praltigirt in allen Gerichten. Abitralte erautis 
wirt. Beſte Empfehlungen. 1313 Yort Dearborn 
Yuilding, Ede Elarf und Monroe. 15ja*£ 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredhitunden Abends 6:30 bis S Uhr. 

1fbrfondido* 


Hausbefiger! Cchlehte Mieter be 
alle Untoften nur $8.00. &, Dswald, E55 North 
Abe,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufpreden. 22ao*2 


rausgeſetzt; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche ——— aller Kranfheiten ber 
Männer und $crauen,. Nerven, Magens, 
Nieren», Blafen» und Blutleiden, 
mus, Sereiftungen u. f. m. 

Dr. Shmarz, deutiher Arzt, 

39 WB. Adams Gtr., Zimmer 60, Degter Blbda., 
gegenüber ber „Hair“, 
Cpredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittmodh und Samitags bi3 7 Uhr Abds, 
Sonntag3 10 Bid 12 Uhr Morgens. 

28ja:ı?E 


Dr. Beiß, Defterreihlingar, behandelt alle 
5 eiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und rt dem 

1176 Milmaufee Abe,, 4 Türen füdl. von 
ion Str. Telephon: Monroe 94. 


wieler. Buß ech 20-22 6 


beumatid» 


— 


‚lerton ve. 


—X Wr 1752.77 
— — — — — — 


Re 


Muß verlaufen: Mildroute, fpottbillig, wegen 
Krantheit. 1323 S, Fairfied Ave, Xelepbon: 
Rodwell 173, doftia 


Bu derfaufen: Paint Store; Painters Tools; 
billige Miete und gute Nachbarſchaft. vn gu 
ofrſa 


Zu berlaufen: 30 dampfgeheiste möblirtegims 
mer. Borzufprehen: 521 WB. LKale Etr. dfria 


u berfaufen: Bigarren, Candu, Zeitfchriiten, 
Stetionerh, Ice Cream, alter Blag, berlaffe die 
Stadt; Preis $860,. 1155 Webfiter Ave, 

- Zu berlaufen: Schubreparaturfhop. 1868 Mo— 
bawf Straße. 


3u verlaufen: Ein gutes, deutfhes Reitaıts 
rant: täglide Einnahme $35 bis $40, 322 Weit 
North Avenue, 


Zu dverfanien: Zu Schleuderprei3, wegenfKranl- 
beit, Saloon, Kegelbahn und KLogenhalen zum 
ermieten. 1815 W. Dibifion Sir. —jonn 


„Zu derfaufen: Gute Store-Bäderei, Arbeiter: 
nadbarihhat, Nordjeite, für drei Mann Yes 
Imgurtigung. Mdr.: & 342 Ylbendpoit. 


Su, verlaufen: YSutter-, Heu, Koblen-, Holz, 
Movding-, Erprefling- und Zeaming-Gefhäft. — 
Vorzuipredhen: 112 N. LaSalle Str, Zimmer 
1. 25fb1m& 


„u berfaufen:_ Guter Barberfhpop, nabe „LQ“ 
Station. 3349 Soutbport Ave, mdoirlafo 
‚u betfaufen: Tamenfchneiderei und Cleaning- 
Geihäft, viel Arbeit; Urfahe: Krankheit. 3706 
N. Halited Str. mido 


Zu derfaufen: Gutgchender Meatmarfet, mös 
chentliche Einnahme $700. Beter Emameiler, 
1230 Grace Etr., nabe Elarf. midofa 

31 berfaufen: Saloon in neuen „Qumbering 
Icwn“ in Wisfonfin, an der Hauptlinie dec 
Eiienbahn_ und der Hauptitraße im Ctaat. — 
Einziger Saloon im Town; feine anderen Zöns 
rer anfangen. Gutes 2:ftöd, Framehaus und 10 
der Yand. Xicenfe $100; eine Geldgrube für 
die richtigen Leute. Preis einfhließlih Saloon 
irtures '$3000, mäßige Bedingungen. Eigen- 
tümer, 3. ®. Folt, 1943 Grace Str. 25fb*4 

Zu verlaufen: Saloon. 1156 W. Weſtern Ave. 

midofr 


‚Su berfaufen: Tee- und Kaffeeſtore, ſehr bil— 
lis. wenn ſofort genommen. Adr: L 384 Abdpoſt. 
didoſa 


Zu verkaufen: Saloon, eine gute Gelegenheit 
für einen Deutſch-Polen oder Boͤhmen. Poſtoffice 
Bon 610. didoſa 

3u verlaufen, oder zu vermieten: Bäckerei, in 
einer uten, fleinen Stadt, nicht weit von Chi— 
cago. Lorenz Schaub, Morton Grove, Ill. 

midofr 


Kaffee» und 
faufen, billia, 
Nachbarſchaft; 
und Theater. 
Abendpoſt. 


Tee⸗Store wegen Abreiſe zu ver— 
wenn ſofort genommen; deutſche 
beſte Lage, nahe Departmentſtore 
Keine Agenten. Adr.: 8370 
24fb1wæ 

Beſte Offerte lauft gutes, altes Grocerh⸗Ge— 

ſchäft, billige Miete, friſche Waare, ſeine Ein— 
richtung. 1400 Sedgwick Str. 23fb1m& 


Yu_berfaufen: Hotel, 30 Zimmer, heikes Wal: 
fer, Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Wtiete, 
gute Leaje, immer befett, 3856 Cottage ($rove 
Avenne. 22fbiwa 


— — — —ñ—— — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für nachweislich guten Sa— 
loon. $200—$300. Adr.: L. 346, Abendpoſt. 

Vartner verlangt für gutgehendes Wholeſale— 
md Retailgeihätt. Notiges Kapital $2—3000, 
DOffertest unter Adr.: DO. 433 Abendpoit. mido 


— en — — — — —— — 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Muſikkapelle wünſcht Platz in Halle 
zum Spielen fſur Tänge, Nordſeite bevorzugt. 
1510 Larrabee Str. Jacob Morgenfurt. 


Ueberſetzungen, engliſch⸗-deutſch,. deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuvberlaffig — 
Sartorius, S.O.⸗Ecke Fiſfih Avbe. und Monñroe 
Str. Abends und Sonntags: 1933 Viohawt Str., 
nahe Genter Etr, 16]p,dıdoja* 

Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil» 
miıtel gegen’ Aheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magens, Leber und andere Leiden. %. Botitod, 
2615 Speffield Ave., nahe Lincoln, 1fb,didojaim 


Eenturh Herb Tea Eo., 3350 Eubler Ave. Unier 
beuticher Sträutertee ilt das beiteBlutreinigungss 
mittel. Speziell für Magen-, Leber: u. Nierenieis 
den, YAusidhlag, off. Beine, Aheumat. Probe frei! 

19fb,dofafodilmo 


Mastenanzüge zu bdermieten, 9. Cimpad- 
Madjad, 2221 Elybourn ?ive, — ims,jamodo 
1!830r der GSaifon!! 
Rainting, Baperhanging, eritflafi. Yrbeit,billigit. 
ib, 3607 X, Robey Str. Tel, Graceland 3488, 
didoſa 


Es lohnt ſich zu wiſſen, daß Reimer's Bron—⸗ 
chial Elixir Wunder wirtt bei Huſten, Aſthma, 
Bronchitis, Katarrh. Fürſorgliche Leute ſollten 
es im Haufe balten, es verhindert die böſen 
Solgen von Erlkällung. Flaſche 50c und 51 por—⸗ 
tofrei abgeliefert. Wir liefern auch 10 Pfund 
Sanner reiniten Bienenbonig3 zu $1.75 ins 
Haus. Reimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ape., Ede Diverfey Parkway, Tel, Lincoln 0274, 

4fb,midofrim 


Grüßwurft ieden Pienitag, Thüringer 
Zeberwurit jeden Mittwoch; frifhe Blut: und 
Xebermwurit jeden Donnerftag; altdeutihe Brat— 
wurfjt jeden Camitag in befannter Güte bet 
Grabhn, Meatmartet und Grocerb, Lincoln 
und Eoutbport Ave, Verfandt von 5 Pfund au 
portojrei, 24fb1wæ 


Painting, Decoratiıg etc. zır masigem Preis, 
4143 3. Lafe Etr, "Phone: Garfield 7100, 
23fb1wxr 


„Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee, Auch p.Poft. 

13fbim 


Leidende, die bisher Teine Heilung fat» 
der, erbalten genaue förperlihe Unterfuhung 
nebſt Blut» und Urin:Unalyfe frei. 2014 
Dägood Str., 2. Il. 20fb110& 


25 Sabre im Gefchäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeilter ‘ n Häufern, Läden, Flat3 
uftv., liefern Geld, Pläne ımd Boranichläge 
frei umb bauen fomplet. Steine Ertra3, Richard 
U. Baddod & Co., 606-607, 25 N. — 

o 


—Aufgepagt — 

Trinten fdadet Eu nidht3! 

KRonler KräutersTee, cin erprobte 
bausmittel; findet nicht feineägleihen gegen 

beumatismus, La Grippe, Magen, Lebers, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, dies 
ber, Huften und Katarıh. Breis3 25 Et3. Zu 
beziehen in allen 
Burdo Drug Co, 
freier ®Brobe, 


Apothefen oder direft von der 
3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
. 1001*£ 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewadfene 
Yußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftlich behandelt Indem JUtnoi3 Eollege 
of Ehiropody and‘ Drtbopaedicd. 1321A Wort 
Clark Str. Spreditunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 biß 12, _ Freie Behandlung: Montag, Mitts 
mod und Freitag Abends, 23** 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort.) 


Nordſeite. 


Auktion-⸗Verklauf! 

Bauſtellen zu EuremeigenenPreis 
40 Gefhäfts- und Wohnhaus-Bauftellen in 
unferer prädtigen Subdivifion an PBeterfon 

Ave. und Rodwell Str. werden verfauft 

öffentliber Beriteigerung am Montag Ai 
den 2. März, um 3 Uhr, in der Winona Halle, 
Ede RN, Elarft Str. und Vinona Abe, Ihr braucht 
fein Geld anauzadlen, ehe Ihr ein Angebot as 
madt habt. Dies ift eine Berjteige» 
rung Das Bublitum madht den 

Preis, niht die Eigentümer, 
Eigentum in Ddiefem Stadtteil gelegen Micd 
unbedingt rafh im Werte fteigen. Die Lage, 
Entmidelung, und die beabjihtigıe Straßen« 
bahnverlängerung an eftern und Devon Ave. 
muden diejed3 Kigentum febr iertboll für .die 
jegigen Käufer. Cine Bauftelle in kurzer Ent» 
erung bon diefem Eigentum wurde neulich fiir 
$17,000_berlauft, und wie berlautet, hat der 
jekige Eigentümer ein Angebot von $25,000 
auzgeihlagen. Jedermann Tennt diefe borzüg« 
lie Xage. Diejes fit Eure erite Gelegenheit, 
eine Bauiftelle zu abjolut Eurem eigenen Breiie 
au faufen, Bergebt das Datum niat, 2. März, 
Ubends 3 Uhr. Kommt u. bringt Eure Freunde, 

Benion Brotbherä, 

111 ®. Monroe Str, ’Phone: Randolph 2800, 
24fbim&t 


Zu bertaufhen: Hübfhe 8_Zimmer Refide 
in Ravensmwood, mit gro Garage hinten au 
Lot. Preiß nur $6500, fchuldenfrei. Nehme 
—— unbebautes Eigentum, improbed. 
n Zaufd. Adr.: 2. 391 Ahbendpoft, dibofa 


Zu dertaufhen: Modernes 12 Apartment G 
ae Bias er Mei 
ih $10,000 borgen Lanın. 


? L 
112 ftöd,. Cottage Flat, Hobes — — 
5 und 3 Zimmer, wohnt in dem einen Flat und 
laßt das andere für das Gebäude zahlen, $3250. 
$500 oder mehr Baar, $20 den PMionat, 


3500 Baar, $15 monatlih_ Taufen moberne 
Lrid-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einen 
Sloor, elefirifhes Licht, Gurnaceheizung, Dat 
Jußböden, Hartholz-Trim, Bad, hoh onkret · 
Bajement und außergewöhnlih groier Dadhbo- 


ben, wo meitere 4 Zimmer ausgefhlagen ver» 
den Flönnen. 


III, 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
elektr. Licht, Zurnace Stads, Dat Floors u. Irim 
Zue, Zreppengänge u. Badezimmer modern, Con» 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftrifhe 
Jiztures in jedem lat, 30 Yuß Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blot zur Car, bequem zur Hoc» 
bahn, $6275; 3000 oder mehr Baar, $30 den 
Shonat, 

Neues 4 Apertmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Zlats, 30 Zub Edlot, beide Straßen ges 
pjlaitert umd dafür bezahlt; Flats modern in jer\ 
der Beziehung; eleftriihes Yicht, Tile Floors 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Jahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eus 
zer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr, 

Bm, Zelos!y & Co,, 
j Eubodidifion » Difices: 
2309 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Yive. Iel.: Yale Biew 1641, 

21f61w2 


86500 laufen ein hochmodernes 2Flat Bridck⸗ 
aebäude, 5 u. 6 Zimmer, Surnacebeizung, elefs 
trifhes Licht; Hupotbef $3000, mahe Yincoin 
Arc. und Irbing Bart Blvd, ſadidofſi 

Frant Bed, 2014 Irving Barl BIvd, 

Zu verfaufen: Großer Bargain, 4 Zimmer 
Kottage, großer Stall, Xot 55x125, nabe Robey 
Sohn Bobel & Go., 3430 Cotıitbport Ave, 

midsia 
drinne nn ger een 

Dreiltödiges drei 6-Zimmer srame, nebit 2% 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42%X131; 
Preis $5500.00. 20fbiw 

” Ruedel, 602 North Avenue, 


Spottbillig, 3—6 Zimmer modernes Bridges 
bäude, $7000, iit 845 Webjter Ave. gelegen. — 
Zurpe, 2360 Xincoln Ade,, alleiniger Agent. 

ſadido 


Norbweitielte. 

Seid Ihr auf der Suche nah einem PBargain? 
$4,00 laufen mein neues, 2itod, 5» umd 6-3im:» 
mer "latgebäude; elettriihes Kit; Dat- Zinifh; 
Furnacebeizung; große Kot; an N. Lammdale, 
nahe ?sriabtwood, verlaife die Etudt; muß 
jotort beriauft werden. 

Muß wegenBerlaifens derStadt fofort verfauft 
werden, meine Nordjeite Grimdeigentumss und 
Berficherumngsoffice; megen Cinzelheiten tele« 
pbonirt Kate Siem 1203, dofrfa 


Zu verlaufen: 2itöd. Brid, 5 und 6 Zimmer 
Ylat, eleftriihe3 Yicht, Lot 50 bei 125. Nördiicy 
von: Humboldt Park. $53 Miete, Preis $5500, 
Adr.: %, 346, Abendpoſt. 
$200.00 Anzablung— 

6 —$14.00 monatlid 
fauten eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage, 
fertig zum Eingziehen; wWurnaceheigung; 30 


Tuß Lot. 
$300.00 Anzahlung — 
i —$20.00 monatlid 
faujen ein „BZuetell“ Zmwei-$lat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22,50 den Monat, Das ait« 
dere Flat iit fertig zum Einzieben. 
Zuetell, 4101 Fullerton Abenue, 
Zuetell, 2201 N. SKoftner Ave. (44. Ude.) 
22jai* 
$1000 Baar Taufen neues (d-Bridgebäude, 
8 — 4 Zimmer Flatd3, Dampfbeisung; Micte 
$190 monatlid, nahe Irving Bart Bivd. umd 
Eliton Ave. Leichte Abzahlungen. Gute Banftel« 
len als Teilzahlung. — Dar R, Schaefer & 
Eo., 1420 Xaramie Ave, (alte 52, Abe.) _ 
didoſa 
Vertauſche 6 Flat Brickhaus, Humboldt Pact, 
für Farm oder Lotten. Koch, 2016 North Abe. 
midore 


Zu vertauſchen: Schuldenfreies Drei- Flat 
Brid, Logan Sauare, für ein fleineres Haus. 
hitjell, 2609 North Ave, dimido 


Zu berfaufen: Wider Bart Ziwei- Flat Bert, 
medern, mub verlaufen, $4600, Whitfell, 2609 
North Avenue, bimido 

Südweitieite, 

Zu berlaufen: Brid Cottage. 3326 €o, Dak⸗ 
ley Ave, 7 Zimmer, „Jurnace Heizung, Bad, 
oftene Plumbing, Preis $1300. Abzahlung. — 
Bidmwell & Co., 3126 3, Madifon Str., Zelephon 
Garfield 1712. 


Süpdjeite, 

5 verlaufen: 4-Zimmer Cottage, Toilet, Bad, 
Gas, Gebäude 20 Monate alt, Lot 45X125;5 
Kreis $1750;5 $400 Anzablung, Reit $16 den 
Monat. 2115 Weit 57, .Etr., nabe Hohne Abe, 
Eigentümer ift Sonntag, den 1. März zwiichen 
2 und 4 Uhr am Plage. John Gleih, 2908 Weit 
53. Blace. Tel,: Drover 1669, dofa 

Frübzeitige Käufer erbalten den Bargain!— 
Für Neal Ejtate Bargains im diefer Nachbar: 
haft fpredt por bei Ernis E. Feeney, 3108 
Wallace Str. midofr 


Zwei⸗Flat Framegebäude, Steinfundament, in 
gutem Zuſtand, Süd Peoria Str., nahe 50. Str. 
82000 Baar erforderlich. Anzufragen: Reanl 
Model & Tool Worls, 122 S. Clark Str. Tel.: 
Central 3692. —_—ı 


Vorjtädte. 

Zu verfanfen: Bilfig, 3 Lotten an Sol Barl 
Ave, Gefhäfts-Lot an 12. Straße, nahe Daf 
Bart Ave. — 7 Zimmer Refidenz, Furnaceheis 
zung. Lot 3TYeXx125, 2 Blods nördlid von Dies 
trogelitan Hochbabnitation, $4500. 

7 Zimmer Refidenz, Lot 374x125; Furnaces 
heizung; Prei3 $4300. 
6-Z3immer Nejidenz, Furnaceheisung; Lot 37% 
bei 125; Preis $3200, i ; 

5:Bimmer Bungalow, Heißwafjerbeigung, Lo 

4126; Preis $3800, 
R. 6, Weihbrodt, 19 ©. LaSalle Str., 3. 1303, 


Zu berfanten: 3 Treibhäufer mit gehn Acres 
Land, ebenfalls Refidenz, Kleine Cottages von 
$3000 bi3 $3500 jede. 

BP. Bhillip, 7005 Nord Clark Eir, 
1fb,fondidoim 


Barmländereien. 

Guter Farmer auf Rand im öftlihen Eolos 
tado, gegen Anteil. Kann die ganze diesjährige 
Ernie haben. Muß $1000 haben, I. 9. Niue, 
1437 Marquette Gebäude. 

— —— — — —— — — — —— — — 

Verlaufe oder vertauſche meine 80 Mder * 
Farm, nahe Hamlet, Ind. Gute Gebäude, guies 
Land, 67, Acer unter Pflug, 13 Acker Wald, an 
3 Hauptſtraßen gelegen. 2 Meilen zurx Eiſen⸗ 
bahn, 68 Meilen nach Chicago. Preis $4500.-- 
Lehmann, 1833 Maud Ave., Ecke Sheffield. 

dofrſa 


Zu verkaufen, oder für Chicago Eigentum zu 
bvertauſchen: 20 Acker, St. Joſepyh Counth, Mi⸗ 
chigan Farm, an der Stadt grenzend. 

80 Ader in Dttawa County, Midigan; Pferde, 
Viehbeitand uf. z \ 

NRchf, 164 Veit Wafhington Str. 
26febimB 


158 Ader Wislonlin Viehzucht mit Vieh ufio.; 
große Gebäude, Falls Jbr eine gute Yarm fucht, 
befichtigt diefe. Sechs Stunden Fahrt don Ehi« 
cago, Nebf, 164 Weit Wafhington Eir., 

26febimt 
— ——— ——— 
——Eaoflt Terad— 

Mebrere gute deutfhe Familien gewiünfcht in 
deutiher Kolonie. Beites Jarmlard, 20 u. mehr 
Mcres. 2 Eifenbabnen, 4 Stationen, RBoitoffices, 
2 Banlen, 2 Schulen, Kirchen, Sägemüblen, bes 
ter Martt für alle Farmprodufte, Mildes Klima, 
fein Winter, 3_ Ernten jährlih; qautes Wailer, 
Häufer fürs erite Jahr frei, beitandige Arbeit 
auf Wunih. Pferde, Mafchinen etc file billige 
Miete. Etwad Geld erforderlich, leichte Abzab- 
Jungen. Elgentüner &, St. bier, erteilt jede ge 
wünſchte Austunft, Dienstaas. Freitags 5— 
und, Sonntags 2Nachmittags 

81 Oſt Madiſon Str. Ese Vichigan Ave. 

Zimmer 207, modofe 


— Lt un nn 


-_ 


Wenn Sie die Abficht haben, eine Yarım at 
faufen, fo fhreiben Sie mir und ich fende Ih- 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Jabre Zeit. Gute3 Klima, Schulen, Kirchen, 
———— Louifiang & Allinsis Land Go. 
L. v. d. Leck, 


G. 3. Mor., 7355 North Avenue, 
Chicago, 


8ia,dofafo® 


— — 


— —— — — — — — — — — — 

Fruchtbares Land im Staate Wiskonſin. Lauft 
nicht herum ohne Ärbeit. Ich berfaufe Euch 
gutes Land, baue Euch ein Haus und Nebenge⸗ 
bäude, garantire Euch Arbeit nabe Eurem Lande 
mit gs Bezahlung. (Löhne rangiren bon 1.75 
bis ber Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite Wode, 
Freie Reife für Käufer. N. Piflor, 1526 Weit 
21. Str, Chicago, Dffen Sonntag bis 6 Ube 

ends, 7r6,fafodbido-——- img 
Nleine_ Barmen zu niedrigen Preifen auf 
leichte Abzahlungen alle Berbefferungen, 
großer Stod, alle Ernten. Gartengemtüfe, 
geüchte, Geflügel; mildes Klima das > 
2 n 


———— 


chr; gute Nachbarn, Schulen, Kirche, 
tabt, 9— dem berühmten Cumberland Plateau. 


näberen Eingeldeiten. ®, €. Habhley &o., 
W. BWalhington Str. 


im öftlien Tenneilee; fprecht fofort bor * 
of® 


Muß verlaufen: Schöne 20 Ucres Farm im 
der feiniten deutihen Gegend in ®lorida, nabe 
der Bahn und Stabt und atlantiidem DO 
Den nd so Hatung a 
monatlich. Adr. ®. 383 Abendpoft. 24] 
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'D. D. D. in Hospitälern: 
Standard Hautheilmittel 


} 


' ziebung 


DWicbiele Kranktenhbaus-Patienten, die unter 
dem erihredlihen Juden, dem ranben, fergen- 
den Schmerz der $ 
eine lindernde jlüfjige Abipülung dur die 
Hand der Stanlenpilegerin sum Einſchlafen 
befänftigt? - 

Sene Zlüfftgfeit ift die berühmte D. D. D. 
Prescription gegen Eczema. 

Tie auffihtführende Schweiter in 
unjerer berporragenden Tatboliihen Suititute 


(Namen der Schweiter und ded Imitituts auf | hinweg — in dem Augenblid, in bem 
Nahjuhen) . fchreibt bezüglich einer Patientin: | figfeit angewandt ift. Die Haut wird 


I 


Dr. 


„2. D 


Geo, T. Riharbfon Tchreist freimüttn: 


. 2. ift allem, wa& ich je fand, überlegen. 


Hautfranfbeit litten, find duch !Sanft und lindernd, dennod eine mächtig wir⸗ 


tende, Kraft * 


Um zu mwitfen, muß D. D. D. Brescription 
gemäß der Mm dem rund um jede Slafche ange: 
braditen Pamphlet angegebenen Berbaltungd 
maßregeln angewandt iwezbent. Solgen Eie 


einem |diefen Anleitungen und — feben Eiel 


Und e& nimmt fiherlih da8 Juden fofor: 
bie zur 
befänttiat 


„Die Kranfbeit hatte ihr die Augenbrauen weg- | — berufigt — fo gründlich erfeifht — Löftlid, 


Ihre Nafe und Tippen waren bereits 


gefreſſen. 
entſtellt. Seit der Anwendung von D. D. D 


wachſen ihre Augenbrauen wieder, haben 


wicder angenommen.“ 


| 
l 


gelüblr 
Ale Drogiiten bewährten Rufes haben fomwohi 


tag } 1 ihre |da& berühmte Svezifitum ald au die wirkfam. 
Neie und ihr Angefiht das natürlihe Ausfehen | D. 2. 2. 


Hautfeiie 
Uber wir vertrauen der Befchaffenbeit diefer 


Wiebiel an. Eczema Letdende bezahlten {bre | Prescription fo, dab_ wir den faufpreiß der 


Aerzte für reguläre Behandlung und werben 


mit diefer felben lindernden, heilenden Fläffig | den, wenn es verieblt, in 9 


feit bebanbelt? 


erſten FSlafhe voller Größe aurüderftatten wer: 
brem Walle zu 


wirfen. Sie allein find berufen .au urteilen. 


D.D.D. Seife erhält Ihre Haut gesund 


——- — 


Beruf und Geiſteskrantkheit. 


Eine bemerkenswerte Statiſtik über 
das mehr oder minder häufige Vor— 
kommen von Geiſteskrankheiten in den 
verſchiedenen Berufen veröffentlicht Dr. 
A. Marie, Oberarzt der Irrenanſtalt zu 
Villejuif bei Paris. Nach einer vor 
etwa fünfzig Jahren aufgeſtellten Sta— 
tiſtik ſollten unter allen Berufsarten 
am häufigſten die ſog. freien (Aerzte, 
Anwälte, Schriftſteller, Künſtler uſw.) 
von Geiſteskrankheiten betroffen werden. 
Es folgten dann in abſteigender Linie 
die Militärs u. die Seeleute, die Dienſt— 
boten und Tagelöhner, die Rentner und 
die Grundbeſitzer, die Induſtriearbeiter, 
die Feldarbeiter, die Kaufleute und die 
Händler. Später ſind ſowohl in Frank— 
reich wie auch im Auslande noch mehrere 
Statiſtiken veröffentlich worden, aber 


die Schlüſſe, zu welchen ſie gelangten, 


wichen ſtark von einander ab. Es ſteht 
jedoch feſt, daß die „beruflichen Beraif: 
tungen“ eine der Haupturſachen der 
Geiſteskrankheiten ſind, und daß unter 
den verſchiedenen Pſychoſen die allge— 
meine Paralyſe (Gehirnerweichung) 
an erſter Stelle ſteht. Dr. A. 
Marie hat nun in Gemeinſchaft mit 
dem Arzte Dr. R. Martial die Zahl der 
in der Pariſer Bevölkerung mit Be— 
zug auf die verſchiedenen Berufe feſtge— 
ſtellten Fälle von geiſtiger Erkrankung 
verzeichnet. 

Dieſe Statiſtik zeigt, daß in Paris 
unter allen Berufsarten die Stein— 
induftrien am meilten den Gefahren 
geistiger Erfranfung ausgeiett jind: es 
wurden bier bei einer Berufsgemein- 
ihaft von 24,012 Arbeitern 492 Fälle 
das Sind 2,04 Broz.) von Getites- 
franfbeit fejtaeitellt; e8 folgen dann die 
Beruſe und Gewerbe, die in irgendeiner 
Beziebung zum Tierreidy jteben: 671 
Srre bei 57,891 Arbeitern, das jind 
1,17 Proz.; die chemiſchen Induſtrien 
und die Induſtrien, bei welchen Blei— 
vergiftung in Frage kommt: 649 Wahn— 
ſinnsfälle bei einer Berufsbevölkerung 
von 63,220 Perſonen, oder 1.02 Proz. 
In den freien Berufsarten und in den 
Handelsberufen mit vornehmlich ſitzen— 
der Lebensweiſe fordert die Geiſtes— 


krankheit ungefähr gleichviel Opfer, und 


zwar ungefähr 1,02 Proz. Unter den 
Berufen, die in Paris am wenigſten 


unter Geiſteskrankheiten zu leiden haben 


ſind zu erwähnen die Holzinduſtrien, 
die mit dem Verkehrsweſen in Verbin— 


dung ſtehenden Induſtrien, die Berufe | 


und Gewerbe, die in irgendeiner Be— 
sum Pflanzenreich und zum 
Nahrungsmittelweſen ſtehen (0,48 — 
09,85 Proz.). Nach Dr. Marie ſind 
Geiſtesſchwäche, Manie, Melancholie, 
Delirium und Paraſyphilis diejenigen 
Jeiſtigen Erkrankungen, welche bei den 
rbeitern am häufigſten beobachtet wer— 
den können. Was den Alkoholismus 
angeht, ſo iſt nach einer 
in allen Irrenanſtalten Frankreichs 
rufgenommen wurde, die Zahl 
yurch ihn berbeigeführten Irrſinnsfälle 
ıngewöhnli arof. „Am übrigen,“ 
ichreibt Dr. Marie, „bat man jett mit 
siner neuen Tatiache, die in der Tyolae 
auf die Zahl der Geiftesfranfheiten nicht. 
ohne Cinfluß bleiben dürfte, zu rechnen: 
wir meinen die Berichärfung des Klalien- 
fampfes. Die Zahl der Degenerierten 
wird in allen Berufsklafien von Tag zu 
Tag größer, und die geiitigen Erfran- 
ungen nehmen immer jehärfere Bormen 
ur; fo fonnte man ;. B, in Franfreich 
während der Kriie von 1908—09 eine 


— — —û— — — — 


„Cascarels“ gegen 
biliöſe Leber. 


— 


Gegen Kopfichmerzen, jchlechten 
Atem, janren Magen und 
Berftopfung. 


Kauft Euch jeßt eine 10c Schachtel 

in mie jchledhtem Zuftande Eure 
Reber, Euer Magen und Eure Ein 
geweide auch fein mögen, mie heftig 
(Fuer Kopf jchmerzen mag, wie frant 
und unbebaglich Ihr infolge von Ver- 
ſtopfung, Unverdaulichkeit, Bilioſität 
und trägen Eingeweiden Ihr Euch be— 
finden möget — immer werdet Ihr die 
gewünſchten Reſultate mittels Cas—⸗ 
carets erhalten. 

Geſtattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nicht, Euch elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Cascarets 
ein; macht den Kopfſchmerzen, der 
Bilioftät, dem Schwindel, der Ner- 
nofität, dem franfen, fauren, gafigen 
Magen, den Rüdenjchmerzen und allen 
anderen Unbehaglichfeiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gafen und verftopfendem Ab» 
fall, welcher diefes Elend herborruft. 

Eine Schadhtel für 10 Eent3 bes 
deutet ‚Gefundheit, Glüdjeligkeit und 
einen Haren Kopf Monate lang. Die 
Inge der Schimermut und Unbehaglid- 
feit find vorbei, wenn Ihr ab und zu 


ein Gascaret einnehmt. Alle Apotbefer 


perfaufen Cascarei3. Vergeht die Rin- 
Ber nicht — auch ihr Feines Innere 
Benütigt einer fanften Reinigung, 


a 


—— 


Statiſtik, die 


der | 


ungewöhnlid große Anzahl von Geiites- 
franfen unter den Pojtbeamten finden, 
Es Maren mirflide Getitesichhwache, 
Opfer eines moraliihen Chofs, den der 
Poitjtreif mit jeinen Aufregungen, Sor: 
gen und Störungen bei ihnen ausgelöjt 
hatte. Aehnliches fan man bei Streif- 
fällen, zumal wenn noch der Alkohol 
eine Rolle iptelt, jehr oft beobachten . .* 


me 

Vom 2, März an wird fi die 
Geichäftsitelle der „WAbendpoft‘ in 
dem Gebäude Nr. 225 Weit 
Waihbington Str, zwiicden 
Fifth Ave. und Franklin Str., be- 
finden, Ferniprechnummer wie bis» 
her: Dain 1498, 

— —2 ⸗ 


Erneute Pfero⸗Streitfrage. 


An und für ſich iſt die Streitfrage 
bezüglich der wilden Roſſe, welche 
man da und dort auf der weſtlichen 
Erd-Halbkugel noch lebendig antrifft, 
ſchon recht alt; aber jüngſt iſt ſie in 
Südamerika auf's neue aufgelebt, 
nachdem längſt faſt das ganze Publi— 
tum ſie für ſo gut wie entſchieden 
gehalten hatte. Und es iſt wahrſchein— 
lich, daß ſich die betreffenden Erör— 
terungen auch auf Gelehrten- und 
Laien-Kreiſe unſeres eigenen Landes 
verbreiten. 

Für Südamerika hat ſich die 
Streitfrage dahin zugeſpitzt: „Stam— 
men die wilden Roſſe Argentiniens 
wirklich von Pferden ab, welche von 
ſpaniſchen Eroberern der früheſten 
Tage über den Ozean gebracht wur— 
den, — oder ſind ſie am Ende doch 
Nachkommen von einheimiſchen Pfer— 
den der neuen Welt?“ Man hat eine 
gleiche Frage bezüglich der Wild— 
pferde aufgeworfen, welche ſich in we— 
nigen, Teilen unſeres Weſtens noch 
heute herumtreiben. Und was in 
Bezug auf jene ermittelt wird, könnte 
auch für die Geſchichte dieſer von Be— 
deutung ſein. 

Es iſt ja hinlänglich bekannt, daß 
es in ferner vorgeſchichtlicher Zeit ein— 
heimiſche Pferde in Nord- und Süd— 
amerika zahlreich gegeben hat, wenn 
ſie auch in manchen Einzelheiten ihres 
Körperbaues den heutigen nicht ganz 
entſprechen. Eine Menge intereſſan— 
ter foſſiler Funde legt dafür Zeugnis 
ab und weiſt uns auf Zeitalter zurück, 
in denen dieſe Pferde, oder manche 
Gattungen von ihnen, nicht größer 
waren, als ein Fuchs, getrennte Ze— 
hen an den Füßen hatten und nach 
der Mutmaßung mancher Gelehrten 
auf Bäume kletterlen, — um nur ein 
paar wenige kurioſe Dinge von ihnen 
zu erwähnen. 

Seit vielen Jahren aber herrſcht 
die Meinung vor, daß das vorge— 
ſchichtliche Pferd der weſtlichen Welt 
ſchon lange vor Beginn der geſchicht— 
lichen Zeiten völlig ausgeſtorben ſei, 
und daß nirgends in Nord- oder Süd— 
amerika Pferde exiſtiert hätten, als 
Spanier das Tier herüberbrachten. 

Speziell in Südamerika hatte es 
ſeit Generationen für geſchichtliche 
Wahrheit gegolten, daß die dortigen 
Eingeborenen niemals ein Pferd ir— 
gendwelcher Art geſehen hätten, als 
Don Pedrode Mendoza 1535 
mit der erſten ſpaniſchen Expedition 
in den Wildniſſen Argentiniens auf— 
tauchte. 

Daneben jedoch wollte die Theorie 
von lebendigen Nachkommen vorge— 
ſchichtlicher amerikaniſcher Roſſe nie— 
mals ganz ausſterben, und neuerdings 
iſt ihr ein beachtenswerter Eideshel— 
fer entſtanden in der Perſon von 
Senior (Senjor) Carbofo, einem be— 
deutenden Gelehrten des XArgentini- 
fhen National-Muſeums. Derſelbe 
beruft ſich nicht nur auf geologiſche 


Ueberreſte einheimiſcher Pferde aus 


verhältnismähßig neuen Zeitaltern, 
ſondern bringt auch Aufzeich— 
nungen von Mitgliedern 
der Mendozaſchen Expedition zum 
Vorſchein, welche beſtimmt davon 
ſprechen, daß ſie gelegentlich wilden 
Roſſen in den argentiniſchen Wild— 
niſſen begegnet ſeien! Und die ſollten 
doch gewußt haben, was ein Pferd 
iſt. 


Bei alledem wird Herr Cardoſo 
wohl ſtarke Beweiſe beibringen müſ—⸗ 
fen, um die gelehrte Welt und das 
Publitum zu feiner Anſchauung zu 
bekehren. Obſchon die Sache von 
leiner praktiſchen Wichtigkeit iſt, darf 
man auf die ferneren Weiterungen 
dieſes Streites geſpannt ſein. Uebri— 
gens ſcheint es nicht gerade nötig, ſich 
ganz in die eine oder andere Theorie zu 
verbeißen. Es wäre wohl nicht aus— 
geſchloſſen, daß in ſehr entlegenen 
Gegenden kleine Häuflein Nachkom— 
men einheimiſcher Roſſe ſich noch lange 
behauptet hätten — und daneben 
lönnten auch ein paar Rudel verwil⸗ 
deter Nachkommen importierter Pferde 
itgendwo ihr Weſen treiben. 


£efet die „Fountagpofit 


| fein. 


Aus Rom wird vom 7. Februar ge- 
fchrieben: Wir werden eine neue Ko— 
rallenmode erleben! Die rofigen Mee- 
restöchter haben eine mächtige PBatin ge- 
funden, die feit entichlofien ift, den 
reizenden Refuies des modernen Ge: 
ichmades zu neuen Triumphen zu ver: 
helfen. „Korallen? Wie fann man 
Korallen tragen?“ hätte noch vor act 
Tagen jede elegante Stalienerin mit 
verächtlich geihürzten Yippen erflärt. 
Heute wird jede elegante Ftalienerin 
in den legten Winkeln des Familien- 
ſchmuckreſorts herumſtöbern, um nach— 
zuſehen, ob ſich unter dem überkommenen 
Geſchmeide nicht vielleicht noch eines 
jener Korallenkolliers, Korallendiademe, 
Korallenarmbänder oder doch eine Ko— 
rallenbroſche, ein Paar Korallenohrringe 
befinden, wie ſie zu Großmutters Zeiten 
ſo viel und ſo gern als anerkannte Glanz- 
ftücfe des Juwelenichates getragen wur- 
den. 

Beim legten Hofball fiel allgemein 
auf, dat Königin Elena eine plötzliche 
Vorliebe für Korallen gefaßt zu haben 
ihien. Die jhöne fürftliche Frau trug 
nicht nur ein wunderbares Kollier aus 
tiefroten Korallen, fie hatte jih auch in 
ihr herrliches Diadem zwiichen funfeln- 
den Diamanten große, erleien jchöne 
Korallen in birnförmiger Faflung ein- 
ſetzen laſſen. 


War es eine Königinnenlaune? Der 
Ehrgeiz der von jedem Italiener aufs 
innigſte verehrten Landesmutter hat 
ſich, ſo gut ſich die Königin auch anzieht, 
bisher noch nie auf die Modeherrſchaft 
erſtreckt. Und eine Kaprice? Königin 
Elena iſt ſo ganz und gar nicht kaprizös. 
Alſo war gleich jedermann überzeugt, 
daß ſich hinter der überraſchenden Be— 
vorzugung der armen, längſt entthron— 
ten Korallen, an deren Rückkehr kein 
Menſch gedacht, irgendeine Abſicht ber— 
gen müſſe. 

Dieſe Ueberzeugung war, wie jetzt 
bekannt wird, begründet. Die Königin 
hat ein Verſprechen eingelöſt, das ſie 
einer ehemals blühenden, jetzt in arger 
Not geratenen Spezialinduſtrie des 
Landes gegeben. Die Korallen hatten 
einſt eine lange Glanzperiode, während 
deren die künſtleriſche Verwertung die— 
ſes reizenden Materials, der ſich, be— 
ſonders in Neapel viel tauſend geſchickte 
Hände widmeten, einen erſtaunlichen 
Umfang annahm und die Fertigkeit 
der Goldſchmiede in der Verarbeitung 
des leuchtenden Meeresproduktes ſo 
raffinierte Effekte erzielte, daß die Ko— 
ralle einen wahren Siegeszug durch 
Europa, ja durch die ganze kultivierte 
Erde antreten fonnte. Sie wurde der 
bevorzugte Yiebling der eleganten Ge- 
jellichaft zweier Welten, und die Neapo- 
litaner, die nicht nur die Korallen des 
Mittelmeeres, jondern auch die in großen 
Mengen aus Japan bezogenen für 
Schmudzwede nutten, überboten fid 
jelbit, um dem rojigen Stein immer 
neue Erfolge zu erringen. 


Mit der Zeit wandte jtch die launiiche 
Göttin Mode auch von der Ntoralle ab, 
der fie jo lange gelächelt, und jehr gute 
Smitationen, billig auf den Marft ge- 
worfen, beeinträchtigten nicht nur die 
Preile des echten Materials, jondern 


| verichlojjen ihm mehr und. mehr auch jene 


Kreife; auf welche dDieGoldichmiedekunft 
angewieien it. Die Koralle verichwand 
vom Halie der großen Damen, und ale 
als jie erit an dem des Fleinen Mädchens 
in ſehr beſcheidener Faſſung wieder auf- 
tauchte, ſchien ihr Schickſal ein für alle— 
mal beſiegelt. Viele Korallenverar— 
beitungsſtätten mußten ihre Pforten 
ſchließen, zahlloſe fleißige und geſchickte 
Hände wurden zu unfreiwilliger Muße 
verdammt, mußten zu guter Letzt nach 
anderer Beſchäftigung greifen. Als die 
Not am höchſten war, flehte man 
die gütige Königin um Hilfe an. Die 
Koralleninduſtriellen, die Korallenar— 
beiter und die Korallenfiſcher von Torre 
del Greco wandten ſich in einem aus— 
führlich motivierten Geſuch an die Lan 
desmutter und erbaten ihren Beiſtand 
für die in eminentem Sinne nationale 
Induſtrie. Sie hatten keine Fehlbitte 
getan. 
ſich perſönlich für die bedrohte Koralle 


Die Königin verſicherte, daß ſie 


einſetzen werde, und ſie hat das bei der 
erſten Gelegenheit getan, die ſich ihr bot. 


Die „Corallari“ dürften mit dem Er— 
folg dieſer glänzenden Reklame zufrieden 
Die ſechs Reihen wundervoller 
alter Korallen, die, von einer Brillanten— 
ſpange zuſammengehalten, ſich beim 
Hofball im Quirinal um den Hals der 
Fürſtin ſchlangen, die blaßroten Birnen, 
die in ausgeſucht geſchmackvoller An— 
ordnung neben den funkelnden Solitären 
des königlichen Diadems einen Ehren— 
platz erhielten, werden ihre Wirkung 
tun. Bald werden ſich auch Rubinen 
und Smaragden und Saphire die un— 
gewohnte Nachbarſchaft gefallen 
laſſen müſſen, und wenn beim nächſten 
großen Feſte all der prachtvolle antike 
Koralleuſchmuck, der bisher hier in 
fürſtlichen Schmuckkäſten begraben lag, 
fröhliche und wohlverdiente Auferſtehnng 
feiert, dann wird die neue Korallenmode 
auch nicht mehr lange auf die elegante 
römiſche Welt beſchränkt bleibeu. 


| 


| 
| 


In der Parifer mediziniichen Ata= 
demie wurden biefer Tage die zufam- 
mengewachjenen Zmillinge Suzanne- 
Marguerite, die demnächft durch das 


Meier des Chirurgen getrennt mer: 


den jollen, vorgeführt; das Ientt — 
Treibt der „Temps“ — die Auf- 
merfjamteit auf die Zmwillingsmißge- 
Burien und ihre Schidfale. Einfache 
Mißgeburten pflegen, menn ihre 
Mipbildung nur einigermaßen tom- 
piziert ift, gemöhniih nur ein paar 
Stunden zu leben, wogegen zujam- 
mengewacdhjene Zwillinge mandmal 
recht lange leben. Am 17. Jahr: 
Hundert erivog man ernftlich die Fra= 
ge, ob e3 nicht, „mit Nücficht auf 
die Dffentlihe Moral“, angebracht 
mare, wenn man Mißgeburten dieler 
Art tötete, und bet einem folder 
Zmwillingspaar, das unter dem Nas 
men die „Agrippinen“ befannt mar, 
Ihien der gelehrte Riolan durchaus 
für Diefe graufame Löfung zu fein. 
Die Agrippinen blieben aber am 
Leben und bildeten für ihre Eltern 
eine munter fließendeCinnahmequelle. 

Sm Yahre 1682 wurden in’ Ho!: 
land zwei weibliche Mefen geboren, 
die an der Stirn zufammengewachien 
waren. Sie lebten zehn Jahre. Als 
dann eines der Mädchen jtark, ver: 
Juchte man eine Operation, um das 
andere Mädchen zu retten; die Ope- 
ration ‘gelang jedoch nicht, was nicht 
wundernehmen fann, da die Chirur- 
gie damals noch weit zurüd war, 

Helene-Fudith, ein im Jahre 1901 
geborenes, zufammengewachfenes 
Zmillingspaar, jtarb im Alter von 
vierzehn jahren gleichzeitig in einem 
ungariihen Klofter. Die beiden zu- 
fammengewachfenen Wefen, die un: 
ter den Namen Rita-Chriftiana be- 
fannt waren, jtarben zu gleicher 
Stunde infolge einer Lungenentzün- 
dung, von der nur Rita befallen 
worden war, 

Die berühmtejten aller diefer Dop- 
pelmißgeburten find ficherlich die 
Ntamejifchen Brüder Eng undZfchene, 
die, im Sabre 1811 bei Banafot ae: 
toren, 63 Jahre lebten, ein jehr rüh- 
tiges Leben führten, zwei Schweſtern 
heirateten und 22 Kinder in die Welt 
legten. Mehrere Male wurde ihnen 
eine Operation vorgefchlagen, aber fie 
wiefen den VBorfchlag immer mieder 
jurüd. Am 17. Januar 1874 ftarb 
Zfcheng infolge einer Qungenentzün- 
dung, und Eng wurde, als er fih ar 
den lebloſen Bruder getettet ſah, zu— 
erfi von namenlofer Anaft und dann 
bon einer Urt Delirium erariffen: 
wenige Stunden fpäter war auch er 
ein ftiller Mann. 

Um 6. Februar 1902 trennte, wie 
man fich noch erinnern wird, der Ba: 
tier Arzt Dr. Donen mit dem Meſ— 
fer die zufammengewacjenen Schine- 
tern Radica und Doodica. Die 
Operation dauerte at Minuten, und 
der Blutverluft war nicht arop. Nö- 
ig mar die Operation infolge Doo» 
dDicad meit borgefchrittener Tuberku 
[ofe geworden. Doodica ftarb am 1F. 
Sebruar an einer Lungenblutiung. 
Ein paar Monate jpäter wurde auch 
Radica meggerafft. Die Operation 
Tonnte alfo als gelungen bezeichnet 
werben. 

Viel beiprochen wurde in den Ieh- 
ten Jahren der Fall Roſa-Joſepha 
Blazef, befonders, «Is die eine Hälft: 
dieſer böhmiſchen Zwillingsmißgeburt 
eins „Tages ein Kind zur 
Welt brachte, mährend die ander: 
Hälfte in jungfräulicher Unfhuld da— 
hinlebte, 

Alles in allem kann man fagen. 
daß, wenn die Lage der Organe es 
nur irgend möglich macht, eine Ope- 
ration zur Irennung bon Zmillinas- 
mißgeburten durchaus angebracht ift. 
Ubgefehen davon, daß durch die One: 
ration jeder Zmillingshälfte 
Ginzelleben wiedergegeben werden 
ann, gewinnt jede Hälfte dadurch 
auch die Sicherheit, dah jede ſchwere 
Erfranfung der anderen Hälfte nicht 
auch fie dahinraffen fann ... 


nu a — — 


Primadonnenzstriege, 


I der Varifer Theaterwelt erwartet 
man mit Spannung den Berlauf einer 
Klage, die die Overnlängerin Breval 
gegen die Direktoren der Großen Oper 
angefündigt, und bei der der freigewor- 
dene „Barjifal* die Urjache des Streites 
bildet. Frau Breval fang in der Parijer 
„Barittal"-Premiere die „Kunden“, in 
einer der folgenden Aufführungen jollte 
eine andere KRünjtlerin die, Rolle fingen, 
und darin fieht Frau Breval, die feiner 
Rivalin die Kundry“ überlaflen möchte, 
eine Beleidigung, eine Schädigung und 
eine Verletzung der getroffenen Ab— 
machungen. Die franzöſiſche Bühnen— 
geſchichte iſt reich an ähnlichen Kon— 


flikten, die ſich nicht ſelten zu wahren 


Staatsaktionen auswuchſen, die die 


ı ganze Stadt in zwei Yager „Ipalteten 


und monatelang die Geiſter nicht zur 
Ruhe kommen ließen. Mit welchen 


| Mittelm-der Antrige und des Haſſes 
HNund der Reklame bekämpften ſich nicht 


veife im Haar verurſacht Schinnen, 
Ropfhaut wird trocken, Haar füllt aus. 


Mädchen! Holt eine 25 Cent Fla—⸗ 
ſche „Danderine Haar ⸗ 
Reiniger“. 


Nach der Waſchung Eures Haares 
mit Seife, reibt etwas Danderine auf 
die Kopfhaut, um das Haar zu kräfti— 
gen und Trockenheit zu verhüten. Noch 
beſſer, gebraucht ſo wenig Seife wie 
möglich, und ſtatt deſſen reinigt Euer 

aar mit Danderine. Befeuchtet ein 

uch mit Danderine und zieht es ſorg⸗ 
fältig durch Euer Haar, einen Strang 
zur Zeit nehmend. Dies beſeitigt 
Staub, Schmutz und überflüſſiges 


a na 


re 


reichhaltig fein, und eine underglei- 
liche Weichheit und Glanz haben. 
Außer dap e3 das Haar reinigt und 
verjchönert, löft eine Anmendung Yon 
Danderine jedes bischen Kopfſchuppen 
auf; ſtimulitt die Kopfhaut, herhindert 
Juden und Ausfallen der Haare. 
Danderine iſt für das Haar, was fri⸗ 


child 


Eingänge an State, Jadfon und Ban Buren. 
„S. & H." Stampa frei mit jedem Einlauf, 


Konto-Einfäufe, morgen (Freitag) gemacht, werden auf 
das März- Konto gefchrieben und find zahlber im April, 
Kein Nahjuchen vder bejondere Vereinbarung notwendig. 


me 


Sammler der „S.& 9." 


Stampa werden eriudht, alle ihre 


teilweife gefüllten Bücher morgen nad dem Prämien: Parlor 
(2. Floor) hinzubringen und ein Set von zehn (10) Februar- 


„Ned Letter Day’-S 


tamps für jedes frei in Empfang 


zu 


nehmen, und fo viele Bircher als gewünscht, jedes mit zehn (10) 


Stamps, frei für einen Anfang zu verlangen. 


„Ned Yetter 


Day"-Stamps find Frei für jeden, find unabhängig und wer: 
den im Anjhluß an die bei jedem Fintauf verabfolaten Stamps gegeben. 


Bei dem Monatsende-Derfauf 


werden alle einzelnen Partien, ausgejchaltete Partien, Reiter von Stof- 
fen, welche von fpeziellen Verkäufen übrig geblieben find u. j. w., zu her: 
abgefegten Preifen geräumt. In keinem früheren ähnlichen Ber- 
fauf wurde eine befjere Auswahl und befiere Werte offerirt, iwie die 
jenigen, welche wir morgen zum Verlauf bringen werben. 


„Med Letter Day''-Speszialitäten 
Waichitoffe, Weiße 
Stoffe und Bettzeug. 


Zweiter Floor, füdlich. 


Echte Everett Claſſie Dreß Ginghams 
— Nurſe geſtreift und in anderen guten 


Muſtern — in dieſem Verkauf 53 
die Ward zu 

Echtes Aurora gebleichtes Bettuchzeug 
— 24Nards breit. 30c Wert (10 De 
an jeden Kunden); Verfaufg- 

Preis, die Nard zu 


Uniere aut befannte Marfe „Libertn“ 
Lonaclothd — «in 10 Vard-Stüden — 


75c 


Marion gebleichte Bettücher (nahtlos) 
— Größe 81x90 — reguläre 8S0e Qua— 


3% 
in | 
weihen und farbigen Bettdeden, in allen 


wert 1.25; Berfaufs- Preis am 
Freitag, das Stüd 


Ittät (nur 6 an jeden Runden), 
ipeziell das Stüdf zu 

Eines Fabrifanten „Seconds“ 
Größen und Qualitäten, zu einer Er- 
iparniß, die ein volles Drittel des Preis 
jes reprülentirt. 


— — — 


in der zweiten Hälfte des 18. Jahr: 
hunderts die beiden großen NRivalinnen 
der „Comedie Francaife," die Beltris 


| und das Fräulein Saint-Val d. Ae.! 


das 


Sie kannten bereits alle Künſte der 
öffentlichen Reklame. Als am 16. Juni 
1777 eine Schauſpielerin eine neue Rolle 
kreirt hat, läßt ſich zur zweiten Auf— 
führung das „Journal de Paris“ wie 
folgt vernehmen: „Wir werden gebeten, 
die Logenbefucherinnen zu verjtändigen, 
daß in den Logen, die am letzten Sonn: 
abend geitürmt wurden umd nur geringe 
Vorräte Kölniihes Wafjer aufwieien, 
bet der heutigen Vorſtellung mit allen 
Spirituoien, Waffern und Salzen aus: 
gerüftet jind, die für die verichtedenen 
Arten von Obnmadıten in Betracht fom= 
men. So werden die Damen aud im 
Uebrigen auf alle Beauemlichfeiten rech- 


nen fünnen, deren man bedarf, um ohn-= | 


mächtig zu werden.“ So fündigte Vime. 
Veitris ihr Auftreten an; die Rivalir 
Mile. Saint-Val entihied fich für die 
einfachite und ficherite Antwort: fie ließ 


an dem Abend die Nebenbuhlerin aus | 


pfeifen. Der Herzog von Duras mußte 
eingreifen, entjchied jih für Mme. 
Veltris, das Publiftum fpaltete jich in 
zwei Lager, und die übrigen Schau- 
ipieler mifchten fich ein, der König 
wurde alarmirt, und Ruhe fam erjt 
wieder, als Mile. Saint-VBal auf fö- 
niglichen Befehl in die Verbannung 
nach Clermont aejchidt wurde. 

E83 war um diejelbe Zeit, da zwei 
Künftlerinnen der Parijer Oper aus 
ihrer grimmigen Nebenbuhlerichaft jehr 


| geichieft Kapital jchhlugen, indem jte aus 


| 


icher Regen und Sonnenfdein für die 


Vegetation if. E8 geht direkt in bie 

Wurzeln, träftigt und ftärkt fie. Seine 

mohltuenden und Tebenderwedenden 

Eigenfhaften verurfahen dad Haar 

Vena da und jhön zu wachſen. 

‚ Männer! Damen! Ihr tönnt ficher 
r 


“. 
=, 


ihrem Halle Reklame machten, und jogar 
ein regelrechtes Duell inizenirten. 
beiden unerbittlichen Feindinnen waren 
die Tänzerin Theodore ıumd die Sün- 
gerin Beaumesnil; eines Tages Fam 


i 


Dee | 7 


e8 zu einer hitigen Auseinanderjegung | 


hinter den Kulifien, und die tempera- 
mentvollen Damen beichlofien, die An- 
gelegenheit in einem Zweifampf aus- 
zutragen. Das Duell jand an der Porte- 
Maillot ftatt, aber man war dabei jo 
vorjichtig, die Biltolen während der 


P 


„Red Letter Day'':Berfauf 
Notions, Saden ujw. 


Notions, eriter Floor. 
Kleider-Formen, zweiter Floor, 
Patent veritellbare Dreh 
Normen, in acht Noterlungen, 
beritellbar am Halſe, Büſte, 


früher $10, in 
dieſem Verkauf. 


85. 85 


— 
Zwirn, 3 Spulen für 10e. 
Facons, das Bapter 1!%c. 
Heftziwien, die 500 Yard— 
ae Zpule, Be. 
| BE Stopfivolle, 

ar rule fie Ic. 


15 Yard» 
Rolle, 
‚ars Garters für X. *nner 
Ichivarz oder farbig, Baar, 1212c. 
Erotlen’5 Patent Nähnadeln — 3 
Bapiere für de, 
Shinola od. 2:in-1 Schubtwichie, 6c. 


Slac. 





Die Bedienung 


in der „Firſt Truſt and 820 


Savings Bank“ iſt 
prompt und höflich. Ab⸗ 
ſolute Sicherheit iſt den 
Depofitoren garantirt 
und drei Prozent Inter: 
efjen werden auj Spar: 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und V 
Dearborn Str. 


% 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


DANFORTHE 
Farm⸗Hypotheken 


vertragen genaueſte Un—⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rium beſchräntt ſich au 
Lolalitäten, wo Werte 
erprobt u. beftändig find, 
56 Sabre Erfahrung 
int Beleiben bon Farm» 
ländereien ohne Verluſt 
eines einzigen Bollars 
bedeutet etwas für Perfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfden. — Ecreibt um 
neue Liite bon Hhpothelen, Nr. 69. 
A. 9, Danfertd & Eu., Bankierd, 
Waihingnton (Gearünd. 1858) Allineid 


20dea fadido 


es 


Schiffskarten 


Billiger als andersiwn. 
Kommt und überzengt End 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, MWitw 
Oberbero, "Rien, udapch, —— 
6 * .» allen Blägen tn Europa, 
on Reu Hari ad) Rotterdam B45. 
in Rajüse, — Ggira billig im > a 
Weildjendungen jchnell und ſicher. 
Dufumente 


q * — wie Bollmanten u, |. w. werd i 
Abmeijung der Dijtanz im feuchten berfiändig verfertigl. > on lad 


Graſe liegen zu lafien. Als die Tod- 
feindinnen mit gezüdter Mordwaffe 
einander gegenübertraten, gab e& ftatt 
Schüfie nur ein mattes Kliden der 
Hähne, die Piftolen veriagten, und dann 
verföhnte man fi. Der berühmteite 
Primadonnen-Krieg von Paris aber 
fiel doc) in der Zeit Napoleons; und die 
Helden diejes Kampfes, der an bitteren 
Morten bitben und drüben den homert- 
hen Wortfämpfen faum naditand, 
war die von dem SKatier begünittgte 
Mile, Georges und die von der Katlerin 


Kofefine protegirte Mile. Duchesnois. | Secilic, 


J. V. ZINNER & CO. 


Gräßte beutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 R.Dearborn Str., Ede Ranbolph St, 


Offen 8 Morgens bis 6 Mbendd. Sonnt. 918, 
air u Di a ER Serra at 
zo. n 


Schiffs-Karten 

Extra billige Preise. 
3. März: Noordam. 4. März: La Provence, 
Olympic, Gaffel. 7. März: Kai. Franz Jofeph, 
10. März: Haif. Wilhelm II. 11. März: Lım 
fitaria, La Cadoie, sroonland, 12. März: 
Kaiſerin Hug. Bictoria. 13. März: St. Paul 
21. März: Imperator. 24. März: Kronprinz 

Nah Zrieii und Fiume: 17., 21. und 


“I. 2* 


Ir3. 


Gegenfeitig jagten-fie fich dieRollen ab, Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 


Mile. Georges war dabei im weſent⸗ 
lichen wohl die Angreiferin; jedenfalls 
wurde die Comedie Francaiſe infolge 
dieſer erbitterten Nebenbuhlerſchaft auf 
vier Jahre geradezu die Stätte einer 
Art Burgerkrieges, die ſturmiſchen Sze— 
nen und Zwiſchenfälle nahmen kein Ende. 
Die Zeitungen ergriffen Partei, die 
Theaterbeſucher, der Hof und ſchließlich 
die ganze Stadt, ja ſogar die Politik 
ſpielte herein, und es kam ſo weit, daß 
die Regierungspartei für die Georges 
war, die Oppoſition aber für die Duches⸗ 
nois. Einmal ſtürmte das erregte 
Publikum ſogar die Buhne, und die 
Schauſpieler mußten ſich verbarrila⸗ 
dieren; aber endlich kam es auch hier 


} au einem Beiebenähiub, ‚Dex In eines 


ten, Grbichaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Offen bi 8 M6d. Sonntags: 9_biß 12 Borm.' 


Stian,jadido* 


\ Schiffsfarten! 


TrtMügt den Natentrieg aus It} 


Ka > 2 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen, Rotterdaw 
mit ben beiten Schnelldampfern der Well 
Größte nnd Alte 35 — 
eſte deutſch⸗ungariſche i 
larten⸗ Agentur an der Kordfeite un. 


L. H. LASZLO & CO. 


Notarit und Advolatur⸗Kanzlei, 


1400 Larraber Str. Ede —* Avenue. 
— ——7 


Monatsende-Verkauf. 
Onyr Muſterſtrümpfe 
für Männer, Töc, 


Griter Floor, nördlid, 
25c und 35e Onyr Muſterſtrümpfe 
für Männer, in Lisle, mer 
und Baumwolle, Split Sohlen, ein—⸗ 
fach ſchwarz und faney No— 
velties, Paar nur 


- 52.00 Buditin Handjchube und 


Mitens fire Männer, 85c 


gefüttert oder umgefüttert. 


Monatsende-Verkauf 


Toilets, Drogen uſw. 
Eriter Floor, 
VBalmolive Seife, Dutend Stüde fir 
756; das Stüd 63c. 


Kirk's Rap Mole Seife, 


Dutzend 


| Stüde für 7506; das Stüd 6%c, 


Matit, Hüften und Shirt — | 


Maichinennadeln, in allen | 


2 Qut. enthalt. Kombinationg-Sprite 
aus rotem Gummi m. Waflerbeutel, $2 
Wert; in diefem Berfauf 1.39. 

„Bulb*-Spriken, 50c Werte zu 25c 

Armour’s BVeilden-Seife, 10c Wert; 
Did. 556; Stüd 5c. 

„Seo. für das Blut, $1 Größe; 

Ipeziell morgen zu 50. 

_ Vropbylactice Zahnbürften, in allen 

Zerturen; jpeziell zu 1öc. 
Bade-Bürjteji mit veritellbarem Griff, 


| 50c Werte zu 25c. 


Bias Laton Tape, 6 Nard | 


— in 


| 


| 


HAUEN 
Ben. ‚Breien niat, we 
Sonntags don 9 bis 


Carter's kleine 250⸗ 
Größe; 2 für 25c. 

Duffy’8 Bure Malt Whisfen, am 
Freitag die Flaiche zu 69c, 

Wyeth’s Sage u. Sulphur, $1-Größe 
Berfaufs-Preis zu 59%. 
Beef, Eiien und Wein, Pint-Flaiche, 
Je Wert zu 39c. 


Yeber- Pillen, 


- 
d 


Schiffsfarten 


Zr Sıtra billig jebt —. 
nach und von Guropa, 
Giltig für 12 Monate, 


Wer Verwandte oder Pelannte bon brüben 
nach hier fommen laffen will, jept ift die Zei 
Sreifarten zu Faufen, 


ANTON BOENERT 


Shifisagent im Ebicano feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Folk Etr. Bahnhof. 7Tfebe 


Sohifiskarton 


Extra billige Preiſe jeht in Kraft na Sams 
burg, Bremen, Yiume, Trien uſw. Ausläufie , 
gratis erteilt. — Adreife: 


Joseph Aschkar 


755 W. North Avenue, 
Bimmer 3, zw.iter Stod, 


 Gefichtls-Derunflal lungen 


Furcden, Nunzeln, Naienröte, Hautverfärbung, 
Zaudileten, Narben ıumd Winttermale beieitimt. 

Ienn Nor irgend eine Mikbildung des Ge— 
fichts babt, hängende Wangen, nnihine Nair, 
abitchende Ohren, die Euch peinlich find oder 
Euch alt ausieben maden, fommt und labı 
nich Euch meinen Nat erteilen. Die Methoden 
find ſchmerzlos. 

Berfärbung und 
foftenfrei beleitigt. 


W. C. Williams, M.D. 


20 ©. State Str., 2. Floor, 
24feb,didofon“ 


Speziell, jet $1.00 


Surden bon einem Auge 


— 8)⸗⸗ 
Euren Augen wiſſenſchaftlich 
mit unſeren berühmten Dnpfer Fand 
garantirten nolpgefüllten Rahmen, Brillen 


oder Augengläfer, alles vollitändia, Ion zu 
1; in majiin Gold Ihon zu $4. Wir daffen 
infen an und fchleifen fie um alle Nugen« 

fehler und Kopfihmersen am befeitigen. 
Habt Ihr am Kopfichmerzen oder Neruäf 

zu leiden, fo fünnen wir Euch dabon 8 
freien, wie mir taufende dahen 


haben. Echnlfindern beiondere Leim 
gewidmet. Unterfuhung dur unf. Augens 
Sperialiften frei. Alle Arbeit garantirt. 

brodene Linfen zum Balben ®reife hunligiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialijten in allen Aunenfranfheiten 


602 North Ave., Ede Larrabee Str. 
über der Bant, ober 6235 ©. Hallteb Br 
Ehicago Gith Bank Wlda. Stunden von » 
Borm. Bid 8 AbendB. Sonningd inur in bee 
Rorib Ave. Office), 10 Um. 12:30 Am, 


m 0000 
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Hämorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft, Beiriedigung if 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Vbone Gentzaf 3074. 
2vjan,bibofa,im 


— 


HEUMATISMUS 
Abfolnt mehellt darch 
Cure. 


Sqhrages Rheumatie 
Biele Jahre im Markte. Xaufende ben 
kungen. Reine Seblfcläge. In der gangen 


berfauft. Die fchllmmiten Alle aehellt, bon 

gendwelder Urfacdhe und ra glei), wie 

Kon Beilebend. Freies Buch über Hellung 
eumatiömus, und Beugniife. 


Scnrases $i.000.000 GURR 
Glazi &ir, und MMebiter Aue. Nik 


QAugengläfer von $1.50 au. 


FIRMSETT AR 
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Prag, Anfang Februar, 
Lange vorher, ehe der Prager Schin- 
fen und ber beutfch-böbmifche Aus: 
gleich ihren Weltruf begründeten, ba- 
ben dieje Stabt zwei Männer berühmt 
gemacht, die beide Kohannes hieken 
und beide eines gewaltiamen, grau 
famen Todes ftarben, obaleich fie fonft 
entgegengefegter Meinung waren. Nach 
ihrem Ende aber geftalteten fich bie 
Dinge mwejentlich anderd. Der janfte, 
in treuer Pflichterfüllung geftorbene 
Johann bon Nepomuf erhielt Dent- 
mäler in Hülle und Fülle. Auf der 
Prager Karlabrüde teht jeine Bronze- 
ſtatue, im Veitsdom am Hradſchin 
ſein viele Zentner ſchweres ſilbernes 
Grabmal und rings im böhmiſchen 
Lande an jedem Feldrain ſein Bild, 
das demütig geſenkte Haupt umgeben 
von den fünf Lichtlein, die, als fein 
Leib in die braunen Wogen der Mol: 
dau flürzte, plöglich aus dem Waffer 
iprangen und ihn tröftend umgaben. 
SKohann Hus aber, der zu Konitanz 
verbrannte Webell, der PBorläufer 
Martin Quthers, hat noch fein Dent- 
mal in Prag. Zmar fteht Jon am 
| Altftädter Ring das Gerüft um einen 
| halbfertigen Sodel, auf dem er, mit 
ı der Ketzermütze auf dem Haupte, ums 
aeben von fteinernem böhmischen Volt 
einmal fiehen foll. Aber da er nun 
Ihon an fehshundert Jahre auf fein 
| Dentmal wartet, wird es wohl noch ein 
paar dauern. Erft vor einigen Jah⸗ 
ren wurde das kleine Martinskirchlein 
in der Altſtadt wieder inſtand geſetzt, 
wo der Magiſter ſeine erſte große Rede 
für das Abendmahl in zweierlei Ge— 
alt und gegen die Deutjchen hielt. 
In engen Gähchen verjtedt, von al- 
terägrauen Bürgerhäufern ſchützend 
umſtellt, ſtieht diefes Kirchlein, in deſ— 
ſen dämmerigem Innern vor mehr als 
einem halben Jahrtauſend der rote 
Kelch im ſchwarzem Feld, das furcht— 
bare Symbol in den Huſſitenkriegen, 
aus einer flammenden Predigt ent— 
ſtand. Dieſer Johannes hat noch kein 
Denkmal in Prag. Zum Johannes 
von Nepomuk aber pilgern ſeit Jahr— 
hunderten Tauſende, bekränzen ſeine 
Statue und knieen vor ſeinem Grab— 
mal. Wenn mans recht beſieht, ſo 
liegt hier vielleicht ein gut Teil des 
tſchechiſchen Rätſels. Noch heute, ob— 
zwar ſie ſich anders nennen, laſſen ſich 
die Parteien des Landes einteilen in 
Anhänger des Johann Hus und des 
Johann von Nepomuk. 
Der St.Veits-Dom auf dem Hrad— 
ſchin hat vor anderen gotiſchen Kolle— 
gen voraus, daß ſein mittelſchiff hoch 
über die Seitenſchiffe emporgetrieben 
und wie eine Galerie mit rieſigen 
| Spigbogenfenftern ausgeſtattet wurde. 
Da auch eine Bemalung dieſer Fenſter 
vermieden wurde, ſo ſieht in den ge— 
waltigen Bau der blaue Himmel her— 
ein, und eine heitere Ruhe erfüllt das 
Gotteshaus. Die Winterſonne ſpielt 
ungehindert mit den bunten Farben 
der Stadtwappen, die an den mächti— 
I gen Pfeilern aufgehängt find, und 
| mit den goldenen und filbernen Hei- 
| liaenfcheinen der auf Standarten und 
uralten Fahnen gemalten Märtyrer: 
töpfe. Während der Priefter vor dem 
Altar, umgeben von einer Schaar 
Domtapitulare, die Gläubigen zum 
Gebet ruft, Hufcht ein Sonnenftrahl 
auf das Schöne Marmorantlit der Kö: 
nigin Anna, die auf dem Sarfophag 
neben ihrem Gemahl ruht, die ebelges, 
meielten Hände gefaltet, und zaubert 
ein Lächeln um den falten fieineren 
Mund Alle Winkel des munderbol- 
len Baues fann die Sonne burd)= 
leuchten und das föftlihe Maß- und 
Schnigiwert in die Helle rüden. Der 
Burpurbaldachin über Nohann von 
Nepomuf3 Grab alüht wie Blut, und 
die riefigen Halbedelfteine, mit denen 
bie Wände der Gt.-Wenzel3-Sapelle 
befegt find, gligern im Goldgeb des 
Iopaz, dem Braungrün des Xaspis 
und dem Violett der Amethyfie. Hier 
wird das Panzerhemd des heiligen 
MWenzeslaus gezeigt, der, eine Art 
böhmijcher Siegfried, am Kirchentor 
bon Altbunzlau erftochen wurde, feine 
Gifenhaube und das in aoldenem 
CShrein verwahrte Herz. Eine mei- 
jterhaft gearbeitete gewaltige Eifentür 
mit fünf funftoollen Schlöffern ver: 
dedt bier eine Deffnung zu einem ber 
Dommwand eingebauten Türmchen, 
toorin die Reichsinfignien des ehemals 
jelbjtändigen NKönigreih® Böhmen 
verwahrt merden: Krone, Zepter, 
Schwert und Reichdapfel. Vor den 
Reliquien des heiligen Königs Tinten 
Die buntberodten Weiber und- Pilger 
in die Anie, und mit fehnfüchtigen 
Augen bliden fie auf dies aqeheimniß- 
bolle Türmchen, hinter deifen Wän- 
den der Traum und die Vergangenheit 
ihres Volkes gefangen liegt, bewacht 
bon der eifernen Tür mit fünf Schlöi- 
jern ımd gemaltigen Kreuzbändern, 
der eifernen Tür der Notwendigfeit. 
Wegen der eigentümlichen Form fet- 
ner Grenzen nennt man Böhmen gern 
Das Herz von Europa. Als‘ Kaifer 
Rudolf II. Majeftät auf diefem alten 
Königsſchloſſe reſidirte, ſchlug hier 
wirklich der Puls Europas. Wer nur 
mit ein wenig Phantafie begabt 


Chicago's Economy Center 


Alle Einfünfe von Anichreibe-Kunden, am Freitag gemacht, werben auf das 
März:-Konto geickt. 


Die Vor-Ausftellung 


für die 
Wir laden Eud) ein jet Eure Auswahl zu 


- fertig für Euch Sion” 
treffen zu —— welche Geltung haben 
während des großen am 2 on — Verkaufs 


Keine Boit- 

oder Tele: Sechſter 

phonbeſtel⸗ Sloor. 
lungen 


SIEGEL(OOPER «(0 


Matroſen⸗Hüte 


iel Partien hübſcher Unterr 
51.25 Stüc .. en nr — 


zu ſehr niedrigen Preiſen 


Rein und weiß und ſind ſehr reizend beſetzt. 
Schnitt oder Arbeit iſt unvollſtändig. 


Zu 55c fommen lUinterröde aus 
Longeloth, mit ausgezadtem Flounce, 
Beading und Band. 

Zu 65€ find Unterröde, reizend be- 
fett mit Spiten-Einjas und Kante 
und hübihen Bandichleifen. 


Nicht das geringfte im Material, 


Zu 75e ijt ein neues Modell aus 
Longeloth, geihlitt und mit Spiten- 
Einjag und Kante bejetst. 

Zu 85c führen wir einen Unterrod 
mit reizender „Openworf" Stiderei 
und Einfäten an. 


Drei äußerft gute [Derte in Seidenftoffen 


Bedrudte Foulards, 23 Grepe de Chine, 36 Zoll | 
Zoll breit und jicher gegen | breit, in einer prächtigen Qiuas | 
Tlede, in einer Auswahl hüb- | Yität und einer guten Auswahl lich ausgezeichnet trägt. Spe= 


be wartet nen Be 
Ein großer Derkauf von ausgebeflerten FandIchuhen für Damen und ATänner 


Beginnt Freitag Morgen, Manche diejer Handichuhe find etwas beihmust. 
2500 Baar Handichuhe für Männer und Damen von ber- 1500 Baar Moufauetaire Handichuhe für 
ad. 2 20, ar. 0 MAcre|| 
Perfekt pafiende Jerjen-gerippte Suits, aus feinem gefüämmten 


jchtedenen beiten Handſchuhfabrikanten. Sorg- Schwarz und Farben, ſind hübſch und durch 
50c TE SER ISE ———————————— ER 50c. 
3150| 
| Baummwollgarn und zu ungefähr halbem Preiie marfirt; id. 4öec, 


| 
| 
fältige Neparirung machte fie fait jo gut wie neu. und durch reparirt und jehr fpeziell marfirt 
zu $1 das Paar. 
400 ausgezeichnete Korfets zu einer Er- 
fparnik von ungefähr die Hälfte, zu 1.50 
Die Auswahl it jo groß, daß beinahe jede Figur damit aus- 
geitattet werden fann. Die Korjets in diefem Verfauf find in 
einem der beliebtejten Standard Macdarten, das ihr gern faufen 
werdet, mweil fie ſich vorzüglich im — auszeichnen, als auch 
hübiche, moderne Formen machen. Die Stoffe jind Coutil oder 
Batiſte. Alle Stäbe Pen nicht roſtend. 
. # 2 2 
Dane r Kleiderſtoffe-⸗Reſter in einem aroßen Derfauf 
Die Stoffe rangiren in Breiten von 36 bis 54 Zoll Nar d, 
und in Längen von 3 bis 5 Yds. — dies ermöglicht 
eine geeignete Auswahl der Stoffe ſpeziell für Kleider, 38 
Suits oder Coats. C 
Seconds einer guten Marfe Bett: 
2 . ee N) 12) 
tücher u. Kiffenbezüge zur Hälfte 
Hohlgefäumte Bettücher und Kijjenbezüge mit leichten Fehlern, 
welche aber nur jchwer wahrnehmbar find. Zu haben in den 
folgenden Größen: 
Für Einzel-Betten 


marfirt —————— zu. 

Betten 

54x90 .. 65x99 .. } 40x38} 

54x99 .. } 58 72x99 .. 68c 10:0: 8. 


Ghbenio vfferiren wir unjere eigenen „Gohajjet‘‘ Bett- 
tücher, 81x90, 80c; 81x99, I0c; Bezüge 45x36, 20c, 


Aus feiner Qualität Hanf 
gearbeitet, in Schwarz oder 
Farben und etwas „Mannijh“ 
in der Ericheinung, diejer Hut 
veripricht einer der beliebteiten 
der Satjon zu werden. Wir 
haben nur 300 von dieien, um 
für den speziellen Preis ver- 
fauft zu werden — 
jeder «.. 


Schwarzer Meifaline, 35| | 
Zoll breit, eine Qualität, die 


fing-Bettgeitell, zu "325.00 — 
3 Zoll Poiten 
Die oberen Stangen find 2 Zoll, die Fils | 
e> {er 14 Zoll, Pa- 


nel =» Eifelte — #3 
bübih und maj- 4 


Diejes 836. 75 Mefling- 


— — ſpezie iell, 320.00 


2 Zoll Pfoſten 
Die oberen — ſowie die Pfoſten 
ſind 2 Zoll. Die 
Filler ſind 13 
Zoll. Alle Grö— 


„one de» 


1 


Damen in Weih, 


par Kar hair TOO 
N Sefrickte Union Suits—45c 


Gerade zur Zeit mit dem falten Wetter fommt dieje 
Offerte in Union Suit8s — Gins der beliebteiten 
Stleidungsitüde in Unterzeug. 

Union Suit3 für Damen — Speziell markirt. Niedriger 
Hals und feine Aermel oder niedriger Hals und Ellbogen- 
Aermel- Kleidungsſtücke, in Knöchellänge, aus fein gerippter 
Baumwolle, in allen Größen, 45e jeder. 

Union Suits für Männer — Sehr Herabgeſetzt. 


Ein 828.75 Meſſing-Bett- 
geitell, mie — s15 


2 Zoll Bioiten 
Dies ift ein wundervoller Wert. 
1,3öllige Fillers zu Kopf und Füßen. 


Dieſes reizende $24. 75 
2 nm 


Mefiing- Bettgeſtell. 512.75 


2 Zoll Bisiten 


Die be velie bie ununterbroch. Pfoſten— 


Speziell 


Dieſes hübſche —8X 


Davenport N Q 


Duofold 
Bett, ſpeziell zu 825 


Mit echtem brounen — 
fhen Leder überzoaen, viertel 
gelägter Eichenrahmen mit Hand 
geichnitten Köpfen. 

Pe Boiten Leder bezogen, 
16,7 i 


Berühmte Scaly Tuftfef Matratze 


Verkauft mit abſoluter 20jähriger Garantie 


Plaids, Checks und Homeſpuns ſind tonangebend, aber 
auch Serges, Caſhmeres, Batiſtes, fancy geſtreifte und 
Diagonal Suitings ſowie andere Gewebe ſind vertreten. 
Der Verkauf beginnt am Freitag Vormittag. 


Beſſere Werte in Waſchſtoffen 
ſind ſchwer zu finden 


Geſtreifte Ratine Voiles in prächtigem Aſſortiment von 
Farben, für Promenade und Geſellſchaft, kommen in 27=zölliger 
Breite. Diejelben werden Iehr verlangt, or elegant im 1 
Ausjehen und dauerhaft in Qualität, Die Nard zu. Zie 
be 


Aus sitattum 9, ſpe a nur - 816. 75 


ſeſſingbett, 2zöll —— Eiſenrohrgeſte I 


matratze, 2 Federkiſſen. 


Spring, 8* . Milan 





rt Diele Matr atze 60 
ſie Euch nicht ge rallt, ri 
f unſere Koſten. vir ſe 
Fabrif, two ji 
Wrikant erlaub t in is dieſe 

ichen, denn er wei ß, nae 
inmal auf Dice} er Matraße ge⸗ 
rſamkeit einer 


Ihr die 
——— —— Natr atze er⸗ 
mc ohne eine 


Tag IC, und 
turnirt ſie 
den ſie 
zer ._ 


Für & Kiffen = Bezüge 


* Spa 


—— — — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — 


———— —— — —— — 


4 
9 
4 
I 
3 
r 
i 


— 
| 


Matrabe zu 
— er Hören, Gr ai End eine Abteilung 
E” zer Matrabe zeigen, welche jeit 26 Jah: 
ren im 6 sebrandı war, 
Dieje Sealy Matratze wir 
S2 8.75 berfauft. Unſer 
morgen nur 


Derfauf von 


Muiter Cloths 


In verjchiedenen Größen 
und Muiterrn — alle 
ipeziell marfirt, 


reg. für 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Preis 


— — — — — — 


Circular und Muſter Cloths 
in Leinen, 45, 54, 60, 68 oder 
mehr Zoll im Durchmeſſer ſind 
in der Partie einbegriffen; — 
manche ſind hohlgeſäumt, man— 
che mit Frangen; es ſind in 
Wirklichkeit ſoviele Sorten und 
Größen, daß die Partie ſchwer 
beſchrieben werden kann. 
Preiſe, im Verhältniß zur Grö— 
ße und Qualität, rangiren von 


De sis $12.06 


— — — — —— — — — — 
Mae Eee SD 2 Se N a ee a er Sa a ae ze ee ee — 


Für die Möbelwuche febeu wir den Breig | des 8 Gnglander 
‘ 
12 © 7 5 


Couch Bett herab — vollſtändig mit Pad 
zu mir...» 


Dauerhafte Ginghams in Chefs und Plaids, die Yard zu Ge 
Knopfitiefel aus Patentleder Daat, Auch) ift in dieier Partie eine An- 
Sohlen — alle Größen von 23 Preife waren viel höher. Alle find | 
Qualitäten dieier Stoffe gelagt werden — die Geichichte tft zu gut befannt. 
3000 „Double Service‘ Schürzen, jede, $1.25 
Se 5 


27=3Öll. bedrudte Dreß Lawns, in hellen und dunklen 
Farben, mit ſchön gemuſterten Umrandungen: die Yard. 
Die Reiter-Tifche vofferiren jeltene Gelegenheitstäufe. 
— Qualitäten in bedruckten Percalen, die Yard zu Tle 
Als ein paſſender — des jährlichen Februar-Verkaufs 
und mattem Galf mit matten m zahl von Facons von unferer 3. Flur 
Kid-Oberteil und Goodyear Welt 1 9 I Abteilung mit eingeichlofien; frühere 
bis 6, und Breiten von A bis E. e 0 jett heabgejett auf $1.95. Mn 
2000 Bercale Goverall Schürzen, jede, 38c 
Nicht viel braucht über diefe praftiichen ur. fi) ausgezeichnet tragenden 
2000 Goverall Aermel - Schürzen, jede, 58c 
Dieje find aus blau= und weiß-geitreiftem Seerfuder. 
Seerjuder, Ratine Erepe und baummollene Challis find die Stoffe; 
dieies find außergewöhnlich gute Werte, Berfauf beginnt beginnt greitag, | 


544.75 Gircafjian Walnın; 


Drefjer od. Chiffonier, 825 


Diese hübiche $25.00 Drei: 
fer3 und Chiffoniers, 15.00 


Auswahl in ihwarz. Walnuf, Yirdss 4 : a 
eve Maple, Mahagoni ober Snartereb Hochfein aearbeitete Colonial Stüde, 
Def. 


majfive franzöfifche Bevel Spiegel, 


Der größte Bargain in Leber- 
ftühlen, der je vfferirt wurde, 


28.75 Gnaliih_Wing 
Chairs oder Schaufel- 


jtühle zu 15.00 


Gepolitert mit echtem imp 
braunen jpanifch. Leder. Nichte 
Bejjeres jemals offerirt. 


Diejes_fieben_< Stüde 49.75 Eß— 


zimmer Set zu 25.00 
Quartered Oak Tiſch, 453öll. Platte, jechs 
quartered Oaklſtühle, Boxleder⸗Slip⸗Sitze. 


Separater Tiſch, 14.75. 
Separate Stühle, jeder, 1.95. 


—— — — — — 


iſt, 
dem erſteht dieſes alte, hiſtoriſche Prag 
bei einem Blick von der Ringmauer 
des Hradſchin, ſo wenig haben es neue 
Zeiten verändern können. Wie trotzige 
Lehnsherren um ihren kaiſerlichen Ge— 
bieter ſcharen ſich die alten Paläſte um 
die Königsburg, die der Fürſtenberge, 
Buquoy, Lobkovitze, Thune, Schwar— 
zenberge und das gewaltige Rechteck des 
Wallenſteinſchen Palaſtes, der hier, 
wenn in den berühmten Gärten der 
Jubel der Gäſte tobte, in einem ent— 
legenen Gemach das Aufgehen der 
Sterne erwartete, ob ſie ihm nicht bald 
den Aufgang ſeines Geſtirnes verhie— 
ßen. Damals zogen Geſandtſchaften 
aus aller Herren Ländern über die 
Karlsbrücke zum Deutſchen Kaiſer, die 
beſten Künſtler und berühmteſten Bau—⸗ 
meiſter Europas malten und meißelten 
in den Mauern dieſer Stadt und füll⸗ 
ten die Säle der Burg * köſtlichen 
— — * eine willlom⸗ 
Beute für die Schweden. 


der Burgmauer, im Goldmadergäß- Kultur in die Stäbte zurüd, aus bes : 


hen, fuchten Udepten den Stein ber 
Meifen und das edle Metall. Aber 
jedesmal, wenn e3 biefe3 Wolf unter- 
nahm, die Adern, die zu feinem Herzen 
aus den deutjchen Gebieten führen, zu 
verftopfen, ftodte der Pulsichlag, und 
das Herz Europas begann in milden 
Kämpfen zu verbluten. Die Gejhichte 
Tchuf andere Mittelpuntte, und heute 
fcheint e3, al3 ob diefe einft jo herrliche 
Stabt ganz abfeit3 liegen möchte von 
der großen Völterftraße, die von Nor= 
den nad Süden zieht. 

Uber e3 fcheint nur fo. Man hat e3 
verfucht, Hier diejfer uralten Völter- 
ftraße eine andere Richtung zu geben. 
Statt von Norden nad) Süden bon 
Dft nach Weft. Jmportirie —* 
Solidarität aus dem Oſten und fran⸗ 
zöſiſche Kultut aus dem Weſten. Es 
nützt nichts. n tauſend Kanäl 
Bt aus dem beutf 
re dieſes das 

umjclieht: Deutfiie | 


nen fie vertrieben worden it. Man 
fann diefes Stabtbild” mit fremden 
Yarben übermalen, aber die herrliche 
deutfche Grundfarbe nicht auslöfchen. 
Eo mie fie heute daliegt, in einen bon 
der Sonne burchleuchteten Trroftnebel 
gehüllt, der mie lichte Golbivolten die 


gotifchen Türme und grün patinirten | 


Stuppeln ummallt, fo unbefchreiblich 
Ihön Hingelagert an dem breiten, ei3- 
eligernden Strom, fann fie fich ihrer 
großenKulturfendung nicht lange mehr 
verjhließen. An der riefenhaften 
Mauer der Stiege, die auf den Hrad- 
Thin führt, eben Plakate: Cafe 
Montmartre Aperitif Ball — und 
daneben im Königlichen tichechiichen 
Nationaltheater: „Parſifal“. Na, alfo. 
Wir werben fehen, wer im Laufe der ! 
Zeiten bie Oberhand behält. 

DW. Urban. 


geſet die „Benntagpope | 


Vom 2, März an wird fi die 
Geichäftsitelle der „Abendpoft‘ i 
dem Gebände Nr. 225 Weit 
Waihington Sir, zwiichen 
Fifth Ave. und Franklin Str., be- 
finden, Fernfprechnummer wie bis- 
her: Wiain 1498, 


Bruch! 
Leidend? 


ſRommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vafiendes Band für 
—— von 75c aufm. für einfeiti ee. bon 1.25 

"für 2 — Dans. 


? ei 
t, er, halten länger — *3* 
— * ei Sn fir andeemäte 
ienen tägli von 9 Uhr 
ae ebenda. Sonntags offen vom 9 bis 12 Uhr. 


‚Hoftingers Truss Factory, 
—— — ee 


und 
cm. 6i8 7 j 


—* 


sat hält jeden Bruch obne 
“ . Wir f —* alle Sorlen 
de, fowießummiltrümpfe, Fünfte 


«l ruchleiden fr 
Schmerzen. Sehr einfach = 

—— pparate nach der 
J liche Gliedmaßen, Geradebalten 


Unfee „Eurela Aybe 

handhaben und dauerhaft. Ne 
weltberühmten Hefling, Metkos 
und Binden zur Hebimg tom 


den 
a anige Bene. Unterfnäung and 


The WOLFERTZ co. 


Ges, Wegner, Mar. 


154 Nord 5 Axonuo 
Auch —— —— * EL. bis 12, 


Drei 
ziuszichen? 


— 
1301 
⸗ 


— 





